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Preise für Verkehrsleistungen Frühjahr 1963 

Eisenbahnfrachten und -fahrpreise 
An den Frachtsätzen und Personenfahrpreisen der D e u t -

s c h e n Bundesbahn hat sich nichts \Vesentliches gean­
dert. Ledtglich beim Nordseemsel-Tanf wurden am l. April die 
Personenfahrpreise für die Überfahrt von Bremerhaven nach 
Helgoland und von Esens nach Spiekeroog durchweg um 15°/o, 

vereinzelt bis zu 25°/o erhöht. 

Bei der Schweizer i s c h e n Bundesbahn wurden zum 
l. Juni die Tarife für die Beförderung von lebenden Tieren re­
formiert. Die Beförderung von Tieren wird aus dem Güter­
verkehr herausgenommen und zu einem Sonderverkehr zusam­
mongefaßt. Der Verkehr wird dreimal wöchentlich auf einem be­
sonderen zusammenhängenden Netz abgewickelt. Die Tanfsätze 
werden im Durchschnitt um 15°/o erhöht. Durch die Einrichtung 
des Sonderverkehrs wird erreicht, daß mit weniger \Vagen eine 
bessere Leistung erzwlt wud, wobei die Tarifierung vereinfacht 
und die Selbstkostenrechnung etwas günstiger gestaltet wird. 
Die Frachtsätze fiir Tiere in Behaltern wurden nur geringfügig 
verändert und eher etwas hcnvbgesctzt. Im ganzen deckt der 
Tierverkehr die Kosten nicht. 

Die Personen-Tarife der n i c der l ä n d i s c h e n Staats­
bahnen sind am l. Juni um durchschnittlich 7°/o heraufgesetzt 
worden. Die f r an z ö s i s c h e n Staatsbahnen erhöhten am 
20. Mai ihre Personen-Tarife um 11 3/4°/o. Eine Erhöhung der 
Frachtsätze im Güterverkehr um 3,821°/o erfolgte am 10. Juni. 

Die B r i t i s h Railways haben am 23. Juni einige Fahr­
preise im Londoner Bereich um 8 bis 15°/o angehoben. Die da­
n i s c h e n Staatsbahnen erhöhten zum 1. Mai den Binnentarif 
und die Sätze für dänische Strecken 1m Nordtschen Gütertarif, 
der für alle skandinavischen Bahnen gemeinsam gilt, um dunh­
sehnittlich 1 00/o. 

Die a r g e n t in i s c h e n Eisenbahntarife sind am15. März 
erneut heraufgesetzt worden (vgl. M 7, Jg. 1962, Nr. 3, S. 4), 
und zwar um 10 bis 15°/o. Mit einer weiteren endgültigen 
Tarifsteigerung wird gerechnet. 

In Polen wurden am l. April im Zuge einer Abwertung des 
Zloty die Fahrpreise für Fahrten in andere Ostblockstaaten um 
60 bis 1600/o erhöht. 

Straßenverkehrsfrachten und -fahrpreise 

In der Bundes r e p u b I i k sind am 16. Mai neue um 5 
bis 250/o erhöhte Rollgebühren für Stückgut, Wagenladungen 
und Expreßgut in Kraft getreten. 

Die höhere Besteuerung des Werkfernverkehrs (um 5 Pf je 
Tonnenkilometer) wurde im Mai vom Bundesverfassungsgencht 
für Rechtens erklärt. Nachdem bei der Bundesbahn bereits im 
Vorjahr (am 15. Oktober 1961) die 5-Tonnen-Sätze um 70/o 
angehoben worden sind, wurden mit Wirkung vom 8. April auch 
die 5-Tonnen-Sätze des Regeltarifs (RKT) und der Ausnahme­
tarife im G ü t e r f e r n v c r k e h r um etwa den gleichen Pro­
zentsatz erhöht. Damit wurde der Abstand zu den 5-Tonnon­
Tarifsätzen des Eisenbahn-Gütertarifs von etwa 10°/o, w1e er 
bis zum 15. Oktober 1962 bestanden hatte, wieder hergestellt. 

Binnenschiffahrtsfrachten 

Die zum Jahresanfang durch Eis behinderte Bmnenschiffahrt 
wurde im Laufe des März auf allen deutschen Wasserstraßen in 
vollem Umfang wieder aufgenommen. 

Auf seiner Sitzung am 20. März hat der Frachtenausschuß 
für den Rhein die Salzfrachten von Heilbronn nach den Rhein­
stationen und nach Höchst zum l. April um etwa 11 °/o angeho­
ben. Die nenen Frachtsätze wurden auf Basis der halben Lade­
und Löschfristen kalkuliert. 

Für den Nahverkehr von einer Zeche in Bottrop nach Mühl­
heim/Ruhr wurden die Kohlenfraeliten um etwa 5°/o ermäßigt, 
jedoch unter der Voraussetzung, daß das Empfangswerk mit 
etwa 60°/o seines Kohlenbedarfs an diese Beförderuilgsart ge­
bunden wird. 

Ab l. April wurden die Rheinfrachten im Tal- und Bergver­
kehr von und nach Basel linear um 1,50 sfrs je t erhöht. 

Seeschiffahrtsfrachtcn 

In der Trampfahrt haben dir Sccsehiffahrtsfrachten 
auch im Frühjahr 1963 kräftig angezogen. l\Iit dem Abklingen 
der strengen Kälte und dem Freiwerden der europtiischen Fluß­
systeme war in der Fahrt von und naeh den Nordseehäfen zu­
nächst eine starke Nachfrage nach promptem Schiffsraum zu be­
obachten. 

Allerdings ging die Ladetätigkeil im nordatlantischen Fahrt­
gebiet gegen Ende der Berichtszeit wieder zurück Im ganzen 
war aber dte Abschlußtätigkeit sehr rege. Es wurden mehrere 
stillgelegte Schiffe wieder in Fahrt gesetzt. Nach dem Frachten­
index der britischen Schiffahrtskammer (1960 = 1 00) erreichten 
die Trampfrachten im Mai den höchsten Stand seit Mai 1961. 

Der deutsche Index der Reisecharter-Ruten lag im April um 
6°/o höher als im .Januar 1963 und um ebenfalls 6°/o höher als 
im April 1962. Von Apnl bis Mai stieg dieser Index weiter an, 
und zwar um 4°/o. Gegenüber dem Stand vom Mai 1962 lag er 
nunmehr sogar um 13°/o höher. 

Reisecharterindex 

Bundesrepublik Deutschland .............•.. 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 

Nordirland) ............•................ 
da von Getreide ....................... . 

Zucker ........................ . 
Erz .......................... .. 
Kohlen .....................•... 
Holz .•...•••................... 

Niederlande ............•.........•....... 
Dänemark .............................. . 
Norwegen .................... , .......... . 
Italien .................................. . 

Veränderung in% 
April1963 
gegenüber 

Januar April 
1963 1962 

+ 6 + 6 

+ R + 1 
+ 7 3 
+11 + 3 + •)•l -- + 10 
+ 3 -10 
+ 1 + 16 
+ (j -12 
+ 1 

I 

+ 3 
+ 6 + 
+ 8 + 1 

Die Tagesraten für einige ausgewählte Güter und Verkehrs­
relationen entwickelten in der Berichts;<;eit wie folgt: 

Frachtrate in s je 2240 lbs 

1962 I 1963 Güterart und Verkehrsrelation 

D I April Januar I April 

I Getreide von US-Golf nach Vereinigtes 
Konigreich1) .................... . 

Zucker von Qucenslaml nach Vereinig-
tes Königreich 1) .•••••••••••••••• 

Kohle von Hampton Roads nach Rotter-
dam ......................... .. 

Schnittholz') von der unteren Zone 
Finnlands nach Vereinigtes Konig-
reich1) (Ostküste) ............... . 

Erz von l\Iarmagoa nach Antwerpen/ 
Rotterdam/Hamburg') ...... ..... . 

Erz von Sudafrika/Mosambik nachAnt-
werpenjRotterdamfHmnburg ..... . 

40.5 

83.10 

20.3 

210.H 

32.9 

34.0 

5!.10 

1>2.6 

22.62 ) 

:208.:2 

33.6 

35.0 

I 44.1 

: 

23.8 

33.11 

1 30 o 

48.10 

90.0 

25.0 

1 230.10 

i 38.6 

i 38.11 

1) Großbritannien und Norduland - 2) Vormonat. - 3 ) Ins Je Standard. -
4 ) Inkl. fio terms. 

Nach dem von W. G. Weston veröffentlichten Activity-Index 
sanken die Frachteinnahmen aus allen bekanntgewordenen 
Reise-, Konsekutiv- und Mengenchartern von Januar bis April 
um 8°/o. Im Vergleich mit dem.Vorjahrsstand lagen sie um 3°/o 
niedriger. Nach der gleichen Quelle waren am l. Mai 1963 
37 britische Trampschiffe mit 367 200 tdw und 3 deutsche mit 
20 300 tdw auEgelegt. 

Am Zeitchartermarkt setzte sich die seit dem Tiefstand im 
Herbst 1962 beobachtete Ratenbefestigung sowohl im April als 
auch im Mai weiter fort. 

Im Mai wurde erstmals der Vorjahresstand überschritten. 

Zeitcharterindices 

Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 
Nordirland) ............................ . 

Niederlande ............................. . 
Norwegen ............................... . 

Veränderung in% 
April1963 
gegenüber 

Januar April 
1963 1962 

+17 
+ 
+11 

- 4 
- 3 
+ 12 
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Die von W. G. Weston berechnete Tramptonnage in Zeitchar­
ter (bei mindestens H Monate wahrender Be.>chiiftigungsdauer) 
nahm im Apnl gegenüber Januar d. Js. um 25°/o zu und lag 
damit im Vergleich zum April 1962 mehr als doppelt so hoch. 

Die Tan·ker--Frachtraten haben sieh nach dem 
außergewöhnlieh kräftigen Anstieg in den Wintermonaten etwa 
wieder normalisiert. Vom Februar bis zum Mai fielen die Raten 
scharf zurück (um 47°/o). Man rechnet damit. daß jetzt wieder 
verstärkt Tanker in das Getreide-Trampgeschaft eindringen. 

Tankerfrachtenindices 
(Reisecharterindex a. Basis Scale) 

Bundesrepublik Deutschland ............... . 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 

N ordirlanrl) ............................ . 
Norwegen ............................. . 

Veränderung in % 
April1963 
gegenuber 

Januar April 
196:3 1962 

-27 
-27 

+ 
+ 
+54 

Auch in der Entwicklung der AFRA-Durchsehnittsraten hat 
sich im l. Quartal 1963 die damalige Befestigung der Tages­
raten durchgesetzt. Dies dürfte sowohl die Abschlüsse mittel­
fristiger Kontrakte wie auch die langfristigen Frachtdispositio­
nen der Erdölgesellschaften beeinflußt haben. 

Veränderung in% 
1. Vierteljahr 1U63 

AFRA-Durchschnittsrate gegenliber 
---

I 
·I.Vj. 1. Vj. 
1962 1962 

I 
furTankervon 13000 Lis 24999 tdw ......... + 1:3 

I 

+3 
für Großtanker ab 25000 tdw ............... + \) + 1 

Unter dem Eindruck der saisonalen Ratenüberhöhung am 
Tankermarkt erreichten die Tankerraten für Tagesabschlüsse 
im l. Quartal 1963 fast den Stand der AFRA-Durchschmtts­
raten. 

Frachtraten in s 
je 2240 lbs 

1. Vierteljahr 1963 
Verkehrsrelation 

umgerechnet 
I 

Quartals-
nach rate 

AFRA- I der 
GP I LV T agesa bschl. 

Karibische Sec- Vereinigtes Kunigreich1) 31.4 

I 
27.11 

I 
28.0 

Persischer Golf- V creinigtes Konigreich1) 53.10 48.8 49,8 

1) Großbntannien und Nordirland 

Das L i n i e n - G e s c h it. f t hat sich trotz der erheblichen 
Abschwächung am norchttlantischen Trampfrachtenmarkt weiter 
belebt. Nach dem Linicnfrttchtenindex des BVM hielt die seit 
Oktober beobachtete leichte Auftriebstendenz der Linienfracht­
ratell auch weiterhin an. Die Linienreedereien nahmen sogar in 
erheblichem Umfange Zeitchartertonnage aus dem Markt. 

Frachtenindices für die Linienfahrt 
berechnet vom Bundesverkehrsministerium 

Insgesamt ............................... . 
davon Stuckgut ........................ . 

Massengut ....................... . 

Yeränderung in % 
- Aqri11963 

gegenilber 

Januar April 
1963 

+ O.G 
-o.;; 
+ 

-0,1 
-O,G 
+ 1.0 

In den einzelnen Fahrtgebieten haben sich die L i n i e n­
f r a e h t e n wie folgt entwickelt: 

l. Europa- und Nahostfahrt 
Die Eiszuschläge in der Schwedenfahrt wurden erst am 
1. April aufgehoben. Die Frachtraten für Transporte von 
Handelseisen nach Ostnorwegen sind gestiegen. In der Ita­
lienfahrt wurden für Häfen in Westitalien. Sizilien und an 
der Adria dw Raten um 1 bis 2 $/lt erhöht. Der am l. Ja­
nuar 1963 eingeführte Verstopfungszuschbg für Genua und 
Savona wurde am 1. April von 15 auf 1 0°/o herabgesetzt. 
Im Donau-See-Verkehr wurde ein Liniendienst neu aufge­
nommen, der den Verkehr zwischen ungarischen Donau­
häfen und den Seehäfen am Mittelmeer und am Roten J\Ieer 

bedienen soll. Für dtts Fahrtgebiet Antwerpen-Hamburg 
Range/Kenitra (Westmarokko) wnrcle der bisherige Zu­
schlag von 15°/o aufgehoben. 

2. A f r i k a f a h r t 
Die Konferenz der Westafrikalinien hat am 9. Mai Sur­
charges von 30°/o für Transporte nach Lome und Cotonou ein­
geführt. Sie gelten für V erschiffungcn vom Vereimgten 
Königreich, Irland, Belgien-Nordkap Hange. Die für Mon­
rovia geltende 20°/ oige SurCharge (eingeführt am 10. Juli 
1961 und seitdem mehrfach geändert) wurde dagegen am 
l. Juni aufgehoben. Die Raten für Sperrholz, Furniere und 
vergütetes Holz wurden für Verschiffungen von \Vestafrika 
nach dem Vereinigten Königreich und Irland zum l. Juni 
um 10 Shilling je lt erhöht. 

Am l. Apnl wurden auch die Raten für die Fahrt Kontt­
nPnt/Kongo-Ruanda-Urundi (über Kongo-Fluf.l)-Lobito an­
gehoben. Seit rlPm 21. Mitrz werden für den Liniendienst 
llambul'g/Sao Tome und Kabincla die Raten des Lobito­
tariis angewendet. was gegenüber den alten Tarifraten eine 
erhebliche Vcrbtlligung bedeutet. Der bisherige 10°/oige 
Treuerabatt für Sisal-Verschiffungen von Angola nach dem 
Kontinent wurde am J. Mai ttufgehoben. 

3. Mitte I o s t f a h r t 
Die Persergolf-Konferenz wurde am l. April in "Vereinigte 
Kontment-MJttelost-Linien" umbenannt. Vom 3. Mai an 
wird fiir Verladungen nttch Kuwait wegen der Verstopfung 
dieses Hafens eine Surcharge von 15°/o erhoben. 
vVegen einer Verschlechterung der Umsehlagbeclmgungen im 
Hafen Colombo wurden die Grundraten fiir die Route Kon­
tingent/Colombo um 12,5°/o erhöht. Die bisher schon er­
hobene Surcharge wird in gleicher llöhe betbchalten. 

4. F e r n o s t f a h r t 
Am l. April wurde eine Portugal-Japan-Konferenz gebildet. 
Die polnische Ozean-Linie ist am l. März der Japttn-Home­
ward und der Far Eastern Horneward Freight Conference 
beigetreten. 

5. S ü d a m e r i k a f a h r t 
Die Hafenarbeiterlöhne in Buenos Aires wurden rückwir­
kend ab l. Januar um rund 55°/o erhöht. Wegen der lang­
samen Abfertigung in Rio de Janeiro haben die Reeder der 
in der Schiffahrts-Konferenz Kontinent/Brasilien ver­
einigten Schiffahrtslimen beschlossen, ab 29. April für 
Transporte von und nttch Rio de Janeiro eine Surcharge von 
15°/o zu erheben, die am 27. Mai auf 25°/o erhöht wurde. 
Die Frachtraten für den einkommenden Verkehr La Plata­
Häfen/Nordkontinent wurden ab l. 1\Iai allgemein um 10°/o 
angehoben. Die Surcharges für Manaos- und Iqnitos-Ladun­
gen (mit Umschlag in Bel6m) sind z. T. um 500fo erhöht 
worden. 

6. J\1 i t t e l a m e r i k tt f a h r t 
Die Tarifzuschläge für LSD (Lttnding, StorageandDelivery) 
-Gebühren im Verkehr von UK-Kontincnt nach den Wind­
ward- und Leeward-Insein St. Kitts und Nevis sowie nach 
St. Vincent wurden ab 11. März, ein zweites J\Ial ab 6. Mai 
heraufgesetzt. Ab 4. Juni wurden auch für den Verkehr 
UK-Kontinent/St. Lucm die Zuschlage für LSD-Gebühren 
crhoht. Umgekehrt wurden diese Zuschlüge in der Fahrt 
Kontinent-Bridgetown (Barbados) herabgesetzt. Guatemala 
hat die Flaggendiskriminierung für bolehe Länder, mrt de­
nen die Handelsbilanz des Landes aktiv ist, aufgehoben 
(u. a. auch für die BR Deutschland). Die Fraehtraten im aus­
gehenden Verkehr von Europa nach Häfen der Atlantik­
küste Mexikos wurden am l. Juni von den beteiligten Ree­
dereien wegen erhöhter Betriebskosten verteuert. 

7. Nordamerikafahrt 
Die amerikaaisehe Aufsichtsbehörde für die Handelsschiff­
fahrt, die .,Federal Maritime Commission", hat Ende Mai 
eine Untersuchung über die unterschiedlichen Frachtsätze 
für StahlträgGr angeordnet. 
Sie betragen 

in der Richtung Westdeutsehe Häfen/U.S.-Atlantikküste 
19,75 $/t. 
in der Richtung U.S.-Atlantikküste/Westdeutsche Häfen 
aber 31,25 $/t. 
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Aus Schiffahrtskreisen wird die niedrigere Linienfracht in 

der Hichtung nach den USA damit begründet, daß konkur­

rierende Trampreedereien wegen der in Aussieht stehenden, 

gewinnbringenden Rückfrachten für Massengüter (Getreide 

usw.) für diese Befrachtungen sehr niedrige Frachtraten 

anbieten können. 

Anfang März wurden ehe Tarifraten im Verkehr Ost­

Kanada-Große Seen-Häfen/Mittelmee.rhiifen um 10°/o er­

höht. 

8. C r o s s T r a d e 

Auch in der Fahrt von den nordamerikanischen Häfen (ein­

schließlich Golf-Häfen) auf Rio de Janciro wird ab 4. Jum 

eine Congestion-Sureharge von 25°/o erhoben. 

Kriegs- und Streikrisikoversicherung 

Für Verschiffungen von Europa nach British Gua.yana wur­

den die Kriegs- und Streikrisiko-Zuschläge im Mai erhöht. In 

der Fahrt von und nach afrikamschen und asiatischen Küsten­

abschnitten ermaßigten sich indessen zahlreiche Einzelzuschläge 

für Sonderrisiken. 

Rohrleitungen 

Die Durchsatz-Gebühren der soeben fertiggestellten südeuro­

päischen Rohrleitung (Pipeline) von Lavera nach Straßburg und 

Karlsruhe werden für den Rohöltransport zu den beiden Straß­

burger Haffinericn gegenwärtlg mit 8.50 FF je Tonne angege­

ben. Bei einer Steigerung der Kapazität über 10 Millionen Jato 

(Jahrestonnen) hinaus wird sich die Gebühr voraussichtlieh auf 

5 bis 6 FF je t vermindern. 

Nach Berechnung des bayerischen \Vn·tschaftsministenums 

soll die Durchsatz-Gebühr für die noch im Bau befindliche Öl­

leitung von Lavera über Karlsruhe bis Ingolstadt bei voller 

Ausnutzung 4,76 DM je Tonne betragen. Der Bahntransport 

von Harnburg nach Ingolstadt kostet zur Zeit 45,60 DM je 

Tonne. 

Personenflugpreise und Luftfrachtraten 

Ab l. April ist zwischen Frankfurt am Main und Harnburg 

ein Lufthansa-Pendeldienst (,.Lufttaxi"- bzw. "Airbus"-Dienst) 

aufgenommen worden. Für diesen Dienst gelten zunächst bis 

zum 31. März l 064 folgende Tarifsätze in DM (zum Vergleich 

die normalen IATA-Flugpreise und die entsprechenden Eisen­

bahnfahrpreisel): 

LufthanRa-1 TATA Personenfahrpreise uer DB 

Flugart (1. Klasse,+ Zuschläge) 

Flugprrb D-Zug I }'-Zug I TEE 

I 

I Einfacher Flug .. 75 
I 

87 68 7'!. 78 

IIin-lllHlRül'kflug. 1:3.) 
I 

1iJ 112 120 I 132 

I I 

Weitere Airbus-Linien sind in Aussicht genommen. Im Mai 

wurde zwischen der Lufthansa und der Bundesbahn ein Ab­

kommen getroffen, wonach die Flugscheine in Flughafenstädten 

an den Fahrkartenschaltern der Bundesbahn in Zahlung ge­

nommen werden. 

Im Flugverkehr zwischen Westdeutschland und Berlin wur­

den die Tarifsätze fur Hin- und Rückflüge unterschiedlich (zwi­

schen l und 16%) erhöht, für einfache Flüge um 10 bis 27°/o 

gesenkt. 

Am 12. Mai traten die am 30. Oktober 1962 in Chandler/ 

Arizona von den I AT A- Mltgliedsländem beschlossenen Än­

derungen der Flugpreise in Kraft. Die wichtigste Änderung be­

stand in einer Herabsetzung des Hückflugrabatts von 10 auf 

5°/o. Gegen die Tarifänderung hatten die amerikanische Luft­

fahrtbehörde (Civil Aeronautics Board) und die kanadische 

Kommission für Lufttransporte Ende März Einspruch erhoben, 

woraufhin die Lufthansa vom l. April an - an diesem Tage 

waren die früheren Tarifabreden ausgelaufen - einen gespal­

tenen Tarif anwandte: Sie veränderte die Tarifsätze nur im 

Verkehr auf allen anderen Routen außer nach USA und Kanada. 

Ende Mai kam dann nach heftigen Auseinandersetzungen, dw 

sich bis zur Entziehung der Landeerlaubnis amerikanischer 

Flugzeuge auf französischen Flugplätzen verschärften, ein Kom­

promiß zustande. Nach dem neuen IATA-Abkommen vom 

24. Mai, das noch von den Regierungen der beteiligten Länder 

ratifiziert werden muß, werden die Preise für N ordatlantik­

FHige bei Hin- und Hiickflug in der Sparklasse und in der 

1. Klasse sowie bei den 1\Iittelatlantik- und bei den Nord- und 

Zentralpazifik-Linien in den USA am 28. l\'lai und in Kanada 

am l. Juni um 5°/o erhöht. Die Regelung gilt bis zum 15. Juli. 

Vom 16. Juli an "'erden Flüge in der Sparklasse um 7 US-$ 

( = 28 DM) verbilligt. Praktisch bedeutet dies eme Erhöhung 

der Hin- und Rückflugpreise in der Sparklasse um nur etwa 

3.5%. 

Innerhalb Ö s t e r r e i c h s wurde am l. Mai ein Flugver­

kehr zwischen den Landeshauptstädten: Graz, Klagcnfurt, Salz­

burg und Innsbruck eröffnet. Die Preise für den einfachen Flug 

betragen in österr. Schilling (zum V crgleich die Bahnpreise 

I. Klasse): 
Graz- Innsbruck 360 (237) 

(via Klagenfurt) 
Graz - Klagenfurt 125 (126) 

Innsbruck- Klagenfurt 235 (177) 

Innsbruck- Salzburg 160 (142) 

\Vien - Innsbruck 375 (295) 

Wien- Klagenfurt 235 (182) 

Wien - Salzburg 270 (172) 

Wien- Graz 165 (121) 

Die j u g o s I a w i s c h e Regierung hat die Gebühren fur 

das Überfliegen des Landes auf mehr als das Doppelte der bis­

herigen Sätze erhöht. Allerdings ermäßigtcn sich diese Tarif­

sätze, wenn die Flugzeuge in Jugoslawien zwischenlanden, und 

zwar um 95°/o. 

Die staatlichen Fluggesellschaften der 0 s t b I o c k I a n cl e r 

(in Europa und Asien) haben für die Strecken zwischen den 

Hauptstädten dieser Länder einen Einheitstarif vereinbart, des­

sen Satze niedriger liegen als die bisherigen Preise. In Landes­

währung ermäßigten sich für Angehorigc der Ostländer die 

Preise im Durchschnitt um 40 bis 500/o. Ein Flug Prag-:\Ios­

kau kostet danach nur 549 Kcs (=305 DM), ein Flug Frag­

Warschau 230 Kcs (=128 DM). 

Zum l. März haben die .,Pakistan International Airlines" 

die Flugpreise auf den Inlandsrouten erhobt. Mit dem Erlas 

aus dieser Tariferhohung soll von Oktober 1963 an in Ost­

Pakistan ein Hubsehrauberprogramm durchgeführt werden. Die 

gegenwärtigen Inlandsflugpreise in Pakistan gehören zu den 

niedrigsten in der Welt. 

Post- und Fernmeldegebühren 

Im Fernsprechdienst werden ab l. Juli die Gebühren für 

Selbstwähl-Ferngcsprächc in der Zeit von 19 bis 7 Uhr, die 

bisher für die Tarifzonen I bis III gegenüber dem Normaltarif 

um 331/a0/o, für die Zonen IV bis VIII um 55 bis 880/o er­

miiiligt worden waren" neu festgesetzt. Diese Ermäßigungen 

werden ab l. Juli nur noch für die Zeit zwischen 21 und 7 Uhr 

gewährt. Für die Zeit von 18 bis 21 Uhr tritt ein neuer Zwi­

schentarif in Kraft, der m allen 8 Tarifzonen einen einheitlichen 

Abschlag von nur 331/3°/o vorsieht. Damit wird der Gebühren­

tarif bereits eine Stunde früher als bisher verbilligt, zugleich 

aber in der Zeit von 19 bis 21 Uhr für die Zone IV bis VIII 

verteuert. An den Wochenenden und an den gesetzlichen Feier­

tagen verbleibt es bei dem bishcngen Nachttarif, wobei die 

Nachtgebühren am Wochenende bereits ab Samstag 14 Uhr er­

hoben werden. Filr den handvermittelten Ferndienst ist ab 

l. Januar die früher in der Zeit von 18.30 bis 21.30 Uhr gel­

tende Gebühreuermäßigung um 20°/o um 1/2 Stunde auf 18 bis 

21 Uhr vorverlegt worden. 

Auf Ende April hat die britische Postverwaltung für 

die meisten ihrer Dienste Tariferhöhungen um 12 bis nahezu 

100°/o angeordnet. Die lokalen Telefongebühren wurden jedoch 

\'erbilligt. 

Die A f r i k an i s eh e P o s t u n i o n (UP Af) gibt be­

kannt, daß im gegenseitigen Yerkehr der Mitgliedsstaaten für 

alle Briefpostsendungen Inlandtaxen angewandt werden. Der 

UP Af gehören zur Zeit folgende Länder an: Algerien, Ghana, 

Guinea, Mali, Marokko und die Vereinigte Arabische Republik. 
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Ergänzende Angaben zum Tabellenteil 

A. Allgemeine Vorbemerkungen 
Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschafts­
presse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im ein­
zelnen das Quellenverzeichnis Seite 40). 

vie Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im 
jeweiligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab­
weichungen hiervon werden unter "Erläuterungen bzw. Anmerkungen" besonders vermerkt. Die Jahres­
preise stellen das einfache arithmetische Mittel der ausgewiesenen Monatspreise dar. 

B. Abkürzungen, Maße und Gewichte 

AFRA = Average Freight Rate Assessment 
ETS = European Tramping Schedule 

DEGT = Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 
RKT = Reichskraftwagentarif 

Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

n =Nominell 
LSD = Landing-. Storage- and Dclivery Charges 

GNT = Tarif für den Güternahverkehrmit Kraft-
f<thrzeugun 

E =Eilzug 
D = Schnellzu'g 

Bf =Bahnhof 
Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. = Privat 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 

(Kai-. Lager- und .\uslieferung3gebiihren) 
HM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Französische Francs (bis 31. 12. 1959) 
NF = Nouvraux Francs (vom l. l. 1960 bis 

31. 12. 1962) 
FF = Französische Francs (ab l. l. 1963) 

lfrs = Luxemburgische Francs 
USMC = United States Maritime Commission 
IATA = International AirTransport Association 

hfl = Holländische Gulden 
nkr = Norwegische Kronen 

UK = United Kingdom 
Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

Antw. = Antwerpen 
Nordd. = Norddeutsche 

BRT = Nettoregistertonne 
bzw. NRT = Nettoregistertonne 

t. d. w. 

c. e. 

= Tons deadweight 
(all told) 

= cubic capacity 

S = Österreichische Schillinge 
skr = Schwedische Kronen 
sfr = Schweizer Franken 

= Pfund Sterling 
s = Shilling 
$ = US-Dollar 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 

Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften 
eingetragenen Gesamtraumvermessung eines Schiffes 
einschließlich fast aller Aufbauten, Betriebs-, Lade­
und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug bestimmter 
Betriebsräume (= 100 Kubikfuß oder 2,8315 cbm). 

Gesrtmttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder 
metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

Die räumliche Ladefi.thigkeit der sog. Bulk-, Schütt­
oder Getreideräumte. der Ballen- oder Stückguträumte 
sowie der Kühl- und der Ölladeräumte eines Schiffes, 
gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

1 lb = 453,59265 Gramm 
l qr = 480 lbs = 217,724 kg 

l t = l 000 kg 
l sh t = 2000 lbs = 0,907 t 

llt = 2240 lbs = 1,016 t 
l Fathom = 216 cbf = 6,116 cbm 

l Standard (St.Petersburg) = 165 cbf = 4,6721 cbm 

eng!. Meile = 1 609,34 m 
p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

- an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
. an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 

... an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeitpunkt 
des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch 
einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmer­
kungen nähere Auskunft. 
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GclJietsstaml: lluntlesgebict ohne Bcrlin 

C. Erläuterungen bzw. Anmerktmgen 
I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

(.'lach Angaben des Amts für internationalenl'Pr«uuenwrkPllr) 

l. liir Personen im nundesgebiet 

Yor dem ü. Juli 1D5D galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 
13 

1) Yor Aufhrlmng der früherl'n 1. atn 6. 1956 wurde <he jetzige 1. und 2. 'Yagenkla':_,sc 1nit 2. Uzw. 3 "·ng-euklassP hrzPiclmet.- 2) Drr jp 

Kilometer !ur 1. Klasse stellte sielt ab 1. 6. 1il32 :111f 8,7 Hpf, ab 1. 4. 1946 auf 17,± Rpf, ab :25. 7. anf 1'3.1 Dpf uud ab 1.'>. 10 1U51 nuf 1:3,R Dpf. -')Vor dem 

:.!3. 5. 19S4 fur die lknutznng von Eilzugen ZusPhlage in Hohe der halben ethoben. Bis zum 1+. 10. 1H51 galten cl1e D- und 

F-Zu:--chlagp der :2. Klasse auch fur ehe 1. Kl:n:;se. - 4) Fur die ])cntttzung Yon (TEE-ZW.!;t'11) ,\h 1. HHJ7 zum Sduwllzug­

zuschlag zu zal1len. his kn1 = IHI 4.00; Jede weitPrcn 50 kill, DJI 1,00, ah -!7.) km=- 1Jj( 10.00. Em lJereit.., g1·znhlter 

wuLl ang:E'lP<'hnet. 5 ) Auf lmnür;;;deutHehe-n 6) 13<-'i dell 1.kr EmtJC'ttklasl'-e al1 :). ö. l\lb6 folgende Ebt>ubahnzuschlagP Pinlwgriffeu: 

htH 300 km 1)}[ :3,00, 201 bh :;ookm D}l ti 00. 501 hiH iOO km lHlii,OO und ullt'r iOO km lJ)[ 1:!,111). - 7 ) 3. ti. 1!1:,n füllt die l>iHhcngt· :3. Kl:lesre Entsprechend 

dpr NPueintl'ilnng IH'liP Bezeicltntmgf'n für dw l,rrl'-r fur St;hlatwagenplatze. y,.rglPi<'h mit. ücu vorangPg:alll2:<'Iwu Z.nhh>n nur hc·dmgt HLO;:dkh . .AuBerdem 

gelten ab :2.7 5. 1Hü2 1nr BdtkartPn 111 Ne-ubau-S<'hlaf\\agen nrL "K") lilll 2 j)j( hoherr lll U_pr UIHl tll]] :3 DM hohrn· inlll'll Dopprllwtt- uwl 

EinllC'ttaLtC'Ilcnller 1. Kla::,t-,1'- 8) EiH··whlJeßlirh \om 15. 3. l\l61 b18 :36. 5. crhoLenl'll Bedienuw_;..;gt'ldes (]:2 11 / 0 !ur Schlnlwagcnplat2l', wobei 

der fur llirEmlJett.kl,lssc nicht lH:'rucksichhgt W!irclE'). 
2. litr im . .\u,lantl 

Reite H 
1) Yor Aufhehung lle1 frulH'rcn 1. 'Ya[!cnklnsbe ntn 3. 6. 1!156 wunlc rlif' jrt.dgc 1. und 2. mit 2 b;,w. 3. bezcichnc·t.. 2 ) Yor 1lPm 1. 8. 195\1 

vert:>tanden die lll'i D.memark für 1. KlaR'5E' und f+Pmcitw.c·ha1tt:>kln.R..;c ohne 3 ) Vom 1. 1. 1968 bis 31. 12 in NF; 1 "NF = 

100 Ur::;.- 4 ) Fur Hm- unü Huekfahrt gdtrn doppelte Hatze.- 5 ) Ab 1. Hl57 ;.msätzllrh zn c1f•n fm· p,'l:-:onen .. mge bri von Srhnrllztigrn 

300 Dtnar lnw. von ExprenzUgen 600 Dinar zu zahlen.-- 6 ) und Ruck[lhrt an einem 'rage, .... onst dopv.·lte Katr.t' {l''t' Prt>iKc fur {'lnfache J?ahrt. 

Seite 15 
1) Yor Aufhclmng der frulwren 1. "-ag;rnklas::;e mn 3. 6. 1056 wurUP clie jetzige 1. und 2. \fagenkbs..;p nut :l. l,zw. :3 "\Yagenh1nssr l1ezei<-hnet. b1 Uf RpatllCll und Portugal 

gelten du' alten Brzewhnnngcn. 2 ) Fur Hin- uwl Rurkfnhrt geltPn dopJ1eltc Sdtzc. 3 ) Die PtelHL' fur 1. Kla..,..:;e gt>lten fur Per.·mncnzuge. Die ]j'ahrpimse 

Uer 1. Hehnrllzug VL·tragen da;;; Doppelte ürr KlnRsc. Fur Uie RiiHl die Prebc fur Schnl'll- uwl glPich.- 4 ) Iu Grof\hritannien wnr<lP die 

2. Klasse vor LlPill :3. 6. 1H5ü tnit :3. Kla'-3se bezeichnet. 

3. Eisenbahnfahrpreise liir l'er,;onen im 
Seite 1ß 

1) Die Pinzelnrn in jewe1hger LandeswallltLllg wurden nutt.t'l:-<. der fur diP frcnHln "\Yahrungf•n (vnoff{·Ilthcht iln .. Tarif- unU 

fur den PerF-onen-. G-r-park-, Unter- und TH'rYerkchr <lPr EiHcnhahnf'n clrs uffentlidwn \TerkPhrs hn Gelnct dl'r Buwlesrrpuhhk 

lawl". Jg. 10():3, I-Ic1t Nr. 18 vorn J. 1 \)ßJ) lll D!\I umgerechnet. e-uer denm Uer gkiclwn QuellP aiHJ;egr•lH·nru 1 sfr..; = Rind Uie Fahrpteisc 

mit denen in Uen 13erichkn PJ..1\Y, 1\l'ihe 7, ciusC'lll. Jg. Nr. 111 sfrs Y{'rglt•il'hhar.- 2 ) in lJahn-1\Jlumetern. 

B. Güterverkehr 
(Xaeh Angal>cn der Bnndeshahnhnuptvenmltung) 

I. Fruchtsätze des Heutsehen msrnbalm·liiitertari!s für Stiiekgut 

2. Frarhtsatze Heutsehen Eisrnbahn·Giitrrtarifs fiir 
Uebietsstand: Bundesgebiet ohne Bt'rlin 

Vor dem 6 .. Juli 1959 galten im Snnrlan<l besondere Tarife in ffrs. 

Seite 1G (Fortsetzung) 
3) Ab 1G, 8. 1\l-18 Brhühung um 4 ) Fur tauguter ab 1. 2. ltPqPlklnssenlb!s V: 1.'> t-KlasHc I DM II 1Hl III Dl\I l.i5, I\' Dl\I 1.74, V Dl\I 1,70; 

20 t-Klas"' I D3I 2,12, II DM 2,11, III Dl\1 1,ü7, IV DM 1,66, V D)I 0 ) Ah 1. 2. 1il58 wurde tlie t-Klassr als prelsgnnstigrr'" eingl'fnhrt.- 6 ) Die Fracht­

sützc s1nd fur 500 km da der Tarif rrst von 250 kn1 an gilt nn1l die ungei:.ihr LPi GOO kuiliPgt.. 7 ) Gultig ab 1. 4. 1037.-

8) Bei Volhulung von 15 llzw. t-\Yaggons . .Ab 1. Juli 1H60 wirLl tur Kohlentransporte c1ne ]'rarht.hilfe aus dem UincrnlolstPueraufknmmt"ll in Hohe von 8.G 0
0 

diesc·s Frachtsatzes g<·" ahrt (lt.. Bundesanzeiger Nr. 123 YOm :30. 6. 1960).- 9) AhweiChewl hi<•ryon muden neu festgesetzt: Die der ltegelklassen am 1. 2. 

die 1:\atze des AuHnalnnetarifs 1 B 34 am 1. 10. 1961 (in Hohe wiP am 1. 2. 1GG8). 

3. Eisenbahnfrachtrnliir l\aren 'on <lrnllauptHrsantl· narh den 

Eisenbahnfrachten für einige wichtige \\'aren von den Hanptwr,aml· nach <lrn wrr<kn uutrr Benicksichtiqnng der Yon der Hundes· 

hahnhauvtvcrwaltung nlitgctcilten Daten der FrnehtsatzandPrung der jc\rcils geltenden lhgelkln-.;sen (Yg1. 'l'alJe1lc I. H. 1) lJzw. Ausnalunetarife zu )lonatszahlrn und 

als arithtnctisrhrs Zwolhnonatsntittel zu J ahrrszahlf'n zusan1mengC'faDt. 
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1 ) Fur Fisehe gilt als Gewichtsklasse 5 t.- ') Bis zum :ll. 1. 1 U58 fl.- 3) His zum 31. 1. 1\lf•S A.- ')Ab 1. 2. 19::iS wurde die t-Kla"se als pr<'is­

E'ingpfuhrt. Ilnc RE>gr1Hatzc 1un 4,76 °/0. unter dclwn der ln'>herigen 1.) Ab 1. 195H die Frachtt>n fur die in offrnen (){}Pr 

grwohnlich ge{ll•ektrn \\Tagrn glrich.- <>) ]) 1!15R.- 6) Ab 1. 7. HlöO wird fur <He Pilll' aus flPm ::\lnwralol..;tf'urrn.ufknnnnPn in Holw 'on 

8 dc:-> FraehtP.atzc::; (Bundrsanzdgel Nr. 12:3 YOlll 30. 6. 1960). DIP Enmißigung wntd.e twi U_pn ausgewic:wnrn Zahlrn brruek..,irhtigt. - 7 ) }'ur Fi:-:rhr wurde 

ab 15. 7. 1058 1 ur UIC Avril llis SClJt.C'nther ein :--lmnmertanf. flii dir Monate Oktober )larz Piu \\'irih·rtarif riugl'ftihrt. Das fracht.ptlirhtige Urwicht um faßt 

aueh das zun1 Sehntz drr l!'tschr EiH.- R) Ab 1. 8. 1062 \Vinl für Get.reidctr:mspm te eitw :E'r.u·hthilfP in llohr vnn dPR .l!'rachtsat,zes grw<ihrt (BundPs­

anzPigrr Nr. 141 vom 28. 7. 1UttZ und :Xr. vom 31. 7. HHI:2). Die ErmaDiQ;ung wunle bei den au-;f.!:ewie::;PnPn Zahlen 9 ) zum 21. 1. 1958 = Kla;;;se 

c. 10) Bis zum 31. 1. 1H.}8 = c. YOll1 1. 2. 19G8 10. 10 HHHJ = 1\Jn.sse U/D. - 11 ) Uewalztcr RmHlo.;tahl inr Rohren, gewalzte Ht.ahlplatinen. 12 ) rnhear­

beitet. - 13) Zl'llstoff/HoiZRchlifftlllt \Yas,crgellalt ül><'r - 14 ) Zellstoffund IIol,,,chlit!.- "')Bis zum 31. 1. 1g5x - 16 ) Bb zum 31. 1. Hl58 

= Kla,se F, Yom 1. 2. 1\lG8 bb 8. 2. 1il5U Klasse IY - 17) His zum 31. 1. 1 = KlasHI' F, vom 1. 2. Hl;,s bis H. 2. 1n;,n Kla,Hr ITI (}Iontan· 

gutcrtarif). h') Rcgelh1asse-n I bis Y, gultig ab 1. 1958 1 ur J\lont.auguter. 19) April-Dcze-Inht'r.- 20 ) E. 

Erlauterung: il) Kuhlwagru.- h) Gt>Uccktc "\Yagrn. - e) Offene '\Yagen. U) Privatkes...,c1waS:!_"cn.- P) Privat- \Yagen. 

<iebiet>.etand: Bundesgebiet einschl. Berhn (\Yest) 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnensehiffahrt 

I. l'rnchtsiitze 

dPr BinncnschiffahrtRfrachtPn werden ans drn von den cinzelnt·n Fracht.cnaussohussrn TarifPn untpr Berurk:-:h·htigung 1kr nlit­

gdeiltcn Daten drr ]'rachtsatzänderung errechnet. Die Jahreszahlen ,;ind das aritlunct.ieclw Mit. tel dieser l\Ionatszablen. 
Die Frachts<ttze verstehen sieh ohne 'l'ransportversichcrung und ohne Kleinwass.er.tuschlag (:-->iehc :31 ). 

1!l 
1 ) Loses Getreide der Güterklasse TY, Mengen ab 200 t.- 2 ) Emsrhl. auf dem Xeck.u (Ygl. Tabelle II. A. 8. 21).- 3 ) Ab 1. 6. 1 \J5G.- 4 ) Ab 1. 4. 

1 H56.- S) Ah 1. 1. 1957 einsehl. von 0.:!0 D.JI jp Tnnue fur 'l1ranspmte oberhalb (fur Talfahrten ab 10. 7. 10:)8, fur Bergfahrtf'n ab 

1. 3. 1060 autgeholJen). 6
) Bl'i den l\[onatsza.hlen fur 1Uö2 ff. bt die ab 1. 1902 geltende 2G 0 Frachthilfe J.pr Bunllcsregkrung fur murrhalb 

Ues lJunde:-;gPlliets (entschl. ctrs Yerkehrs nach ßerliu lwruckst('htigt (YgL ßumlrsanzl'i!,!;er Xr 1.!1 7. 62 n11d Nr. 142 von1 :n. 7. 1D62).- 7) 1. 7. 1960 

wird fur KohlE·ntransporte nnwrhallJ drs DunU.rsgehtetR (ohne 13er1in) eine Frilehtht11l' m HuhP von 8.ö';o de1 .Frachtko::;tcn ge\\ahrt. Fur Tran:-:purte nach llt'rlin beträgt 

die Frachthilfe Dl\I 1,10 je 1000 k;J: (lt. BunJ.e;;;anzeiger Nr. 128 vmn 30. ü. 19GO). Die ErmaBiguug wnrde lJPi Uen au.;:gp,yiesenPn J'.ahlen - 8) Yom 8. 

1950 bis 16. 1. 1il51 AuHnahmrfracht. 

Erlimterun!( a) Verbleibt im ltaum Emden; zum dortigen Verbrauch bestimmt.- b) Auf Secschiffe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume Schleswig-Holstein 

und IIamburg bestimmt.- c) Auf Seeschiffe umgeschlagen und fiir den Verbrauch im Ansland beqltmmt.- d) Schiffskohle.- Zechengruppen: Zechenhafen am 

von km 37,26 (Schlt·use Hrrnc·Ost) Lis km 45,60 (Eiumun<lung in den Dortmund-Ems-Kanal) nud am Dortmuml·Em>-Kanal Yon km 0 (Dortmuncl) 

bis km 19,51 li = Zechenhafen am Hhein·Hcrne-Kanal YOD km 23,18 (tlchlense Gl'lsenlurchcn) bis km (Sehleusc• Hernc­

Oet), am Wesel·Dattelu-Kanal und Datteln-Hannn-Kaual.- III = Zceheuhafen am YOn km O,ii (Schleuse Duisburg·Meidcrich) bis km 

(Schleuse Gelsenkirchen). 
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1

) Sirhe Seite 18, Anmerkung 6).- 2 ) Einsrhl. der Schit!ahrtsahgahen auf dem l\lain bzw Xeekar (vgl. Tahdle Jl. A. 2, R. 21) - 3 ) Ab 1. 1. 1!J5i wurde fur Transporte 

oberhalb Heitlclberg ein von 0.20 DM je Tonne hinzugerechnet (fur Talfahrten ab 10 i.l93H, fur 1lergtahrten ab 1. 3, 1Ufi0 auiJ,!ehubcn).- '>Volle 

gesetzliche La<lc- uud 5) Errechnet aus den Fraehtoatz•·n D)l vom 15 2. 1U:l0 und 2,92 Jl' Tmllt<' vom 1:>. 5. 10:;0 hi' :n. 1950.- 6) Ab 

1. +. 1953 Lade- und Losehzeit 1 / 2 + 1 / 1 und lllll!.!;Pkehrt,.- 7 ) Nach Be::,('hluß des fur den 'l'anksclnffbYPrkt'llr Slllli samtliehe ]1'rarhtcn aU Bre-nwn­

UnterWPt·wrhaf<'ll naeh dem Kanal- un(l Rheiubh·onwehirt ab Oktober 1058 rinheitlJdt zu kalkuli.Pren: t nr du• t>inzelnrn Helatiunf'n gilt ntmnwhr jrwdls d..1c gleiche Fracht 

unabhti.ngig von Uem "\Vrg, nbcr ÜPll die erlolgt 1 8. HHiü wc·nlen ciiP TaHkerirachkn im BinnenverkPltr nach 3 untcrschie<len: 

Gruppe I= h.•ichte Produkte nlit svez. bis 0,774, IT =--o: mittelsch"cre Produktenut Sl)CZ. Ue\\tl'ht von 0,7'i51Jib O.tmll. Ill =-== l,rodnlltt•uut GPwtrht 

von 0,900 an.- 8) Ohne lla1Pn- untl r1Prgelllrr.- 9) J\Iarz bu; Dezcntber. 10) Ab 20 . .) 1 \l:J5 1l'1·r nlH·r \YP..;Pr. -- 11) j) J:umarjJ nli.- 12 ) Gruppe 

I = ab 1. 1\Jli1 Dl\1 Urupvc· Ili DM :!4,65; ab 1. 1961 D}J 24,45 JC 1000 kg. 
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II. Schiffsverkehr 

A. Binnenschiffahrt 

1. Frachtsätze 

Seite 20 

1) Volle gesetzliche J,aJe- und Löschzciten.- 2) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem J\Iain bzw. Neokar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21).- 3) EinsohL Schiffahrtsabgabcn auf 

dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 21).- 4) Gilltig vom 15. 2. 1950 bis 24. 1. 1951.- 5 ) Ab 1. 1. 1957 einschl. Brschwerniszuschlag von 0,20 DM Je Tonne 

fur Transporte oberhalb Heldeiberg (flir Talfahrten ab 10. 7. 1958, flir Bergfahrten ab 1. 3. 1960 anfgehobcn). - 6) Gult1g vom 1. 8. 1950 bis 24. 1. 1951. - 7) Filr Partien 

von 50 t stellen sich die Frachtsatze jeweils um 0,30 je Tonne hoher. - 8) 
1/ 2 gesetzliche Lade- und Loschzcit. 

2. auf dem kanalisierten und 

Flir alle Binnenschiffstransporte auf der schiffbaren Flußstrecke des kanalisierten lilains und Neckars werden Schiffahrtsabgaben erhoben, die je Kilometer der 

zurliekgelegten Fahrtstrecke zwischen Jllain- bzw. Neokarhäfen und Jer Flußmurrdung berechnet werden. Die Abgabensätze richten sich nach der Art des Transportguts. 

3. Klelnwasserznsehläge der Rhelnsehllfahrt 

Durchschnittsprozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen. 

Der durchschnittlichen Prozentberechnung liegen die für einzelne Tage festgestellten Prozentslitze- soweit in Frage kommend- zugrunde, geteilt durch die Anzahl 

der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsätze einschl. der Kleinwasser- und sonstigen Zuschläge) ist der entsprechende Frachtsatz 

(ohne Schiffahrtsabgaben auf dem Jllain und Neokar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Seit.en 17-19). Bei den 

Jahreszahlen handelt es 5ich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen Monaten. 

Seite 21 
1 ) Am 1. 1.1953 neu restgesetzt.- 2) Tarifliche Pegelme(lstellc Kaub. -•) Tarifliche Pegelmeßstelle Köln. - 4) Die bei einem Niedrig-Wasserstand von 120 bis 81 cm 

Kauber Pegel normalerweise zn erhebenden KleinwasserzuRchläge (20 bzw. 40%) sind fur Steinkohle ab 25. 1. 1951, für Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1954 in die jeweils 

festgesetzten lfraehtsatze bereits pauschal einbezogen.-') Die Durchschnittsprozentsätze beziehen sich auf die Tage ohne Verkehrsbehinderung. Vom 21. 1. bis zum 

20. 2. 1963 12 Uhr mittags war Jer Hheinschiffahrtsverkehr wegen Eisschwierigkeiten unterbrochen. 

B. Seeschitlahrt 

Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgeworuenen Abschllissen berechnet. Die Jahres­

zahlen sind das arithmetische Mittel der Jllonatszahlen. 

1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschillahrt (in Reisecharter) 

Seite 22 

1) ""eizen. 111ais. Milocorn, Roggen, Gerste (ohne Hafer, Reis)- 2) Ölkuchen und andere Rückstande von der Gewinnung pflanzlicher Öle.- 3) Ohne IRefjord und Born­

holm. - 4 ) Einschl. Firth of Forth. - ') Nicht nördlich von Aarbus einschl. dänische Inseln ohne Isefjord und Bornholm. - 6) Dezember. - 7) Die Berichterstattung 

ubrr die Küstenfrachten verzögert sich wegen organisatorischer Umstellungen im Benehtsdienet.- 8 ) Nicht nördlieh von Aarbus einschl. danische Inseln (auch Bornholm), 

ohne IsefJord.- 9 ) Nach Itzehoc (Sturkanal). - 10 ) Ab Oktober 1959 nach IIaminajVaasa. -")Ab Januar 1960 Verladung Hamina-Bjorneborg. 

Seite 23 

1 ) 1950 bis 1959 Ladungen nicht unter 200 Standards, ab Januar 19601 bis 500 Standards.- 2) Einschl.lllalarsee.- 3) Einschl. Gent, Ostende, Zeebrügge.- 4) Einschl. 

Eckcrnforde, Kappeln. Sehleswig.- 5 ) Dezember.- 6) Ab Januar. 1960 Verladung Hmnina/BJorneborg.- 7) Die Berichterstattung ilber die Küstenfrachten verzögert 

sich wegen organisatorischer Umstellungen im Berichtsdienst.- 8 ) Yon Emmerich bis Duisburg.- 9 ) Nicht nördlich von Aarbus ohne Isofjord und Bornholm. -

10) Ohne Venersee.- ") Kalksteine.- 12) Einschl. Frederikshaven, Esbjerg, Isefjord und Bornholm. - 13) Ohne AalborgfNorresundby. - 14) Einschl. umgerechnete 

Abschlüsse in s. 

2. Frachtraten der tlberseeschiffahrt (in Reisecharter) 

Seite 2-! 

1 ) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt.- 2) Einschließ!. Brit. Kolumbie'n.- 3) Einschl. Sojabohnen.- 4 ) Nach UK/Kont.- 5 ) Umgerechnet von Schil­

lingraten je qr (480 lbs.).- 6 ) Einschl. Abschlusse zu Berth Terms. Verladung flußaufwärts (bis San Lorenzo)- flußabwärts, Komplettierung in Buenos Aires.- 7) Frei 

ein und aus, ohne kuhanisehe Exporttaxe, einschl. umgerechnete Abschlüsse in US-$. Lose und/oder gesackte Ladungen.- 8) Einschl. Rotterdam löschen.- 9) Ab 

russische Schwarzmeerhiifen. - 10 ) Ab 1957 mechanische Bulkverladungen in Jllac Kay oder Townsville. -") Einschl. Abschlüsse auf Basis frei ein und aus.- 12) Xach 

Nordeuropa. - 13) Bis 1956 auf Basis Handverladung- gesackt oder lose ex Säcke. 
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1 ) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt. - 2 ) Abbrände.- 3) Einschl. Hotterdam löschen.- 4 ) 2. Halbjahr.- 5 ) Umgerechnet von US-$ je 2240 lbs.-

6) Ab Cardiff.- 7) Nach Nordeuropa.- 8) 1950 bis 1955 nach UK/Kont., berechnet nach MOT.- 9) Nach Elbhäfen.- 10) Kali.-") Ab 1955 große Ladungen (uber 

900 Fathoms bzw. Standards).- 12) Umgerechnet von US-$-Pauschalfrachten. 

C. Schitlahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Die Indices der einzelnen Länder werden von folgenden Stellen berechnet: 

BRD Deutscher Seefrachtenindex 
Großbritannien Index der Trampschiffahrtsfrachten 

Niederlande 
Dänemark 
Norwegen 
Schweden 
Italien 

Index der Tankerfrachten 
Index der Seefrachtraten 
Index der Trampschiffahrtsfrachten 
Index der Seefrachtraten 
Index der Seefrachtraten 
Internationaler Trampfrachteu-Index 

Bundesministerium fiir Verkehr, Abt. See, Harnburg 
Chamber of Shipping, London 
Harley Mullion & Co., Ltd., London 
Joh. den Braber, Rotterdam 
Statistlake Departement, Kopenhagen 
Norwegian Shipping News, Oslo 
Kommerskollegium, Stockholm 
Dr. Vita Dante Flore, Rom 

Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden 'l'ankerfrnchten-Grundtarife perechnet: 

Stale = London Market Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3. -

MOT = "Schedule of maximum freight rates applying to voyages performed by British tankers" des British Jllinistry of War Transport, London, vom 1. 1. 1946. -

USMC = United States Maritime Commission Tanker Rate Schedule von 1938, veröffentlicht seit Beginn des Jahres 1946. - A TRS = American Tanker Hate 

Sehrdule der Association of Ship Brokersand Agents, Inc., New York, entwickelt in den Jahren 1953 bis 1956, in Anwendung etwa seit Juli 1958.- Die Scale-Durch­

schnittswerte des Schwedischen Tankerindex werden anf die im Jahre 1948 gültige Rate als Basis bezogen. 

Monatszahlen der Tramptrachtenindices stellen die Meßziffern der meist gewogenen mittleren Raten im Berichtsmonat, bezogen auf die entsprechenden Mittelraten 

des Basiszeitraums dar. Bei dem wöchentlich berechneten britischen Tanker-Index (Harley Mullion) bedeuten die Monatszahlen das arithmetische Mittel der im ent­

sprechenden Monat anfallenden Wochenmeßziffern. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel der Monat•zahlrn des jeweiligen Jahres. Die Monats- und Jahres­

zahlen des niederländischen Trampfrachtenindex werden unter Berücksichtigung der aktuellen Transportmengen gemittelt. 
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1 ) Wegen Jes fruher berechneten Index vgl. PlW 7 .,Preise fur Yerkehrsleistungen". Heft 4, 1960.- 2) Motorschiffe von 9000 tdw. und mehr. Abschlusse flirRundreisen 

und Zeitbeschäftigung mit einer Höchstlaufzeit von 12 Monaten.- 3) Vor dem 1. 7. 1957 berechnet auf Basis MOT /Scale.- 4 ) 2. Hj. 1954.- ') Umbasiert von Jahres­

zahlen Jes Trampfrachtenindex der britischen Chamber of Shipping auf 1952 = 100.- 6 ) Im Januar 1961 wurden Jie Zahlen Jes deutschen Trampfrachtenindex 

auf Mengenbasis 1960 (vorher 1954) uber die Monatszahl flir Dezember 1960 = 80,7 mit den Zahlen auf Zeitbasis 1954 verkettet. - 7
) Ölbrenner (Dampfer) und 

Motorschiffe von 9000 bis 11000 tuw. Abschlusse fur Reisen, ltunurcisen und Zeitbeschäftigung mit einer Hochstlaufzcit von 12 Monaten.- 8
) Umbasicrte Jahres­

zahlen des fruher verolfentlichten dänischen Trampfrachtenindex auf Basis 1949 = 100. - 9 ) Vor 1957 auf Basis J\10'1'. - 10) Ab 1960 auf Basis USMC/ATRS. -

11) Das Kommerskol!egium, Stoekholm, hat die Berechnung seines Tramp- U'fd Tankerfrachtenindex im Laufe des 1. Halbjahres 1962 eingestellt. 
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1 ) Trampfahrt, Heisecharter. Wegen des frliher berechneten Index vgl. PLW 7 "Preise für Verkehrsleistungen" Heft 2, 1959.- 2) Ab Northern Range, St. Lawrence u. 

Albany. - 3) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und San Domingo. - 4 ) Getreide ab La Plata/Bahia Blanea nach UK/Kontinent/Polen und Westitalien, Erz ab 

Vitoria nach UK/Nordeuropa.- •) Mais ab Kapstadt/Durban, Erz ab Bmra/Loureneo l\larques.- 6 ) Ab La Goulette, Bona, Jllelilla und Almeria.- 7) Ab Huelva, 

Morphou/Vassiliko-Bay.- 8) Ab Sfax und Casablanca.- 9) Ab Abu Zenima (Suez) und Marmagoa{Goa.- 10) Ab Jllonrovia, Casablanea und ab türkische Häfen. -

11) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern Range.-") Phosphat ab Kosseir (Rotes Meer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Said, Alexandria 

und Aden. - 18) Ab Marmagoa und Dungun. 
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II. Schiffsverkehr 

Schiffahrtsindices 

Average Frelght Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien) 
berechnet von: London Tanker Broker's Panel, London 

DasAverage Fr eigh t Rate Aasesamen t für Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Quartalsbeginn als mittlere Rate aller Scale-Werte für Tages-, mittel- und lang­
fristige Tanker-Abschlusse im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensätze ftir die Tanker-Haustlatten der großen Ölgesellschaften veröffentlicht. 
einbezogen sind Tanker aller Größen über 9999 t dw Gesamttragfähigkeit; ab 1. 7. 1959 werden gesonderte Meßzifferreihen für kleinere Tanker mit einem Fassungsver­
mogen von 13 500 bis 24 999 t dw. ( GP = General Purpose) und fur Großtanker ab 25000 t dw. (LV =Large Vessels) geführt. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel 
dieser Q,uartalszahlen und werden ebenso wie die unter Verwendung der entsprechenden Grundrateu-Positionen des Scale-Tarifs in Shilling je Tonne umgerechneten 
Monats- und Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Erläuterungen zu D. Index der Seefrachtraten). 

3. Sonstige Sehlflahrtslndlees 

Die sonstigen Schiffahrtsindices werden von folgenden Stellen berechnet 

Activlty Index 
Zeitcharter-Volume Index 
Getreidetanker-Rentabilitäts-Index 

- W. G. Weston, London 
= W. G. Weston, London 
= W. G. Weston, London 

Der Ac ti vi ty-Index bezieht sich auf die Gesamtsumme der Frachteinnahmen aller bekanntgewordenen Reisechartern mit 4000 t und mehr, wobei die Zahlen der 
Gruppenindices die Umsatzentwicklung anteilmäßig darstellen. 

Der Zel tcharter-Vol ume-Index wird für den Umfang der mindestens 14 Monate in Zeitcharter befindlichen Tonnage berechnet. 

Der Grain-Tanker-Index wird zur Beobachtung der Rentabilitätsentwicklung der Öltanker in der Getreidefahrt berechnet. Die Basis bildet ein gewogener, aus 
Trampfrachtabschlüssen für die Geteidefahrt vom 1958 bis Januar 1959 berechneter Scale Durchschnittswert, in dem die zusätzlichen Kosten für Tanker in 
der Getreidefahrt enthalten sind. Die Meßziffern der aktuellen Getreidefrachtabschlüsse werden mit den Meßziffern der laufenden Öltanker- Quotierungen verglichen. 
Grundrelation: Rohöl vom Persischen Golf nach Großbritannien/Kontinent. Wird der Stand von 120 ilberschritten, ist es für Tankerreeder rentabel, vom Öl- in 
den Getreidetransport überzuwechseln. 

Die Monatszahlen stellen das arithmetische Mittel der wöchentlich bekanntgegebenen Originalmeßziffern der drei angeführten Indices dar. Die Jahreszahlen sind das 
arithmetische Mittel der Monatszahlen. (Berechnung des Statistischen Bundesamtes). 
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1) GrundtarifScale Nr.1 (vom 1. 11. 1952) kamfür die AFRA-Raten nicht zur Anwendung.- 2 ) Suez-Route: Zuzüglich s 6.3 je 2240lbs. Suezkanal-Gebühren (konstant).­
•) Kaproute.- 4 ) Von November 1956 bis Mai 1957 über Kaproute (Suez-Krise).- 6 ) Schrottumsätze waren im Gruppenindex für .,Sonstiges", Konsekutivumsätze in 
den entsprechenden Gutergruppenindices enthalten. - 8) Filr den Activity- und Zeitcharter-Volume-Index wurden die auf neuer Basis (Januar/Dezember 1960) ver­
öffentlichten Zahlenwerte ruckbasiert. 

111. Luftverkehr 

F I u g preise und Luftfra eh traten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern einzelner Fluggesellschaften veröffentlichten lA TA-Tarife zusammen· 
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches Mittel der Monatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurl (Maln) naeh wiehtlgen lnternallonalen Floghäfen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Association) ohne Flughafen·, Passagier- oder 
Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 
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a) Hin- und Rucktlug innerhalb 23 Tagen.- b) Nachtfluge.- c) Hin- und Rücktlug innerhalb 8 Tagen (Ausflugsrate). - d) Wochenendtlüge. (Nur von Freitag 
00.01 Uhr bis Montag des gleichen Wochenendes 12.00 Uhr zugelassen.) 1) Nur vom 1. 4. bis 31. 10. zugelassen.- 2) 1. Quartal.- 3) Apnl bis Dezember.- 4 ) Nur 
vom 15. 11. bis zum 31. 3. zugelassen. 

Seite 30 

a) Hin· und Rückflug innerhalb 15 Tagen.- b) Hin- und Rucktlug innerhalb 17 Tagen. Nur vom 1. 10. bis 31. 3. zugelassen. 
1) Touristenklasse. - 2) Die Touristenklasse wurde auf den Südafrika-, Mittel- und Fernostrouten sowie im Verkehr von und nach Mittelamerika am 1. 10. 1060, auf 
den Nordatlantikrouten am 1. 7. 1960, auf den Südatlantikrouten am 1. 3. 1961 durch die Sparklasse ersetzt.- 3 ) Bei Benutzung von Düsenflugzeugen wird ab 1. 10. 
1960 ftir den einfarhl'n :Flug in der I. Klasse ein Zuschlag von D)l 252,00 erhoben (nach New York ab 1. 4. 1960). In der Sparklasse gelten folgende Zuschlage: Nach 
ßarranquilla Dl\1 113,00, nach Caracas Dl\1 105,00 und nach New York (ab 1. 4. 1960) DM 84,00. Bei Hin- und lturktlug wird ein Nachlaß von gewährt. Die in 
DM angemerkten Ratze ermäßigten sich ab 6. 3. 1961 entsprechend der Aufwertung um 4,75%.- 4 ) Soweit in der Wintertlugperiode (jeweils vom 1. 10. bis 31. 3. um 
42,00 bzw. 76,00 Dl\1 (ab 6. 3. 1961 um 40,00 bzw. 72,00 DM) niedrigere Sparklassenpreise für Hinflüge bzw. Hin- und Rückflüge mit Propellerflugzeugen der Atlantik· 
dicnste galten, wurden diese in die Jahreszahlen einbezogen.- •) April 1957 bis März 1958.- 6) Vom 1. 4. 1959 bis zum 31. 3. 1960 wurde bei Benutzung von Düsen­
flugzeugen fur den einfachen Flug in der I. und ein Zuschlag von DJ\1 84,00 bzw. von D:'ll 63,00 in der Touristen- und Sparklasse erhoben (unter Nach­
laßgewahrung von 10% bei Hin- und Uürkflug). Die Touristenklasse wird auf der Nordatlantikroute ab Juli 1960 nicht mehr geführt.- 7 ) Oktober 1956 bis 1\Iarz 1958. 

B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Lullfraehten von Franklori (Maln) naeh wlehtlgen Internationalen Floghäfen 
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Durchschnitte nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Für die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nächste 1/ 2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden sperrige Güter, für welche im innereuropäischen 
Verkehr 7 dm3 und im außereuropäischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Güter, deren Wert ntindestens $ 16,50 per kg beträgt, werden Wert­
zuschläge erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober.- 1) Umgerechnet 
von US S (1 S = Dl\1 4,20 ab 6. 3. 1961 1 $ = DM 4,00).- 2) Ostroute (über Indien). 

Spezlalloftlraehtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Maln) nach wiehtlgen internationalen Floghäfen 
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3. für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen naeh Frankfort (Main) 

Umgerechnet von US Dollar (1 $ = Dl\1 4.20 ab 6. 3. 1961 1 $ = Dl\1 4,00).- a) Zollwert nicht uber US-$ 11,- per Brutto-Kilo.- b) Zollwert nicht ilber US-S 22,­
per Brutto-Kilo.- c) Zollwert nicht über US-$ 55,- per Brutto-Kilo.- d) Zollwert nicht uber US-$ 110,- pcr Brutto-Kilo.- e) Der Verlader kann jeden Bcforde­
rungswert erklären. Wenn der erklärte Beförderungswert US-S 16,50 überschreitet, so wird ein Wertzuschlag von 0,1% des erklärten Transportwertes extra berechnet 
(Ab Juli 1957). Die Zollwertbeschränkungen kamen im Laufe der Jahre 1955/56 in Fortfall. 
1

) Mindestgewicht 250 kg.- 2) lllindestgewicht 100 kg.- 3) lllindestgewicht 200 kg.- 4) Kombinierte Raten (Umladung nach bzw. von anderen deutRohen Flughäfen).­
•) lllindestgewicht 100 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je lbs.- 6) l\Iindestgewicht 550 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je lbs.- 7) Rrptilhäute, bis De­
zember 1957 lllmdestgewicht 30 kg. - 8) Lamm-, Ziegen-, Schaf- und Zickelhaute.- 8 ) Fuchspelze. - 10) Einschl. Pelzbekleidung a. n. g. - 11) Lamm-, Schaf- und 
Zickelhäute und -Pelze, ohne Bekleidung. - 12) lllindestgewicht 45 kg. _13) Einsrhl. Textilfert1gwaren. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 

Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
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Vor dem 1. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

A. Postverkehr 

I. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (150 km) 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 

1 ) Ab 1. 3. HH3:3 wunlrn in tlrr uutr>r!'.tf'n Gelmhrr-ustnfP für Dril'f:-,l•n<lungrn im Tnlandsverkehr Ui:-1 20 g (Tiuefr. Drurk.:;;arlwn. ::\[asscndrurksarhrn, Briefdrucksacht>n 

und 'Yarcuprobrn) dir Zn8atzhrzrichnnng .. SO\\lC cill"(l'hraukende Utoßengrenzrn (l .. anj.!r 14 Lh 23 . .) ('tll, B1eitc c·1n. Höhe l>is 0.5 em). 

Krnflungen, dw die angegr-hem·n oclrr dn'> I :l·wil'ht vuu q ulH:'fßchreitrn. ab 1. 1. l\lG5 nnch der jpwt'Jb narh"t hulwrrn werden. 

Jn der (v01n 1. zun1 31. 12. {)4-) l1:Plten diL' f ur anfgduhrten Gelmhn•n ::mch fur ßri\'1:-.cndungen bu-, 20 cr. deren Allllll'SSlUlgen 

<liP yorgP:-.rhricl1Cnt'll RtandnrtlnJnf.le nntPr- lJZW. 2 ) :X:.u·h f'lllL'l' fur <it·n 111 lkrhn wPnh_.n ÜIP Brirfe unU 

mnerhalb tlc:-:; lkrlinPr Stndtgehif'ts weiterhin zn den arn 1. B. bzw. 1. I. 195± ermttiHgtPn Ortg;l'lllthrensatznl lwfonlcrt.- 3) Fur ehe Be­

forderung von lJi:-. UIJd l'ostk:utf•ll nach Frnnkrt>ich nn<l Belgoten Wf•rüen nb 1. 1. HH/:3. nach Lnxt'llÜHirg ab 1. 4. 1nü:{, die fnr dPn InlandsverkPhr gPltrnden 

Uehuhrensatz(' (:20 llZ\Y. 10 Pf, ah 1 3. l\Hl3 hzw. 15 Pi) Prlwl>en. - 4 ) J)Jp "Ut'':>l'llaftspapiere" fallt hn DH·se :·knclung:en unterhegen 

ab 1. :3. HW3 dPu BriC'if:,!Phnhn·tl.- d) Pakdgt>llllhrcn der l.JO krn) ]):utl'bcn geltt·n nnl'll weitere gt·stalfeltr Gt·buhrc!lbatze fur tllc Entfcruungs­

zoue 1 (biR 7;, lnn), 3 (his 300 km), 4 tuhn :JtHl km) liJlomf'tl•rzahlPn nal'h d<·nt letzten St:uul: :ÜJ 1. 5. 1\lf)H.- 6 ) Ab 1. :-L l!IU:) in den Gebuhrensatzen 

tlir Gelmhr fur riu 'Ycrtpakd, llZW. 'YPrtvn-..h..!llt. nnt c-in .. r \\ t·rt:nH..(nUe you r,uo ll.l\1 enthaltun. Bi:-. zmn 1\Hi3 wunleu fur \\rertpakete 

uud '' rmt l'llWl Ynn 5UO D::\1 zu:-.att.lirbe liehuhn·n iu Hohr von Pil1Prrc1nwt.- 7) In der ZPit yom 1.). 8. 1D-l-llliR 31. 3. 1950 warPn Post­

gütrr 1m nieht zugf'la::;st·n.- 8 ) Fnr den Yf'rhidl <lcr Zt:'itnBgl'n dnrch flic 9 ) "'oclwntlwhe An.;gabe.- 10) Fur tlie ßefunlt·rung YOll großrrPn Th'Iengen 

an Zertungru. - 11 ) t-ir-udungPn werden am Bahnhof oOr-r lwnn l'u::;ktntt allgl'holt. - 12) zun1 Yüll 20 kg. 
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4. Gebühren im Postzahlungsverkehr (Inland) 

B. Fernsprechdienst 

I. Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 

2. Ortsgesprächsgebühren 

3. Gesprachsgebübren im handvermittelten Ferndienst (fnlandsverkehr) 

1) Für handvermittelte Ferngesprlichc wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Für jede weitere Minute beträgt die Gebühr ein Drittel der 

angegebenen Sätze. Augefangene Minnten werden wie volle Minuten gezählt. - 2 ) Über 600 km. Je 100 km mehr DU 0,30 Zuschlag fur ein gewöhnliches Gesprach.-

8) Über 600 km. Je 100 km mehr Dl\1 0,:!0 Zuschlag. 
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4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (lnlandsverkehr) 

C. Telt>grafen- und Telexverkehr 

I, Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

2. Telegrammgebühren im Auslands,·erkehr 

1 ) Für Selbstwählferngespräche werden die Gehuhren nach der Sprechdaner in Sekunden berechnet, die je Gebühreneinheit (seit dem 1. 7. 1954: DM 0,16, vor dem 

1. 7. 195! DM 0,15) nach der Entfernunor und nach <ler Tagesze1t unterschiedlich gestaffelt ist. Bei zunehmender Entfernung der Knoten- bzw. Hauptvermitt.lungs­

stellen yon der nm Gespräch beteiligten Sprerhstclle gilt die Gchl!llrrneinheit !ur entsprechen<! kurzere Sprcchzciten (ab 1. 3. 1H56 gestafl'dt von 90 bis f'.4/ 7 Sekunden bei 

Taggf'blihr Uilll von 90 bis 4;, Hekunden bei NachtgeUuhr). drr in firn einzelnen Zonen festg:esetztrn Sprechzeiten fur rine Gebuhrencinheit, dw zu BPginn 

und arn Ende Pines. entstehen, WPrrkn nlR volle GehiilirC'neinheiten a;ercehnet. Dte Gebuhrrnsatze ftir Gespräche von 3 l\Iinuten Dauer sind daher 

nur anniilwrn<l zutreffend. l'rm eit in Einzelfällen noch dlC 'l'rf'lmik mit ,.Allfzeidmung der Gebuhr nach Schluß des Gesprächs" vorhanden i,t, verbleiht es bei der Re­

rechnung der R-Minuten-Mmdt•stgcbuhr un<l der vollen )[inntt•n-Geb'ihr fur die uberschicßende Zeit (s. S. 36, Anm. 1).- 2) Im Durchschnitt werden 7 bis R Ortsnetze 

zu rlmn Hereich einer KnutcnYernnttlung::.stcllc und bis zu 10 UrreiC'he yon Knot.envrrmittlnnlJSHtellen zu <lcm Bereich einer 

Die Entfernungen werden nieht \Vic im handvermitteltrn FerntliPnst yon Ortsnetz zn sondern von Knotenvermittlungsstelle zn KnotenvermiUlnngsstelle 

oder, wenn tlie'e Entfernung mehr als 100 km betragt. von zu llauvtwrmittlungsstelle gemessen oder berechnet. Die entsprechenden G•'blihren­

sätze der briUcn dar!;!estelltcn Fernge::;praPhsarten sind rlieser abwetchenden Einteilung und der unterschiedliehen Berechnungsweise besonders innerhalb der 

NahzmH'n nur lH-'dim,,rt Yl'rglPirhll:ll'.- J) lJ1e Xarhtge-huhr \\'inl anrh an voll 14 b1..., lD rhr (nh 1. 7. Hl63 Uhr) sowie- an unU an Tagen, dir 

liD Bundesgebld. und 1111 Bcrlmuhcrrin:-;tirmnelld l:!'l'it·rt.:U.-!:1' Yüll 7 19 rhr (alJ 1. 7. HH53 bis 21 l_lhr) berrchw:-t .. - -1) DiP anl 1. ö. ] nso im hanü­

vennit.tclkn l!'erndH•n::;t \\JL•ilt>reingefuhrtc· G-rbuhrencrmaHl!..(lmg \Yahu·nd <h·r ... \llen<l::;tllllill'n tindet irn kenw Auwrudunu.- 5) :Mmdcstgehuhr fur 

ein 1rrlegr:nnm (auHer Hrwttplrgrannn) =- IOtaehe 'Yortu:ehuhr. - 6 ) fnr <'in l-1ut'ftrlt'grmmn: vontl. 4. 1\12D lns :;,1\l:H 10faehr, Yülll 1. 3.1931 bis 

31 vorn 1. 1. 1930 I>" :31. 3. 1046 1üfal'ltl' Wm tgebuhr. \Hll ]. 4. 194ti l>i" 31. 7 1 U48 nicht zn<reln,seu, vom 1. 8. Hl48 lJis 12. Wortge­

buhr, ab 1. 1. 1963 1 Dl\t 1\InHlestgelmlu fnr ein \Ymtl'l'.- 7) HJ idtclegral\lrne \\al'L'll Ymn 1. 4. 104() 31. 7. 1D-I-b nicht 8 ) Na eh 

einer Ausnahuu:·rrgelung fur den OrtKYPrk{'hr 1n JJt>rlin wenlru g('\\olmliche nuLl (lriugc•tHle OrbtC'lrgrnnmw nnu·rhalb <ll'R Brrluwr weiterinn zu den am 

1. 8. Ortsgdnthrrnsatzrn- hl'iur<lt'rt.- !J) - 10 ) Ab 1. 7. 19!)0 wurde die U!'lmhr fnr 5 "'urter, alJ 1. 1. 1960 ük 

Hebuhr fur 7 ""urtcr als :Jlmdest!'.atz lwrcchnet. - 11 ) fur Bneftcll'grammr "-urde lH-.. zu1n 30. ü. Hl50 die Gebuhr !ur :25, ab 1. 7. 1\JJU die GebTihr fur 

:.!::! 'Yorter berrehnet.- 1:.!) und Konigreich). 

3. Gebühren für Telexanschlüsse 

4. Te.lexgebühren im Inlandsverkehr 
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5. Telexgebüliren im Auslandsdienst (handvermittflter Telrxdienst ab Düsseldorf) 

1) llis zum 31. 1. 1956 wurde für eine Telexverbindung mindestens die Gebühr flir eine Dauer von 3 Minuten erhoben. Roweit flir eine Verbindung die Ferngebühreu­

sätze zu berechnen waren, wurde bis zum 30. 6. 1\l-!2 fiu jede weitere l\!innte ein Drittel der Dreiminutengebuht erhoben, wahrend vom 1. 7. 1042 bis 31.1.1956 die 

3 Minuten Zeit narh Gelluhreneinheiten von 0 10 anteilmallig bercclmet wurde.-') \Yie im Selbstwählfernsprechdienst wird vom 28. 1. 1056 an 

tur (lf'n Te1exdienf.\t c1n TiereichEltarif angewandt. Du:- Gehuhren wtn1en vom Daturn an nach dem gPmessen bzw. berechnet. Das Telexnetz 

ist in Bereiche von Hauptvermittlnngs::;tellrn aufgrtel1t. solehe BerPicftP lnlilcn den BerPieh einer Zentralvcrtnittlungs3tellc. Die Grenzen der einzelnen Bereiche 

decken sich rnit den Grenzen llcr c-ntsprerhcnUcn ßereiche im Rei der Gel.mhrenbercrhnung fur Oen Telexdienst '\verdrn in der Zeit zwischen 

7 und 18.30 Fhrfur je ßO Sekunden einer Telexwrbindung innerhalb der Hauptvcrmittlungszone. fur Je 15 'lekun<lcn einer Verbindung innerhalb der Zentralvermittlungs­

zone und filr je 10 Sekunden eilwr Verbindung innerhalb der \\'r'itzone Dl\1 0,10 berechnet, Z\\ 1 S.30 nnrl 7 l;hr fur 30 bzw. 22 )' bzw. 15 Sekuurlen. Die flebuhren 

vor und nach <lem Rl. 1. 1956 Eint! infolge der unterRclliedlicl!en Grbiihrenben,chmmg nur bedingt vergleichbar.-- 3 ) Xormolgebuhren infolge vorübergehendem Weg­

falls der ErmüfHgung.- 4) Fnr andere Ürte der nundt·f.l.rPpnlJJik \\eichen dil' Gehuhren von den hier aufgcfuhrten ab. - 5 ) Fur jrde volle oder angefangcne weitere 

Minute wircl 1
/ 3 der a,ngegebcncn Drei-1\Jinnten-Gebuhr lJererhnet. Die Gehuhr wird fur jerle TelexYerbindnn;< auf volle DM 0,10 gerundet.- 6

) Die fur die einzelnen 

Jahre angcgcbf'nen Hebuhrensatze sirvl zum Teil erst im YL•rlnnf des jewe1ls Jahrrs in Kraft getretPn.- 7) Großbritannien unct Nordirland (Vereinigtes 

Konigreich).- 8) Der Selbstwahlverkehr wurde cingefuhrt: 1956 nach den Niederlanden, l\elgien, der Schweiz, Schweden und Dänemark, 1959 nach Finnland, Xor­

wegen und J,uxemburg, 1960 nach Österreich. 1961 nach Großbritannien und Frankreich, 1062 nach Ungarn, 1063 nach d<'r Tsehel'l10slowakn 

D. Kraftpostgebühren für den Personenverkehr im Inland 
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1 ) Nach dem Haupttarif ohne Jleriicksichtigung von Fahrstrecken in gebirgigem Gelande.- 2) Richtpreise. - 8 ) Für Rückfahrscheine mit beschränkter Geltungs­

dauer (z. R. Rann- und Feiertags-Rückfahrscheine) gelten besonU.ere Bestim1nungen. Die ErmaDigung gcgenU.ber den normakn Beförderungsgebl.ihren beträgt im all­

gerneinen etwa - 4) Fur Hrn- unU Jturkfahrt gelten normale Rtitz(·. Utickfahrsclwine werden IllllPr nur fur ausgegeben, deren einfache Strecken­

gebühr Dnt 1,10 uncl mehr betragt. - 5 ) :;chulerzehncrkartE'n \Verden wie Schulerzeitkartcn nur auf Antrag ausgegeben. Ht·zugsberechtigung wie bei den Schülerzeit­

karten (vgl. Anm. 7). ._n. 12. ".trt·u anLL:•nkm .wl'!1 Per::;oneu llts zu einem Alter von 21 Jahren als Teilnehmer an LehrgUngen und Kursen tnit allgcrr ... einen und 

hauswirtschaftliehen llt'/.\1!..!;:-.ht·rPel!tJu:t All 1. 1. HIG:J c-r-.trr<'kt ÜH' anßl'l' anf g:em. Annt. 7 unter bestimmten Voraus­

auch auf Schui1'r vuu Priv.lt-,dmlL'n.- 6) B1s 1 D.J1 wurden Arbeiterzeitkarten nltr an Arbeiter, Angestellte und Bearnte rnit einem rnonatlichen Brutto­

einkommen unter RM/Dl\J ab 1052 unter Dl\l 300, ab 19:ii unter DJI 750, ab 1958 unter DM 12ii0 ausgegeben. Ab 1. 1. 1961 entfiel fur die Zeitkartenausgabe jede 

Besrhrankung hinsichtlich Personellkrd::; und Eiukommcnsh0he, ab l. 1. l!l():j wetden lwsonflerc Wl'ht mehr 7) Schülerzeitkarten 

wurden ab an Rchulcr unter Jahren von Volk:"-, .!Httt.el- und. hoherenSchulen ausgegeben. Ab 1939 wurUe die Ans.qabe auf :-:\chuler bis unter 21 Ja.l'...ren (auch 

auf Schuler von staathchen, stadtu;chen und staatheb genehmigten privaten .Fachschulen) erweitert, soweit Uie t;chuler 1n keiueru Lehrverhältnis standen. Ab 1939 

wurden Studenten uwl J .. ehrlinge, deren Studmm Uzw. Ausbildung sich kriegsbedingt vcrzogerte, IJis zun1 Alter vun 20 Jahren, ab 1950 im Alter von 21 Jahren und 

älter, ab 1. 4. 1961 Schuler, Studenten und Lehrlinge bis zum Alter von 2! Jahren 1n den Kreis der Bezugsberechtigten einbezogen. Ab 1. 1. HHi3 Lehrlinge nur noch 

IJci einem Rohcinl\umrncn bis zu 150 DJlrnouatliL'h. 
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Stichtag 

der Neufest.setzung 

1. 6. 1932 .... . 
1. 4. 1946 ........ . 

25. 7. 1948 ........ . 
15. 10. 1951 ........ . 

1. 2. 1958 ........ . 
1. 1. 1963 . 

1. II. 1932 ... . 
1. 4. 1946 ........ . 

25. 7. 1948 ........ . 
15. 10. 1 g51 ........ . 

1. 2. 1!}58 ........ . 
1. 1.1963 ....... . 

1. 6. 1932 ......... 
1. 1.1945 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5. 1954 ......... 

19. 10. ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5. 1954 ......... 

3. 6. 1956 ........ 

2. 6. 1957 ......... 
1 1. 12. 1957 ....... .. 

1. 5. 1955 ... . 
1. 4. 1!l58 .. . 
1. 5. 1!l!il . . . . 

26. 5. 19ß:l ... 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 
ln R11/DM 

l.Klasse1) 12.Klasse1) l.Klasse1) 12.Klasse1) l.Klasse1) [2.Klasse1) l.Klasse1) 12.Klasse1) 

50 km 500 km I 1000 km 

1.Klasse1
) [2.Klasse1)! l.Klasse1

) 12.Klasse1
) 

100km 200km 350 km 

2,90 
5,80 
4,40 
5,10 
5,70 
6.00 

5,80 
11,60 
8,80 
9,00 

10,20 
10,50 

1,00 
3,00 
6,00 
1,50 
1,00 
2,00 

2,00 
4,00 
3,00 
2,00 
4,00 
4,00 

2,00 
4,00 
3,00 
3,40 
3 80 
4,00 

4,00 
8,00 
6,00 
6,00 
6,80 
7,00 

0,50 
1,50 
3,00 
1,00 
1,00 
2,00 

1,00 
2,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

a) Sätze in allen Zügen2)') 

Einfache Fahrt 

5,80 4,00 11,60 8.00 20,40 H,OO 29,00 I 
11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28.00 58,00 

I 
8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21.00 44,00 

10,20 6,80 21,00 14,00 36,00 2±,00 51,00 
11,10 7,40 24,00 16,00 ·10,50 27,00 55,50 
12,60 8,.!0 23,40 15,60 42.00 28.00 60,00 i 

Hin- und Rückfahrt 

11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 
23,20 16.00 46,40 32,00 81,60 56,00 116,00 
17,40 12,00 34,80 24,00 61,20 42,00 88,00 
18,30 12,20 37,50 25.00 63,00 42,00 84,00 
21,00 14,00 42,00 28,00 67,50 45,00 91,50 
:!2,50 I 15,00 42,00 73.50 4!l,OO 10:1,50 

b) Schnellzug-(D-)Zuschläge3) 

2,00 1,00 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 
3,00 1,50 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 
6,00 3,00 6,00 3,00 10,00 5,00 10,00 
1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 
1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

c) Fernschnellzug-(F-)Zuschläge (zuzügl. zum Schnellzugzuschlag)3) 

2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,50 3,00 
4,00 2,00 4,00 2,00 6,00 3,00 6,00 
3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE-)Zuschläge (zuzügl. zum Schnellzugzuschlag)') 

6,00 
4,00 

im 
Binnenvrrkrhr 

5,00 
6,50 
6,50 
6,50 

6,00 
4,00 

6,00 
4,00 

7,00 
7,00 

e) Zuschläge für die Benutzung eines Liegeplatzes in der 2. Klasse 

10,00 
10,00 

hn grenzuhersrhreitendeu der Deutschen Bnnde8bahn 
und der 

Deutschen Reichsbahn 
I 

Östeneich. Bumlcshalm 
I 

Danischen Staubbahn 

' 
I 

7,00 I R.OO 
(),50 6,50 6,50 
ß.50 ! 6,50 6,50 
6.fi0 I H,OO I 9,00 

I 

f) Preise für Schlafwagenplätze der Deutschen Schlafwagengesellschaft 

20,00 
.J.O,OO 
30,00 
34,00 
37,00 
40,00 

tO,OO 
80,00 
60,00 
56,00 
61,00 
67.00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

58,00 
116,00 

87,00 
105,00 
115,50 
123,00 

116,00 
232,00 
174,00 
147,00 
159,00 
171,00 

5,00 
5,00 

10,00 
6,00 
2,00 
2,00 

3,00 
6,00 
3,00 
2,00 
4,00 
4,00 

10,00 
10,00 

4(1,00 
80.00 
60,00 
70,00 
77,00 
82,00 

80,00 
160,00 
120,00 

98,00 
106 00 
114,00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

im grenzüberschrei­
tenden Verkehr 

andPrer europätscher 
Eis<·nbalmen5 ) 

8,00 
8,00 
ll,OO 
9,00 

bis 600 km I über 600 km bis 600 km I uber 600 km 

-' 
bis 600 km I uber 600 km 

alle 
Entfernungen 

1. Kl. 
2. KJ. 

3. Kl. Einbettabteil I Zweibettabteil 

bis 14. 2. 1951...... 25,00 I 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 10,00 

15. 2. 1951 ..... . 

12. 2. 1953 .... .. 

1. 3. 1955 ....... 

3. 6. 19567) •••••• 

1. 3. 1958 
15. 3. 19618).::::: 

27. 5. 19ß2 ..... 

30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 10.00 

35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 12,00 

bis 500 km 1501-700 km[uber 700 km! bis 500 km 1501-700 km I über 700 kml bis i>oo km 1501-700 kmluber 700 km Ibis 500 kmluber500km 

26,00 1 29.00 1 32,00 1 17,00 1 19.00 1 21.00 1 16.00 1 17.00 1 18.00 110.00 1 11.00 

1. Klasse 

Einbettklasse 8) S pezia!klasse 

36,00 42,00 48,00 17,00 

I 

19,00 
38,50 45,00 51,00 18,50 21,00 
42.40 49,40 55.70 20,80 23,60 
46,00 53,00 59,00 23,00 I 26,00 

21,00 16,00 
23,00 17,50 
25,80 19,60 
28,00 22,00 

Doppelbettklasse 

17,00 
18,50 
20,80 
23,00 

18,00 
20,00 
22,40 
25,00 

I 
2. Klasse 

Touristenklasse 

10,00 
11,00 
12,40 
14,00 

11,00 
12,00 
13,50 
15,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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2. Elsenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 200km 500km 
Jahr bzw. Stichtag 
der Neufestsetzung 

1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse1) 

bis 30. 11. 1949 ..... . 
1949 ········ 

1. 7. 1952 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 8. 1956 0 0 0 0 0 0 0 0 

15. 3. 1959 0 0 0 0 0 0 0 0 

bis 30. 11. 1949 ..... . 
1. 12. 1949 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 7. 1952 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 8. 1956 0 0 0 0 0 0 0 0 

15. 3. 1959 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 8. 1946 0 0 0 0 0 0 0 

1. 6. 1950 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 6. 1951 00 00 00 .. 

1. 5.1953 00 00 00 .. 

1.10. 1954 .....•.. 
1. 8. 19592

) 0 0 0 0 0 0 

15. 1. 1962 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 5. 196:3 0 0 ••• 

1. 8. 1946 0 0 0 0 0. 0 0 

1. 6. 1950 .. 0 .. 0 0. 

1. 6. 1951 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 5. 1953 0 0 0 0 0 0 0 0 

1.10.1954 ... ····· 
1. 8. 1959 2

) 00 .. .. 

1. 1962 ....... . 
1. 5. 1963 

1950 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 

1951 0 0. 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 0 

1952 0 0 0 0 0 0. 0 0. 0. 0 0 0 

15. 5.1953 OOo0oOoO 

3. 6.1956 0 0 0 0 0 0 0 0 

6. 1.1958 ........ 
1. 1. 1959 0 0 0. 0 0 0 0 

1. 1. 1960 0 0 0 0 0 0 0 0 

23. 10. 1961 0 0 • 0 0 0 0 

20. 5. 1963 

64,00 
70,00 
70,00 
70,00 
73,00 

102,00 
119,00 
119,00 
119,00 
124,00 

5,70 
5,70 
6,00 
6,80 
7,40 
9,00 
9 90 

10,80 

8,60 
10,30 
10,80 
11,60 
12,60 
13,60 
15,00 
lß.20 

273 
273 
321; 
406 
460 
550 
620 

6,20 
6,60 
iAO 

1950 .... 0 ...... 00.. 380 
1. 8. 1952 0 0 0 0 0 0 0 0 400 

10. 12. 1953 0 0 0 0 0 0 0 0 500 
1. 8. 1956 0 0 0 ° 0 0 0 0 580 
1. 7. 1961 .... 0 .. 0 670 
1. 1. 1963 . 0 0 • • • 0 770 

1950 ............ 0 760 
1. 8. 1952 .. .. .. .. 640 

10. 12. 1953 0 0 0 0 0 0 0 0 800 
1. 8. 1956 . 0 0 0 0 0 0 0 1 000 
1. 7. 1961 0. 0 0 ° 0 0 0 1140 
1. 1. 1963 0 0 • • 1 :i40 

1950 ...... oOo000 .. 

1951 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 

1952 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 

1953 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 

1954 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 0 0 0 

1955 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 2. 1956. 0 0 0 0 0 0 0 0. 

1. 3. 1957 6) 0 0 ° • 0 0 0 0 

1. 1. 1959 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 4. 1961 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 

1950 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 0. 

1951 0 0 0 0. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

1952 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 0 0 0 

1953 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 0 0 

1954 . 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

6, 6. 1957 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 

1950 0 0 0 0 0 •• 0 0 0 0 0 0 0 0 

1951 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

1952 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

1953 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0. 

1954 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

6. 6. 1957 0 0 0 0 0 0. 0 0 

bis 31. 1. 1950 . . . . . . 
1. 2. 1950 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 2. 1952 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 9. 1955 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 4. 1957 .. 00 .... 

1. 6.1963. 0 •••• 

bis 31. 1. 1950 ...... ·1 
1. 2. 1950 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 2. 1952 0 0 0 0 •• 0 ., 

1. 9. 1955 0 0 0 0 0 0 0 0 

1. 4. 1957 0 0 0 0 0 0 0. 

1. 6. 1963 0. 0 •• 0 •• 

102 
306 
270 
234 
234 
234 
318 
312 
360 
390 

60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
60,00 
72,00 

102,00 
102,00 
102,00 
102,00 
102,00 
123,00 

2,35 
2,50 
2,75 
2.90 
3,15 
3,4i\ 

3,70 
4,30 
4,65 
4,90 
5.40 
5,806) 

Belgien, Sätze in bfrs Einfache Fahrt 

37,00 252,00 145,00 
41,00 277,00 159,00 
41,00 277,00 159,00 
43,00 278,00 169,00 
45,00 288,00 179,00 

Hin- und Rückfahrt 

59,00 403,00 232,00 
69,00 471,00 271,00 
76,00 383,00 259,00 
79,00 386,00 274,00 
84,00 398,00 290,00 

Dänemark, Sätze in dkr Einfache Fahrt 

3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 
3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 
4,00 24,00 16,00 42,60 28,40 
4,50 27,00 18,00 48,00 32,00 
4,90 29,40 19,60 52,20 34,80 
6,00 36,00 24,00 63,00 42,00 
6,60 39,60 26,40 69,00 46,00 
7,20 28,80 75,00 50,00 

Hin- und Rückfahrt 

5,70 33,80 22,50 58,50 39,00 
6,90 40,50 27,00 70,20 46,80 
7,20 43,20 28,80 76,20 50,80 
7,70 46,00 30,60 81,60 54,40 
8,40 50,00 33,40 88,80 59,20 
9,00 54,00 36,00 94,00 63,00 
9,90 59,40 39,60 104,00 69.00 

10,80 64,80 43,20 113,00 75,00 

Frankreich, Sätze in ffrs (Ab 1. 1. 1963 in FF) 3) Einfache Fahrt 4) 

208 1 074 818 2 649 2 018 
208 1 074 818 2 649 2 018 
260 1 278 1 023 3153 2523 
325 1 595 1 278 3 935 3 153 
330 1 790 1 280 4 410 3 150 
350 2 150 1 390 5 300 3 430 
420 2 450 1 640 6 050 4 040 

4,20 24,50 16,40 60,50 40,40 
4,40 26,10 17,40 64,30 42,90 
·L\)0 29,10 19,40 71,90 47,!)0 

Italien, Sätze in Lire Einfache Fahrt 

225 1520 900 3 710 2180 
235 1 600 940 3 900 2 290 
295 2 000 1180 4 870 2 870 
330 2 320 1290 5 800 3 250 
370 2 700 1480 6 700 3 700 
430 3 100 1 700 7 700 4 250 

Hin- und Rückfahrt 

450 3 040 1800 7 420 4 360 
380 2 560 1 500 7 800 4 580 
470 3 200 1 880 9 740 5 740 
560 3 940 2 200 11 600 6 500 
640 4 540 2 520 13 400 7400 
860 6 200 3 400 15 400 8 500 

Jugoslawien, Sätze in Dinar für Personenzßge Einfache Fahrt 4) 

68 402 268 
204 1 206 804 
180 1 080 720 
156 882 588 
156 882 588 
156 882 588 
212 1026 684 
208 1026 684 
240 1182 788 
260 1 380 920 

1008 
3 024 
2 700 
1620 
1 620 
1620 
1800 
2 208 
2 544 
3 000 

Luxemburg, Sätze in lfrs Einfache Fahrt 

42,00 
42,00 
42,00 
42,00 
42,00 
50,00 

71,00 
71,00 
71,00 
71,00 
71,00 
85,00 

1,65 
1,75 
1,90 
2,00 
2.20 
2,35 

2,60 
3,00 
3,20 
3,40 
3,75 
3,906 ) 

Hin- und Rückfahrt 

Niederlande, Sätze in hfl Einfache Fahrt 

7,90 5,50 
8,35 5,80 
9,60 6,60 

10,70 7,40 
11,50 8,00 
12.15 8,15 

14,75 
15,55 
16,60 
18,40 
20,20 
21,156) 

Hin- und Rückfahrt 
10,25 
10,80 
11,50 
12,80 
14,00 
14,156) 

672 
2 016 
I 800 
1 080 
1080 
1080 
1200 
1472 
1696 
2 000 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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1000 km 

1. Klasse') 2. Klasse1 ) 

5 274 4 018 
5 274 4 018 
6 278 5 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 

10 550 6 830 
12 050 8 040 
120,50 80,40 
128,10 85,40 
143,10 95,40 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5 170 

10 500 5 800 
12 000 6 700 
13 800 7 700 

13 800 8120 
14 800 8 540 
17 540 10 340 
21 000 11 600 
24000 13 400 
27 600 15 400 

2 014 1342 
6 042 4 026 
5 400 3 600 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 564 2376 
4 380 2 920 
5 040 3 360 
6 000 4 000 





3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr in DM 1
) 

Stand: Mai 1963 

Fahrtstrecke 
von- nach km2 ) I 

Einfache Fahrt Hin- und Rückfahrt 

1. Klasse I 2. Klasse 1. Klasse I 2. Klasse 

London-Wien 

Paris-Salzburg 

Paris-Kopenbagen 

Parls-Prag 

Amsterdam-Bern 

Briissel-Rom 

Kopenbagen-lnnsbrur.k 

Kopenbacen-Btlgrad 

Osi&-Malland 

Stoekbolm-Parls 

a) über Harwlch-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland ................ . 
Hoek van Holland-Kaidenkirchen (Grenze) 
Kaidenkirchen (Grenze)-Passan Hbf ......... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

............................. . 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover ............................ . 
Dover-Ostende--Aachen Süd (Grenze) ....... . 
Aachen Sild (Grenze)-Passau Hbf ........... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

Insgesamt ............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Salzburg Hbf ................ . 

Insgesamt ............................. . 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) ............... . 
Jeumont (Grenze)-Aachen Süd (Grenze) ..... . 
Aachen Süd ( Grenze)-Flensburg (Grenze) ..... . 
Flensburg (Grenze)-Kopenhagen ............ . 

Insgesamt ............................. . 

Paris-Ost-Kebl (Grenze) .................... . 
Kehl ( Grenze)-Schlrnding (Grenze) .......... . 
Schirnding (Grenze)-Prag .................. . 

Insgesamt .............................• 

Amsterdam-Kaldenkirchen (Grenze) ......... . 
Kaidenkirchen (Grenze)-Basel bad. Bf ....... . 
Basel bad. Bf-Bern ........................ . 

Insgesamt ............................. . 

Brüssei-Aachen Süd (Grenze) ............... . 
Aachen Süd (Grenze)-Basel bad. Bf .......... . 
Basel bad. ...................... . 
Chlasso-Rom ............................. . 

Insgesamt ............................ . 

Kopenhagen-Puttgarden Mitte See ........ . 
Puttgarden Mitte See-Kufstein . . . ......... . 
Kufstein-Innsbruck ........................ . 

Insgesamt ............................. . 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) ............ . 
Flensburg (Grenze)-Salzburg Hbf ........... . 
Salzburg Hbf-Jesenlce (Grenze) .... , ........ . 
Jesenlce (Grenze)-Belgrad ...........•....... 

Insgesamt ............................. . 

Oslo-Kornsjö (Grenze) ........•..........•.. 
Kornsjö ( Grenze)--Travemünde Hafen ........ . 
Travemünde Hafen-Basel bad. Bf ........... . 
Blll!el bad. Bf-Chilll!So ...................... . 
Chilll!So-Mailand ...•........................ 

Insgesamt ............................. . 

Stockholm-Hälslngborg/Malmö (Grenze) ...... . 
Hälsingborg/Malmö (Gr.)--l'uttgardenMitte See. 

Mitte See-Aachen Süd (Grenze) .. . 
Aachen Süd (Grenze)-Jeumont (Grenze) ..... . 
Jeumont (Grenze)-Paris .................... . 

Insgesamt ............................. . 

304 
191 
767 
298 

1 560 

127 
388 
758 
298 

1 511 

512 
561 

1073 

241 
175 
719 
368 

1 503 

512 
507 
230 

l249 

174 
607 
126 

901 

153 
597 
339 
707 

(796 

254 
1119 

73 

1446 

368 
1154 

219 
629 

2 370 

170 
766 
922 
339 

51 

2 248 

624 
281 
740 
175 
241 

2 06-i 

B. Güterverkehr 

70,ßr, 
13,63 
93,50 
25,27 

203,05 

16,31 
62,87 
n,5o 
25,27 

197,95 

60,03 
68,00 

128,03 

21,41 
8\J,OO 
3H,ilil 

117,90 

60,03 
65,00 
40,92 

165,95 

12,85 
75,50 
19,10 

107,-t5 

19,08 
75,50 
35,78 
71.50 

201,86 

C1'' ·>4 
t37:öo 

6,33 

175,57 

38,9!1 
uo,oo 
18,88 
24,30 

21,81 
101,6f> 
113,00 

35,78 
5,20 

271,44 

77,30 
35,\Jl 
93,50 
21,01 

57,15 
9,83 

63,00 

14-i,80 

11,0:3 
H,3ü 
63,00 
14.82 

133,21 

Jo.o;; 
46,00 

19,00 
13,77 
60,00 

H8,96 

40,05 
44,00 
27,28 

1H,33 

9,27 
51,00 

73,99 

51,00 
25,77 
39,ti5 

128,7-t 

21,5n 
92,00 

3,71 

ll1,30 

94,00 
11,04 
17,28 

148,51 

14,fJ6 
80,30 
76,00 
25,77 
2,93 

199,65 

52,;)6 
24,00 
63,00 
13,36 
19.00 

112,01 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut (Entfernung 100 km) 
in Rl\1/DM je 100 kg 

14l,:lü 
27,21i 

145,00 
50,54 

364,10 

32,fi2 
115,52 
145,00 

50,54 

343,68 

120,06 
112,00 

232,06 

57,00 
36,06 

139,00 
58.78 

290,84 

109,00 
81,84 

310,90 

25,70 
124,00 

28,55 

178,25 

32,04 
124,00 

53,77 
14:3,00 

352,81 

1>U2 
187,00 

12,66 

248,08 

58,7:-< 
190,00 

37,76 
48,60 

335,14 

43,62 

166,00 
53,77 
10,40 

433,03 

123,\11 
53,\1.) 

145,00 
36,06 
:>7,00 

41ä,92 

114,30 
19,66 
98,00 
29,64 

261,60 

22,06 
85,25 
98,00 
29,64 

234,95 

80,10 
76,00 

156,10 

:l8,00 
25,01 
!11,00 
38,9\J 

196,03 

80,10 
74,00 
54,56 

208,66 

18,54 
84,00 
20,39 

122,93 

•)·) 38 
s4:oo 
38,36 
79,30 

224,24 

32,48 
126,00 

7,42 

165,90 

38,99 
128,00 

22,08 
34,56 

223,63 

29,12 
121.45 
112,00 

38 56 
5:s6 

309,99 

"4,64 
36,26 
98,00 
25,04 
38,00 

281,94 

Gewichtsstufen I 
____ __ d_er __ __ 

1.10.19363)11. 1. 1950 11. 1. 1951 115.10. 1951 1 5. 8. 1952 1. 8. 1953 1. 2. 1958 1 1. 11.1960 1 1. 2. 1963 

a) Stückgutsät-ze 
1- 100 kg 

.......... 0 00 0 ""'I } 2,80 } 3,92 } 4,90 

I 
} 6,36 

I 
} 6,36 } 6,36 } 6,98 7,69 8,74 

101- 500 kg ..... ·············· .. 7,38 8,26 
501-1000 kg ······················· 2,52 3,53 4,32 5,40 5,40 5,40 5,90 6,22 6,87 
über 1000 kg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,26 3,16 3,79 4,55 4,55 4,55 4,96 5,25 5,77 

b) Stückgutzuschläge (je Sendung) 
1- 500 kg :::::::::::::::::::::::I 0,36 0,504 

I 
0,63 

I 
0,819 

I 
0,819 0,819 0,92 1,40 1,70 

501-1000 kg 0,36 0,504 0,617 0,771 0,771 0,771 0,92 1,40 1,70 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen 4) (von mindestens 1a t bzw. 20 ts), Entfernung 150 km) 
in Rlll/Dlll je 100 kg 

Regelklassen Stichtag der Neufestsetzung 

bzw. Ausnahmetarife 
1. 10.- 1936 3) 1 1. 1. 1950 I 1. 1. 1951 115. 10. 1051 1 5.8.1952 I 1. 8. 1953 I 1. 2. 1958 I 1. 3. 19629) 

15 t I 15 t I 20 t 5) I 15 t I 20t5) 

Regelklasse A ... ··············· 1,59 1,80 2,11 2,64 2,82 2,25 
2,35 

2,24 { 2,35 2,24 
B ··················· 1,43 1.69 1,98 2,44 2,61 2,19 
c ................... 1,22 1,60 1,87 2,26 2,42 2,10 2,24 2,13 2,13 
D ................... 1,03 1,49 1,74 2,07 2,21 1,99 f 2,24 

E ................... 0,86 1,30 1,52 1,78 1,90 1,90 2,07 1,97 2,07 1,97 
F ··················· 0,70 1,10 1,29 1,50 1,61 1,61 1,75 1,67 1,75 1,67 
G ··················· 0,56 0,91 1,06 1,22 1,31 1,31 1,46 1,39 1,46 1,39 

Ausnahmetarif 6B 1 Kohlen .•........ 0,57 0,89 1,06 1,23 1,32 1,32 1,468) 1,468) 1,298) 1.298) 

1 B 34 Grubenholz') .... 1,307
) 1,53 1,73 1,99 2,13 2,13 2,49 2,37 2,49 2,37 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Sette 9, Quellenverzeichnis s. Bette 40. 
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3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 
Bis 31. 1. 1958 für Wagenladungen von mindestens 15 t, ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 20 t 

in RM/DM je 1000 kg 

Ware----->- e. I Kar-
Fischet) W •zen toffein tler. Öle 'sonst. ptlzl.1 Kaffee 

Import. u. tier.Ole I I 
Eisen- und I, Stein- 1---SteinkohlCJl:___l Roh-
Manganerz kies kohle Briketts I Koks 

I Tabak 

--- von -= ... -

Strecke--h--- Augsburgl Essen I liiann-

Easen 
1
/ 

Calhecht (Westf.) Slid i 
1 

IHbf 

nac ______,. (liiain) heim 

I 
I Ranno-1 Passau I Harnburg 

(ll!ain) . ver Vbf Süd heim · 
(513 km) (739 km) (229 km) (588 km) (507 km) 

1 
(162 km) (259 km) (129 km) (270 km) (710 km) (357 km) I (346 km) I (435 km) 

15 B Jal ; s-;;-116 /2;s f --,6;-14c; 

1938 D ........ . 
1952 D ........ . 
1953 D ........ . 
1954 D ........ . 
1955 D ....... .. 
1956 D ........ . 
1957 D ........ . 

1058 Feb.-Dez. D') 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D .. 

D ........ . 

1962 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 .Jan. 
Febr 
M:irz 
Apiil 
Mai 

25,50 
48,57 
50,90 
50,90 
50,90 
50,90 
50,90 

58,195) 

47,10 
47,53 
50,55 
51.02 

53,707) 

55,60 
55,60 

31,50 
37,20 
37,20 
37,03 
37,00 
37,00 
37,00 

37,60 I 

37,60 1 

37.60 I 
37.60 
33.6ö8

) '. 

5,70 
12,20 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 
14,00 

30,50 
43,40 
42,94 
42,30 
31,13 
31,07 
32,88 

14,30 i 33,23 

' 39,80 
64,22 

I 62,27 
56,20 

I 

56,20 
56,20 
56,20 

I 29,10 1117,50 ' 1,91 II 2,80 I 7,30 I 14,40 I 6,50 6,30 ! 7,50 

I

. 41,80 29,81 1 4,73 6,9o 16,35 28,17 16,75 16,75 19,43 
41,34 28,42 4,92 1,20 11.oo 29,3o 17,4o , 17,4o 1 20,20 
40,70 24,80 4,92 7,20 I 17,00 I 29,30 17,40 ' 17,40 20,20 

I 
31,95 I 24,80 I 4,92 7,20 17,00 29,30 I 17,40 I 17,40 20,20 
31,99 24,80 4.92 1.20 11.oo 1 29,30 17.40 17.40 20,20 
33,68 24,8o 4,92 1 7,3o , 11.01 29,37 17,4o 17,4o 20.20 

14,30 32,90 
14,7o 32.9o I 

58,70 ' 
58,70 
58,70 1 

58,70 
58.70 

33,93 ,i 

33,60 
33,60 
33,60 
33,60 

24.10 I 
24,10 
24,10 

24.10 

5,50 ' 
5,50 I 
5,50 I 

5,50 
5,50 

8,20 
8,20 
8.20 
8,20 

18,80 
I 11'1,8o 

1ö,80 

I 

19,20 I 
19,20 
[8,406) : 

17,60 ' 

19,20 I 

19,20 1 
18,40'> 1 

17,60 ' 
1 

22,10 

22,10 I 21,156) 

16,70 32,90 
19,83 16,70 I 

28.2o I 16.7o 32.9o 5s.7o 33.6o 24.1o 5.5o s.2o I 1s.so 

I 32,00 
32.oo I 
30,656) 

29,30 I 
2n.13 I 

'I I 
:2;),[)0 1 16.10 

16,10 
16,10 

16.10 
16,10 

I 16.10 

19,30 
Jil,30 
J!l,30 

28,20 I 16,70 32,90 I 58,70 33,60 I 24,10 5,50 8,20 I 18,80 25,50 
28.20 I 16,70 32,90 58,70 33,60 24.10 5,50 8,20 ' 18,80 i 25,50 I 

55.60 28,20 I' 16,70 I 32,90 I 58,70 33,60 I 24.10 i 5.50 8.20 ! 18,80 I 2:'i.50 I' 16.10 I lß,10 10.30 
55,60 28,20 16,70 32,90 5R,70 33,60 I 24 10 5,50 ! 8.20 18,80 25,50 16,10 16,10 I 1!>,30 
f>5,60 I' 16,70 : 32,90 ,i 58,70 33,60 2-!,10 I 5.50 8.20 18,80 I 25.50 I 16,10 ! 16,10 10,30 
4\1,80 28.20 16,70 32,90 58,70 33,60 24,10 5,50 I 8,20 18,80 25,50 1ü,10 16,10 19.30 

2>'.20 ' 16.70 3:l.il0 5K.70 33,60 2-!.10 i 5,50 8.20 I 18,80 25,50 1610 16.10 19,30 

Rohes I I Ze e t I Tonerde, I Schwefel- Dünge- I' Thomas-1 Häute I I Baum-
W.:e Erdöl Benzin Benzol (DK) m n Bauxit •äure I kalk mehl dungemittel und Felle Wolle 

-+ Liblar I Wies- Köln Regens- ! Ludwigs; 
Suu dreer baden Suu burg i mund 1hafen BASF 

Strecke 

München IRamburgll\Iünchen I Duisburgl München I Bremen 
11 

Hagen '1 

1 
Os_?a- I I Offen- I Back- I Münster nach ----+ I heim (Main) 1 bruck (Main) bach nang 

_ (610 km) (136 km) (797 km) (42 km) (797 km) I (468 km) (311 km) (64 km) (342 km) 
1 

(105 km) (88 km) (510 km) (619 k_lll) (172 km) 

; I 4 - G:;- .. 11 B lb) S-3 b) 1-; S 2c) I A/B3
) c) 

1938 D ........ . 
1952 D ........ . 
1953 D ........ . 
1954 D ........ . 
1955 D ........ . 
1956 D ........ . 
1957 D ........ . 

1958 Feb.-Dez. D') 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 

D ........ . 

1962 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1063 Jan ...... . 
Fehr. 
J\Iärz ..... . 
Apnl ..... . 
Mai .... . 

13,50 7,10 34,20 4,10 , 21,40 16,80 I 9,50 5, 70 I 

I 

I I ! I I 26,73 15,31 59,44 7,80 I 40,54 31,36 20,57 10,60 I 
27,80 14,90 57,29 7,64 39,58 33.40 21,40 10,05 
21,so 13,50 48,60 7,oo 35,90 33,40 

1 

21,40 8,3o 1 

27,80 13,50 I 48,60 I 7,00 35,90 33,40 21,40 I 8,30 
27,80 I 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 I 21,40 I 8,30 I 
27,80 , 13,50 48,60 1 7,00 I 35,90 33,40 21,40 8,30 

30,30 
30,30 
29,006) 

27,70 
24,70 

1 14,60 
14,60 
14,60 
14,60 
14,60 

52,50 
52.50 1 

52,50 . 
52,50 

8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
<'.60 

38,20 
38,20 I 
38 20 
38.20 
38,24 

34,10 
34,10 
34.10 
34,10 
3-1,10 

, 23,40 I 

I

I 23,40 
23,40 
23.-lO 
23AO 

9,6o 1 
9,60 
9,25 
7,il0 1 

7,90 

3,3o I 
9,77 i 

10,20 
10,20 
10,20 
10,20 
10,20 

11,40 I 
11,40 
11,68 
14,80 I 
14.80 

2-l,lO 
24,10 
2-!,10 

u.6o I 
14,60 
14,60 

52,50 
52,50 
52.50 

8,60 
8,60 
8,60 

38,30 I 34,10 23,-lO 7,90 I 14,80 I 
38,30 34,10 23,-lO 7,90 14,80 
38,30 I 34,10 23,40 7,UO I 14,80 

3,9o I 
7.4o 

1

. 

7,80 
7.8o I 
7,80 
7,80 
7,80 

8,40 1 

!!,40 1 

8,45 1 

9,00 I 

!l,OO I 
9,00 i 
9,QQ I 

9,00 

I 
3,30 1 

6.71 1 

7,00 
7,00 ! 
7,00 
7,00 ! 

7,00 

7,90 I 
7,90 
7,93 
8 30 

I 

8,3o I 
8,30 ! 
8,30 

28,90 
40,40 
37,57 
33,60 
34,10 
34,70 
34,70 

34,10 
34,10 
32,23 
29,GO 
29,60 

29,60 
29,60 
29,60 

31,50 
45,90 
37,33 
36,20 
36,65 

I 
37,20 
37,94 

39,80 
39,80 
39,80 

39,80 
39,80 
39,80 

17,60 
29,10 
27,31 
24,80 
24,80 

I 
24,80 
24,80 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
:.!.),:30 

25,30 
25,30 
25,30 

24,10 14.60 I 52.50 8,60 38,30 I 34.10 23,40 7,90 I 14,80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 
2-!,10 14,60 52,50 8,60 38,30 I' 34,10 23.40 7,90 14,80 9,00 8,30 29,60 I 39,80 I 25,30 
24,10 I 14.60 ,·

1 

52.50 8.60 38,:l0 3±.10 23,40 1 7,90 I 14.80 I 9.00 I 8,30 29.60 39.80 I 25.30 
2-1,10 14.6o . 52,5o 8,6o 3s,3o 34,10 I 23.4o I 7,9o 14.so 9,oo 8,3o 29,6o 39,so 25,30 
24.10 14,60 52,50 8,60 38,:30 i 34,10 23,40 7.90 14,80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 

Ware -----+ I Faser- Papierholz I Gruben- I Schnitt- Zellstoff/Rolzschliffl Roheisen I Halb- I Stahl- I I Röhren I Eisen-und I Bleche und 
_ .. _ _ _ _ lan_g _ _' _ .. _'Iolz_ holz _ . ___ __liJ Masseln 

1 
schrott_ stahl") :aus Eisen Stahldraht Platteni2

) 

von ------+ Passau Hbf I Regens- I Passau München Rbf I Dort- IDuisburg \Ramburgl l-;agen 
burg Hbf ' mund 1 darf 

Herford I Bo.chum-1 Essen I Karlsruhe Rbf I Ragen 'I Harnburg / Bremen nach--+ 

Regelklassen bzw. 
Ausnahmetarif--+ 

1938 D ........ . 
1952 D ........ . 
1953 D ........ . 
1954 D ........ . 
1955 D ........ . 
1956 D ........ . 
1957 D ....... .. 

1958 Feb.-Dez. D') 
1959 D ........ . 
1960 D ....... .. 
1961 D ...... . 

D ........ . 

1962 Okt ...... .. 
Nov, •..... 
Dez •...... 

1963 Jan. 
Febr ...... . 
l\[an; ..... . 
Apul, .... . 
l\lai .•..... 

fahrik Riemke Hbf schweig 
(690 km) (504 km) I (498 km) (580 km) 1 (710 km) (331 km) (30 km) I (62 km) I (342 km) (274 km) (387 km) I (365 km) I (254 km) 

. ;1:-11 B 22c) I ;;;4:) c; F C/D;;>"l F/I;;8)l Dfl'8)cl 1- -

20,20 10,50 II, . I 10,40 I 25,6020
) 13,20 II 20,00 II 2,20 3,50 I 12,90 I 16,40 I 21,40 I 20,50 I 15,40 

38.66 21,27 20,9619)
1 21,07 I 39,8! 4,92 ! 27,03 I 40,54 31,45 

40,20 22,10 21,60 I 21,90 ' 'I 39,79 5,10 I 28,10 I 40,45 I' 31,33 
40,20 22,10 21,60 I 21,90 I' 45,20 29,00 37,40 5,10 i 7,90 I 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 
40,20 22,10 I' 21,60 I 21,90 45,20 I 29,00 37,40 5,10 I 7,90 I 28,10 I 31,20 I 39,40 38,00 29,40 
40,20 22,10 ' 21,60 I 21,90 45,20 29,00 I 37.40 I 5,10 7,90 I 28,10 ' 31,20 39,40 38,00 I' 29,40 
40,20 22,10 21,60 21,90 i 45,20 I 29,00 37,40 5,10 7,90 I 28,10 31,20 I 39,40 38,00 29,40 

43,1o 1 

43,10 
43,10 
43,10 
-!3,10 

43,10 
43,10 
43,10 

43,10 
43,10 
43,10 
43,10 
43,10 

i 
I 

I 

25,50 
25,50 
25,50 
25,50 
:25 JO 

25,50 
25,50 
25,50 

25,50 
25,50 
25,50 
25,50 
25,50 

24.10 1 

24,10 
24,1o I 
24,10 
2±,1o 'I 

24,10 
24,10 
2-!,10 

24,00 
24,00 I' 

24,00 
2-l,OO ! 

! 
24,00 
24,00 
24,00 

24,10 2-l,OO 
24,10 24,00 
24.10 I 2-!.00 
24,10 24,00 
24,10 24,00 

49,10 I 
49,10 
49,10 
49.10 I 
-!9,10 

49.10 I 
49,10 
49,10 . 

-!9.10 I 
49,10 
49,10 : 
49,10 
49.10 1 

29,80 
29,80 
29,80 
29,80 
29,SO 

29,80 
29,80 
29,80 

29,80 
29,80 
29,80 
29,80 
29,80 

38,90 
I 38,90 

38,90 
38,90 
38.90 

I 
38,90 
38,90 
38,90 

38,90 
38,90 
38,90 
38,90 
38.90 

6,10 
5.56 
5,50 
5,50 
5,50 

5,50 
5,50 
5,50 

5,50 
5.5o I 
5,50 
5,5o I 
5,50 

9,20 
8,93 
8,90 
8,VO 
8,90 

8,90 
8,90 
8,90 

8.90 
8,90 
8,90 
8,90 
8,90 

'

I 30,40 I 

30,40 

I
. 30,40 I 

30,40 
30,-lO 

3o,4o I 
30,40 1 

·30,40 

30,40 ,1 

30,40 
30.40 I 

I 

33,80 
33,80 
33.80 
33,80 
3.3,80 

33,80 
33,80 
33,80 

33,80 
33.80 
33.80 
33,80 
33.80 

i 42,80 
42,80 

r 

I 42:so 

42.80 
42,80 
42,80 

41,30 
41,30 
41,30 
41,30 
41,30 

I 
41,30 
41,30 
41,30 

! 
42,80 41,30 
42.80 41,30 
42,80 41,30 
42,80 41,30 
42,80 1 41,30 

I 

32,00 
32,00 
32,00 
32,00 

I 32.00 

I
' 32,00 

32,00 
32,00 

I 

I 

I 

32,00 
32,00 
32,00 
32,00 
32,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Ware-----

li. Schiffsverkehr 
A. Binnensehiflahrt 

1. Frachtsätze 
in DM je 1 000 kg 

Getreide 

Di!Bseldorf Köln I Mannheim I Heilbronn2 ) 

I 
1950 D ......... . 
1954 D ........ .. 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 15,613 ) 

1957 D ......... . 15,61 
1958 D . 16,24 
1959 D ......... . 15,28 
1960 D ......... . 15,00 
1961 D ......... . 15,00 
1962 D ......... . 13,44 

196:l April ...... . 15,00 
Mal ....... .. 15,00 
Juni ....... . 15,00 

Juli ....... . 15,00 
Aug •........ 11,256) 

Sept ....... . 11,25 
Okt ........ . 11.25 
Nov ....... . 11,25 
Dez ...... . 11,25 

1963 Jan ...... .. 
Febr ...... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai ....... .. 

11,25 

I 

11,25 
!1,25 
11,25 
11,25 

14,903) 

14,90 
15,34 
14,35 
14,07 
14,07 
12,61 

14,07 
14,07 
14,07 

14,07 
10,566) 

10,56 
10,56 
10.56 
10,56 

10,56 
10,56 
10,56 
10,51i 
10,56 I 

9:654 ) 

9,65 
9,79 
9,81 
9,81 
9,81 
8,79r 

9,81 
9,81 
9,81 

9.81 
7.366) 

7,36 
7.36 
7,36 
7,36 

7,36 
7,36 
7,36 
7 36 
7:36 

9,12 
9,54 
9,54 
9,54 
9,54 

10,78 
10,88 
10,88 
10,88 

ü,74r 

10,88 
10,88 
10,88 

10,88 
8,166) 

8,16 
8,16 
8,16 

8,16 
8,16 
8,16 

I 8,16 
8,16 I 

Futter-
. _ getrei<iEl_ 

Getreide 
Ware ----->- .. 

·----·--- WeizeJl__ _ _ll!ld '!_eizen,_ 

8,52 12,77 
8,94 13,72 
8,94 13,72 
8,94 13,72 
8,94 13,72 

10,08 15,22 
10,17 15,35 
10,17 15,35 
10,17 15.35 

9,11 13,75 

10,17 15,35 
10,17 15,35 
10,17 15,35 

10,17 15,35 
7,636) 11,526) 

7,63 11,52 
7,63 11,52 
7,63 11,52 
7,63 

7,63 11,52 
7,63 11,1)2 
7,63 11,52 
7,63 11,52 
7,6B 11,52 

Getreide und Mehl 
ab 50 t I ab 100 t 

12,17 15,16 
13,12 15,35 
13,12 15,35 
13,12 
13,12 15,635) 

14,52 17,28 
14,64 17,42 
14,64 17,25 
14,64 17,22 
13,12 15,43 

14,64 17,22 
14,64 17,22 
14,64 17,22 

14,64 17,22 
10 986) 12 926) 

10.98 12,92 
10.98 12,92 
10,98 12,92 
10,98 12,92 

10,98 13.0.! 
10,98 13,04 
10,98 

I 
13,0.! 

10,98 13,0.! 
10.98 13,0.! 

Steinkohle 
in kompl. 

Ladungen') 

I 

I 

! 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
I 

14,55 
14,75 
14,75 
14,75 
15,035) 

16,58 
16,71 
16,54 
16,51 
14,7U 

16,51 
16,51 
16,51 

16.51 
12.306) 

12,39 
12.39 
12,39 
12,39 

12.51 
12,!>1 
12,51 
12,51 
12,51 

8,36 
9,04 
9,04 
9,04 
9,04 

10,28 
10,38 
10,38 
10,38 

9.30 

10,38 
10,38 
10,38 

10,38 
7,796) 

7,79 
7,79 
7,79 
7,79 

7,79 
7,79 
7,79 
7,79 
7,79 

Ortskohle7) a) 

Köln 

7,76 
8,44 
8,44 
8,44 
8,44 
9,58 
9,67 
9,67 
9,67 
8,67 

9,67 
9,67 
9,67 

9,67 
7,266) 

7,26 
7,26 
7,26 
7,26 

7,26 
7,26 
7,26 
7,26 
7 26 

von ---->- Harnburg Zechengruppen des Ruhrgebiets 
Emden 

Strecke ____ J----------,---------- ----------------- __ 
nach ----->-

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ........ .. 
1962 D ......... . 

1962 April ...... . 
Mal.. ...... . 
Juni. ...... . 

Juli ........ 
Aug. 
Sept ...... .. 
Okt ........ . 
Nov •....... 
Dez ....... . 

1963 Jan. 

Ware 

Febr ..... . 
März ...... . 
April ..•.... 
Mai. ........ 

nach ----->-

1950 D ......... , 
1954 D ....... .. 
1955 D ........ .. 
1956 D ........•. 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D ........ . 

1962 April ...... . 
Mai. ....... . 
Juni ....... . 

Juli ....•... 
Aug •••...... 
Sept .•...... 
Okt •........ 
Nov •....... 
Dez ....... . 

1963 Jan ...... .. 
Febr ...... . 
März ...... . 
Apnl 
Mai ......... 

Mannheim I Heilbronn2 ) 

I 

12,46 11,86 14,90 
13,22 12,62 14,85 
13,22 12,62 14,85 
13,22 12,62 14,85 
13,22 12,62 15,136) 

14,72 14,02 16,78 
14,85 14,14 16,92 
14,85 14,14 16,75 
14,85 14,14 16,72 
13,30 12,67 14,98 

14,85 14,14 16,72 
14,85 14,14 16,72 
14,85 14,14 16,72 

14,85 14,14 16,72 
11,146) 10.61") 12.546) 

11,14 10,61 12,54 
11,14 10,61 12,54 
11,14 10,61 12,54 
11,14 10,61 12,54 

11,14 10,61 

I 

12,66 
11,14 

I 

10,61 12,66 
11,14 10 6t 12,66 

I 
11,14 10 61 12,66 
11,14 10.61 12,66 

Ki1Btenkohle7) b) 

Berliu Emden 

14,30 7,53 
14,25 12,00 11,70 
14,25 12,00 11,70 
14,25 12,00 11,70 
14,536) 13,32 13,02 
16,08 13,86 13,56 
16,21 13,86 13,56 
16.04 13,86 13,56 
16,01 13,86 13,56 
14,34 12,42 12.15 

16,01 13,86 13,56 
16,01 13,86 13,56 
16,01 13,86 13,56 

16,01 13,86 13,56 
12,016) 10,406) 10,176) 

12,01 10,40 10,17 
12,01 10,40 10,17 
12,01 10,40 10,17 
12,01 10,40 10,17 

12,13 10,40 10,17 
12,13 10,40 10,17 
12,13 10,40 10,17 
12,13 10,40 10,17 
12,13 10,40 10,17 

Exportkohle7) c) 

Zechengruppen des Ruhrgebiets 
I I II I III 

Emden 

3,71 4,08 I 4,50 
3,65 4,03 4,44 
3,71 4,09 I 4,50 
4,12 4,50 I 4,91 
4,55 4,94 

i 
5,35 

4,66 5,08 5,50 
3,94 4,36 4,78 
3,65 4,05 4,45 
3,49 3.87 

I 
4,25 

3,49 3,87 

I 

4,25 

3,49 3,87 4.25 
3,49 3,87 

I 

4.25 
3,49 3,87 4,25 

3,49 3,87 I 
4,25 

3,49 3,87 4,25 
3,49 3,87 I 4,25 
3,49 3,87 

I 
4,25 

3,49 3,87 4,25 
3,49 3,87 

I 

4,25 

3,49 3,87 4,25 
3,49 3,87 

I 

4,25 
3,49 3,87 4,25 
3,49 3,87 4,25 
3,49 3,87 i 4,25 

6,166) 

8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
9,47 
9,90 
9,35 
8,96 
9,05 

9,05 
9,05 
9,05 

9,05 
9,05 
9,05 
9,05 
9,05 
9,05 

9,05 
9,05 
9,05 
9,05 
9,05 

I I 

3,98 
6,10 
6,10 
6.10 
6,11 
7,20 
6,68 
6,21 
5,93 
5,93 

5,93 
5,93 
5,93 

5,93 
5,93 
5 93 
5',93 
5,93 
5,93 

5,93 
5,93 
5,93 
5,93 
5,93 

3,98 
5,61 
5,61 
5,61 
5,62 
6,63 
6,21 
5,79 
5,53 
5,53 

5,53 
5,53 
5,53 

5,53 
5,53 
5,53 
5,53 
5,53 
5,53 

5,53 
5,53 
5,53 
5,53 
5,53 

4,35 
6,66 
6,66 
6,66 
6,67 
7,87 
7,36 
6,86 
6,55 
6,55 

6,55 
6,55 
6,55 

6,55 
6,55 
6,55 
6.55 
6,55 
6,55 

6,55 
6,55 
6,55 
6,55 
6,55 

Bunker kohle') d) 

I II I 

4,35 
6,12 
6,12 
6,12 
6,13 
7,22 
6,81 
6,37 
6,08 
6,08 

6,08 
6,08 
6,08 

6,08 
6,08 
6,08 
6,08 
6,08 
6,08 

6,08 
6,08 
6,08 
6,08 
6,08 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichuls s. Seite 40. 
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4,77 
7,30 
7,30 
7,30 
7,31 
8,62 
8,12 
7,58 
7,24 
7,24 

7,24 
7,24 
7,24 

7,24 
7,24 
7,24 
7,24 
7,24 
7,2.! 

7.24 
7,24 
7,24 
7,24 
7,24 

III 

4,77 
6,70 
6,70 
6,70 
6,71 
7,90 
7,50 
7,03 
6,71 
6,71 

6,71 
6,71 
6,71 

6,71 
6,71 
6,71 
6,71 
6,71 
6,71 

6,71 
671 
6,71 
6,71 
6,71 



A. Binnenschiffahrt 

1. Frachtsätze 
in DM je 1000 kg 

Ware Bunkerkohle1) I Ortskohle1) 

I 

I Berlin I 
Ruhrgebiet 

I 
Strecke 

nach__.. 

1950 D •o········ 
1954 D ........ .. 
1955 D ........ o. 
1956 D .. 0 ..... . 
1957 D 0 ...... .. 
1958 D 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ..... o ... . 
1962 D ...... .. 

1962 April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt •........ 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1963 Jan. 0 ...... . 
Febro .... 0. 
März ...... . 
April ...... . 
1\lai. ....... . 

Ware 

von--+ 
Strerke 

Bremen 

6,11 
6,66 
6 66 
6,66 
ß,66 
7,80 
7,88 
7,55 
7,21 
7,21 

7,21 
7,21 
7,21 

7,21 
7,21 
7,21 
7,21 
7,21 
7,21 

7021 
7,21 
7,21 
7,21 
7,21 

Hannover 
Abladung 1, 75 m 

Frankfurt/M. 2) 

Osthafen 

! 
6,11 5,20 13,13 5,52 
8,44 7,43 15,86 7,52 
8,44 7,43 15,51 7,52 
8,44 7,43 15,51 7,52 
8,44 7,43 15,51 7,96 
9,91 8,73 17,33 8,56 

10,02 8,83 17,87 8,56 
9,59 8,46 17,32 8,20 
9,16 8,08 16,34 7,83 
8,66 8,08 16,11 7,26 

9,16 8,08 16,11 7,10 

I 
16,11 7,10 
16,11 7,10 

16,11 7,10 
I 16,11 7,10 

9,16 8,08 
8,67 8,08 

8,25 8,08 
8,25 8,08 
8,25 8,08 16,11 7,10 
8,25 8,08 16,11 7,10 
8,25 8,08 16,11 7,10 

8,08 16,11 7,10 

8,25 7,61 16,11 7,10 
7.61 16,11 7,10 
7,61 16,11 7,10 

I 
16,11 7,10 
16,11 

I 
7,10 

8,25 7,61 
7,61 

Braunkohlenbriketts 

Steinkohle') 

Rhein-Ruhrhäfen 

I Würzburg2 ) I Mannheim I Heilbronn2 ) 

I 
Karlsruhe 

7,59 5,60 6,90 7,10 
10,40 7,55 9,73 8,97 
10,40 7,55 9,73 8,97 
10,40 7,55 9,73 8,97 
10,R6 7,95 10,553) 9,41 
11,50 8,50 11,353) 10,02 
11,50 8,50 11,35 10,02 
11,01 8,14 10,71 9,59 
10,52 7,77 10,20 9,16 

9,61 

I 
7,20 9,54 8,53 

I 
9,35 7,04 9,35 8,36 
9,35 7,04 9,35 8,36 
9,35 7,04 9,35 8,36 

9,35 7,04 9,35 8,36 
9,35 7.04 9,35 8,36 
9,35 7,04 9,35 8,36 
9,35 7,04 9,35 8,36 
9,35 7,04 9,35 8,36 
9,35 7,04 9,35 8,36 

' 9,59r 7,04 9,35 8,36 
9,59r 7,04 9,35 8,36 
9,59 7,04 9,35 8,36 

I 
9,59 7,04 9,35 8,36 
9,59 7,04 9,35 8,36 

Erze 

Kehl 

nach---+ 

__ E_m_d_e_n _ _.__I_B_r_e_m_e_n_lliiannheim I Heilbronn
2

) I 
Dortmund Duisburg-Ruhrort4) Frankfurt/M. 2 ) I Würzburg') I Mannheim I Heilbronn2) I Karlsruhe 

I 

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
1955 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D .•........ 
1959 D ....•..... 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D .. 0 ..... . 

1962 April ...... . 
Mai 
Juni .•...... 

J"uli .•.•.... 
Aug. 
Sept ...... . 
Okt ........ . 
Nov •....... 
Dez ...... . 

1963 Jan ..... . 

Ware 

Febr .. 0 ••••• 

März 
April •.....• 
l\Iai. . . . . . .. 

4,47 
6,11 
6,18 
6,18 
6,35 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,54 
I 

4,55 5,85 
8,99 

' 
6,14 8,32 

9,06 I 6,21 8,39 
9,06 6,21 8,39 
9,25 6,34 8,943) 

9,51 6,51 9,363) 
9,51 6.51 9,36 
9,51 6,51 9,19 
9,51 6,51 9,16 
9,51 6,51 

I 

9,16 

9,51 6,51 9,16 
9,51 6,51 9,16 
9,51 6,51 9,16 

9,51 6,51 9,16 
9,51 6,51 9,16 
9,51 6,51 9,16 
9,51 6,51 9,16 
9,51 6,51 9,16 
9,51 6,51 9,16 

9,7ir 6,51 9,16 
9,77r 6,51 9,16 
9,77 

I 
6,51 9,16 

9,77 

I 

6,51 9,16 
9,77 6,51 9,16 

I 
Mineralol (in Tankschiffen) 

5,55 2,78 4,16 2,11 2,78 2,935) 
7,56 
7,63 

2,75 3,66 3,12 
2,75 3,66 2,916) 

3,52 3,38 
3,60 3,90 

7,63 4,17 4,48 2,75 3,66 2,85 
7,80 4,73 5,04 2,75 3,993) 2,85 
8,03 5,14 5,45 3,04 4,463) 2,85 
8,03 4,58 5,11 3,07 4,40 2,85 
8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2.85 

8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 

8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
8,03 4,52 4.,84 3,07 4,40 2,85 
8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
8,03 4o52 4,84 3,07 4,40 2,85 

8,03 4,52 4,84 3,07 4,45 2,85 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 

3,07 4,45 

I 

2,85 
3,07 4,45 2,85 
3,07 4,45 2,85 
3,07 4,45 

' 
2,85 

4,52 4,84 
4,52 4,84 
4,52 4,84 
4,52 4,84 

Kies Bimskles4 ) 

Ladestellen V allendar bis Brohl/Rh. 

Dortmund I Hannover 

SLrecke-vo_n_-----+ ______________________ Emmerich/Rh. 

I I 

1950 D ........ . 
1954 D ........ .. 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 

1961 D ......... . 
1962 D .. . 0 .. 

Duisburg-Ruhrort 
beladen uber Kusten-Kan. u. 

Wesel·Datt.· I Rhein-Herne· 
Kanal 

leer Iiber (Weser) 

14,20 
14,20 
15,12 

13,65 
13,65 
14,67 I 

15,20 
15,2011) 

' II , I 
16,92 
16,90 

, 15,22 I 
15,20 

III 
14,37 
14,35 

I I 1962 April . . . . . . . 16,90 ! 15,20 14.35 
Mai .... 0 . . . 16,90 15,20 14 35 
Juni ...... 0 16,90 15,20 14,35 

Juli •.....•. 
Aug •.....•. 
Sept ...... . 
Okt ........ . 
Nov, ...... . 
Dez ....... . 

1q63 J"an .... . 
Febr .. 0 .... . 
März ...... .. 
April ....... . 
l\Iai. . . . . . .. 

16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 

16,90 
16,90 ' 
16,90 1 

16,90 
16,90 : 

15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 

15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 

14.35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 

14,35 
14,35 
14,35 
14,35 

I 14,35 

Heilbronn8) 

über 
Ku•ten-Kanal 

Mannheim 

und _______ , 

Wes.-Datt.-Kan Rh.-Herne-Kan.IWes.-Datt.-Kan. 

23,75 
24,95 
25,29 
26,20 
27,30 
27,71 
27,75 
27,7511) 

II "J 
25,92 

25,90 
25,90 
25,90 

25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 

25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 

21,15 
21,55 
20,9010) 

20,50 
20,50 

19,55 
20,55 
20,1210) 

19,85 
19,85 
21,31 21,83 

21,95 
21,9511) 
II III I 

24,32 
24.30 

I

. 21,87 I 20.67 
21,85 20,65 

24,30 21,85 20,65 
24,30 21,85 ! 20,65 
24,30 21,85 ! 20,65 

24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 I 

21,85 20,65 
21,85 20,65 
21,85 20,65 
21,85 i 20,65 
21,85 I 20,65 
21,85 1 20,65 

24,30 ,

1 

21,85 
24,30 21,85 
24,30 21,85 

20,65 
>!0,65 

I 2-i.30 1 21.85 
24,30 1 21,85 20,65 

' 
Dortmund I Hannover 

2,67 4,51 
2,54 5,73 
2,46 5,60 
2,46 5,60 
2,48 5,60 
3,05 5,82 
3,05 5,82 
3,05 5,82 

3,05 5,82 
3010 5,82 

3,05 5,82 
3,05 5,82 
3,05 5,82 

3,05 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5,82 

3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 

I 
5,82 

3,17 5,82 
3,17 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Braun- Braun· 
schweig 

I 
schweig 

I 

5,06 3,33 5,819) 6,469 ) 
6,41 4,54 7,78 8,60 I 
6,28 3,85 6,55 7,17 
6,28 4,00 6,70 7,32 
6,28 4,00 6,70 7,32 
6,54 4,47 7,66 8,37 
6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,51 7,75 8,47 

6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,!H 7,75 8,74 

6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,51 7,75 8,47 

6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,51 7, 75 8,47 
6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,51 7,75 8,47 

6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,51 7,75 8,47 
6,54 4,51 7,75 8,47 l 

5* 



Ware -+ Bimskies1) 
---------

Ladest. V allendar b. Brohl/Rh. 
Strecke 

VOll-----'? 

I 
nach-----+ 

3) Heilbronn3 ) 
- Oberhafen 

19fi0 D ....... _. _. _ 3,034 ) 1\,344 ) 

1954 D ... 4,89 6,83 
1955 D ...... 4,23 5.88 
1956 D ............ 4.43 6,12 
1957 D .... ....... 4,42 6,395) 

1958 D .... 4,91 7,21 
1959 D ............ 4,95 7,28 
1960 D .... _ ....... 4,9S 7,11 
1961 D ............ 4,47 6,50 
1962 D. 4.31 fi,31 

1962 April ...... 4,31 6,31 
Mai 4,31 6,31 
Juni ......... 4,31 6,31 

Juli .. _ ....... 4,31 6,31 
Aug .......... 4,31 6,31 
Sept. 4,31 6,31 
Okt .... _ ... _. 4,31 6,31 
Nov. ........ 4,31 6,31 
Dez. .... ... 4.31 6.31 

1963 Jan. .... ·- 4 34 634 
Febr .. 4.34 6.34 
J\Iärz ......... 4,34 6,34 
April ........ 4,34 6,34 
J\Iai .. ...... 4,34 6,3! 

"'are 
unter 50 t I 50 t und mehr I 

--

Strecke 
von---+ 
----

Mannheim I 
1950 D ... _ ........ 5,788) 5,358) 

1954D ............ 7,54 6,94 
1955 D ............ 8,00 7,00 
1956 D .... _ ....... 8,00 7,00 
1957 D ............ 8,00 7,00 
1958 D ............ 9,47 8,28 
1959 D .......... _. 9,60 8,4D 
1960 D ......... _ .. 9,60 8,40 
1961 D ............ 9,60 8,40 
1962 D g 60 8,40 

1962 April ........ 9,60 8,40 
l\Iai 9,60 8,40 
Juni ......... 9,60 8,40 

Juli. ......... 9,60 8,40 
Aug .......... 9,60 8,40 
Sept. 9,60 8,40 
Okt .......... 9,60 8,40 
Nov. ........ 9,60 8,40 
Dez. -- -· 9,60 8,40 

1963 Jan. _. 9,60 8,40 
Febr .. ... ... 0,60 8,40 
März ...... _ .. 9,60 8,40 
Apnl ···--·- 9,60 8,40 
Mai. ........ 9,60 8,40 

Ware 
Guterklasse----> I I II 

Strecke 
nach---? 

1950 D ............ 8,43 8,23 
1954 D ........ .... 12,80 12,50 
1955 D ............ 12,80 12.50 
1956 D ............ 12,80 12,50 
1957 D ............ 13,89 13,70 
1958 D _. _ .... _ .... 14,33 14,18 
1959 D ............ 14,33 14,18 
1960 D. .......... 14,33 14,18 
1961 D ............ 14,33 14,18 

D ·-· .. 14,33 14,1<' 

1962 April ........ 14,33 14,18 
1\Iai 14,33 14,18 
Juni ......... 14,33 14,18 

Juli. ..... _ ... 14,33 14,18 
Aug •......... 14,33 14,18 
Sept. 14,33 14,18 
Okt .......... 14,33 14,18 
Nov. ........ 14,33 14,18 
Dez. .. 14,33 14,18 

1963 Jan. _ 14,18 
Febr .... _ .... 14,33 14,18 
1\Iärz ......... 14,33 14,18 
April ........ 14,33 14,18 
lllai ........ 14,33 14,18 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 
in DM je 1 000 kg 

Salz1) 

Heilbronn') 
-------

I 
Koln Leverkusen oder 

Duisburg-Ruhr 

3,01 
3,63 3,83 
3,63 3,83 
3,63 3,H:l 
3,835 ) 4,035) 

4,26 4,46 
4,20 4,40 
4,11 4,40 
4,00 4,40 
4.00 4,40 

4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 

4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 
4,00 4,40 

4.00 4.40 
4,00 4.40 
4,00 4,40 
3,758) 

3,7S8 ) 4,208) 

I Borth/Rh:_ Heilbronn3 ) 

I 
Lcverknsen Duisburg-

Ruin-ort 

2,8ö 4,24 
3,65 5,35 
3.61\ 5,35 
3,65 5.35 
3,65 5,625) 

4,17 6,23 
4,11 6.19 
3,95 6,19 
3,95 6,19 
3.8:1 6,1\l 

3,80 6,19 
3,80 6,19 
3,80 6,19 

3,80 6,19 
3,80 6.19 
3,80 6,19 
3,80 6.19 
3,80 6,19 
3,80 6,19 

3.80 6.31 
3,80 6,31 
3,80 6,31 

I 3,SO 6,31 
3,80 6,31 

! 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie1)- Partien 

I 

I 

unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I 
Rhein-Ruhr-Häfen 

Wtirzburg8) I Heilbronn') I 
8,338) 7,908) 

10,81 10,20 
11,50 10,50 11,00 10,00 
11,50 10,50 11,00 10,00 
11,50 10,50 11,205) 10,205 ) 

13,02 11,92 12,675) 11,535) 

13,20 12,10 12,85 11,70 
13,20 12,10 12,68 11,53 
13,20 12,10 12,65 11,50 

12 6:\ 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,63 11,50 

13,20 12.10 12,63 11,50 
1:2.6.) 11.50 

13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 11,50 
13,20 12,10 12,65 I 11,50 

I ! 
N orma\guter in Partien von 100 t 7

) 

I III I IV I V 

Harnburg (Bng-,iergcllirt A) 

Berlin (nntc!lwlh) 

8,03 7,83 7,63 
12,30 12,00 11,80 
12,30 12,00 11,80 
12,30 12,00 11,80 
13,53 13,33 13,20 
14,03 13.87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
H,03 13,87 13.77 

14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 

14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14.03 13,87 13,77 

14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 13,87 13,77 
14,03 

I 
13,87 13,77 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Schnittholz 

Bremp,n 

Kolu 
I 

Mannheim 

12,31 17,40 
13,06 17,55 
13,06 17.55 
13.06 17,'i5 
13,06 17,55 
15.03 19,82 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15.10 20,01 

15,19 20,01 
15.19 20,01 
15,19 20,01 

15,19 20,01 
15.19 20.01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20.01 

15,19 20,01 
15.19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 
15,19 20,01 

unter 50 t I 50 t und mehr 

Karlsruhe 

7,486) 7,056 ) 

9,73 9,13 
10,10 9,10 
10,10 9,10 
10,10 9,10 
11,43 10,30 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 I 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11.60 10.45 
11,00 10.45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

I VI 

7,43 
11,60 
11,60 
11,60 
13,09 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13.70 

13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 



w b arc zw. G"t kl u asse 

Getreide ..... .. .. . .... 

8temkohle u. Braunkohlen-
hrikrtt.s .... ......... .. 

Erz ..... .. ..... 

Salz ........ .... ····· .... 
Güterklasse y 

n 
Ausnahmesatz 

Schnittholz ....... ........ 

Bin1skies ........ .. 

Erzeugm."lsc der e1senschaffen-
den Industrie . . . . . . . . . . 

Güterklasse I 
II 

nr 
IV 

Güterklasse I 
II 

III 
IV 

Strecke 

1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 ]) 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1!J58 D 
1959 D 
1960 ll 
1061 D 
1UG2 D 

nach 

1955 Oktober ... 
November. 
Dezember 

1957 ... 
Dezember . 

1958 Januar .. 

1959 September 
Oktober . . . . . . . . . 
Xovembrr. 
Dezember ......... . 

1960 1\lai . . . . . . ........... . 

1961 Oktober . . . . . . . . . . . .. . 
November .............. . 
Dezember . . . ......... . 

1962 September ............. . 
Oktober .... . 
November .... . 
Dezember 

1963 Janunr5 ) 

:Februar') 
l\Iarz ... 

2. Schi.llahrtsabgaben auf dem kanalisierten Main und Neckar 
Sätze in Pf je 1000 kg 

Rtrerke Stichtag der Neufestsetzung 

YOll nach 1. 7. 1948 115. 2. 1951 115. 12. 195111. 11. 1952115. 5. 1957 

BrenlC'n - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 
Emden - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 

Hhein-R uhrhaf<'n -Frankfurt C.\1) Osthafen 7,00 7,00 8,70 
18,80 10,00 12,50 

Hellbrunn - 11,20 22,40 

Heilbtonu -Duisburg-Ruhrort 2,24 2,24 2,24 

Heilbronn -Koln, Leverkusen, 
Dmsburg-Ruhrort 

80,44 44.80 -H,80 
33,60 33,60 33,60 
22,40 22,40 22,40 

Heilbronn - Duisburg-Ruhrort 44,80 44,80 44,80 

Ladestationen 
Yallcndar-Brohl/Hh.-]'rankfurt (M) Oberhafen 5,20 5,20 5,20 

- Heilbronn 11,20 11,20 11,20 

Rhein-Ruhrhafen -\YurzlJurg 
94,20 50,00 50,00 
84,78 45,00 45,00 
66,94 35,00 s;,,oo 
47,10 25,00 25,00 

Rhein-H uhrhafen - Heilbronn 
89,60 89,60 89,60 
78,40 78,40 78,40 
67,20 67,20 67,20 
56,00 56,00 56,00 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschi.llahrt 
Durchschnlttsprozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

I 
I 

56,00 67,20 
56,00 67,20 

8,70 12,20 
17,00 17,00 
28.001) 39,20 

2,24 22,40 

44,80 56,00 
33,60 39,20 
22,40 33,60 

44,80 56,00 

I 
7.80 7,00 

I 11,20 22,40 

83.33 83,30 
75,00 75,00 
58,33 58,30 
41.60 50,00 

89,60 120,00 
78,40 100,80 
67,20 78,40 
56,00 67,20 

I 1. 1. 1963 

84,00 
84,00 

12,25r 

39,20 

28,00 

33,60 
33.60 
33,60 

67,20 

9,20 
25,76r 

108,36r 
108.36r 

90,30r 
90,30r 

100,80 

I 

100,80 
84,00 
84,00 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbriketts} Steinkohle und Koks Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr-Häfen Niederrheinstationen 

Oberrhein-, 1\lain-, 
Braubach3) Lülsdorf3) N eckarsta tionen 2) 

(und umgekehrt) 

6,56 2,62 2,88 
0,65 1,19 0,54 
0,49 2,55 1,14 
8,73 13,54 10,46 
4,23 4,29 4,82 
3,41 5,65 4,11 

1,63 1,73 0,97 
0,38 0,05 

15,61 23,66 20,96 
0,05 0.27 0,11 
2,72 1,83 0,97 

15,93 

1,29 
26,67 43,33 30,00 
H,19 23,23 19,35 

6,00 5,33 2,67 
13,55 15,48 9,03 

4,52 0,65 

33,33 60,00 48,00 
72,90 96,13 96,13 
34,00 66,67 50,67 
47,10 61,13 56,77 

0,65 3,23 1,29 

18,71 21,94 11,61 
12,67 

1.2U 

7,33 11,33 5,33 
57,42 71,61 63,23 
80,00 80,00r 80,00r 
46,45 23,ö4r 20,91r 

45,00 37,00 26,00 
80,00 76,00r 

I 

70,67r 
19,33 6,40 5,60 

Rhein-Ruhr- Stationen 

Rhein-, 1\fain-, Neckarstationen2) 4 ) 

5,12 

4,19 
3,01 

7,53 

12.85 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

5,72 
0,65 
0,49 
8,73 
4,32 

7,53 

12,85 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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ß. Seeschiffahrt 
I, Frachtraten der nordeuropäischen Kfistensebillabrt (In Relsecbarter) 

Ware - Getrelde1) Ölkuchen21 Salz Steinkohle 

nördl. Frederi-1 Rheinberg/ II I Ostküste Groß- I '","les IStettin/Danzig von --- bamniStockh .. cutAarbus 
3 

Harnburg Harnburg Ossenberg (Rb.) Harnburg Lübeck britannien') ,, " Gdingen 
Route I I nördl. nördl. Frederi- nordl. Frederi- -R-o-tt-e-rd-am--/--il-----1 

nach Harnburg Harnburg Hel11nghorrr/ cia/Aarbus cia/Aarbns Hamiua/ 
Goteborg linkl.dan.Ins. ') inkl.dan.lns.') Oöt,kuste J litlanil5

) bolm/Malarsee Nordseehäfen Amsterdam Yaa"a 

Währg./Mengeneinh.--+ skrje1000kgl DM je 1000 kg I dkr je 1000 kg lskrje1000kg s je 2240 lbs 

1950 D .......... , 
1954 D .......... . 
1955 D .......... . 
1956 D. 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D ......•.... 
1960 D .......... 
1961 D .. 

1961 Okt ....... . 
Nov ....•... 
Dez. . . . . . 

1962 Jan ......... 
Febr. 
März ...... .. 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Scpt.7) •••••• 

Ware ------+ 

14,06 
19,75 
25,00 
26,63 

19,00 
19,58 
21,86 

27,80 

22,80 
22,71 
22,00 
21,33 

8,00 
6,00 
7,60 
8,14 
7,10 
6,02 
5,75 
6,17 
G.38 

7,05 

5,18 
5,3G 

I 
16:636) 

12,83 
9,53 
8,50 
8,66 

10,41 
9,06 

8,90 

ll,OOr 

9,Hr 
8,69 

8,88 
9,:21 

9,60 
9,67 
9,02 

Steinkohle 

13:50°) 
11,64 
11,37 

7,53 
7,18 
7,56 
8,10 
7,5S 

7 10 
7,26 
8,6:2 

8,92 
8,09 
7,81 

I 1 1;3 

ö,!W 
7,03 

10,73 
12,62 
13,51 

9.39 
8,35 
8,81 

10,17 
8,72 

8,56 
8 56 

10,81 

9,82 
9,43 
8,55 
7.50 
9,31 
U,71 

9,49 
8,38 
8,00 

16,506) 

16,46 
18,60 

20,75 
16,40 
17,89 
19,85 
10,80 

20.17 
19,75 
10,00 

20,33 

20,25 

19,83 

21,50 

16,00 
18,50 
21,33 
22.25 
17,13 
18,63 
18,19 
20,33 
18,5-l 

21,00 

13,12 
12,75 
13.50 
17,83 
16,06 
13,42 
12,75 
12,00 
1-!,54 

15,9± 
12,50 

12,7;; 
13,90 
13,45 

13,82 
12,7;, 
12,7J 

Koks 

12.6 
15.10 
21.11 
21.6 
17.2 
12.11 
14.8 
16.8 
16.3 

16.11 
18.2 
19.5 

15.7 
15.2 
14.-l 
14.4 
u.o 
14.1 

14.2 
13,11 
13.10 

13.6 
16.3 
19.8 
21.5 
15.6 
12.6 
12.11 
16.0 
15.0 

16.3 
17.3 

15.8 
14.0 

16.0 

13.11 
16.3 

18,10 
23.1 
26.6 
21.2 
15.2 
14.11 
16.6 
15.0 

16.9 
17.2 
17.6 

15.8 
14.4 
13,9 
13.0 
13.8 
14.1 

13.6 
13.9 
14.4 

von---> Stettin/Danzig I Stettin Lübeck I Hambmg I Lübeck I Rttd./Hhg. 
Route __ 

Schweden I Däne'!.'ark I Bundesrepublik Varberg/ 1 I Varberg/ I Dänemark I Dänrmark I Hamlna/ Ostkuste Venersee I Ostkü<to · Limfjord Ostklistc 1-------- nordl.v.Stockh. Jütland') Eibe-Hafen I Ostseehäfen Oskarshamnl Oskarshamn Jütland') Jütland') Vaasa 

I-=W.:::äh=r"-'g . .!.-'/!.:::le=n"-'ge=n.:.ei.:::nh::._--+---"s.:::kr:....:.je-'1'-'0-'-00'--kg::.;!_dk_r..:.je_l_O_O_O_kg"-';-l --=Dl\I je 1000 kg skr je 1000 kg I s je 2240 Ibs 

I 
I ! 1950 D .......... . 

191\4 D .......... . 
1955 D ........ .. 
1956 D ......... .. 
1957 D .......... . 
195A D .......... . 
1959 D •......... 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 

1961 Okt ...... .. 
Nov ...... .. 
Dez ....... . 

1962 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ...... .. 
April ...... . 
Mal ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug •....... 
Sept.7) •••••• 

15,25 
16,95 
18,17 
14,13 
13,23 
14,14 
15,25 
15,75 

16,112 
16,79 
18,00 

11,88 
11,10 
1:!,13 
11,12 

14,67 
14,00 
15,63 

22,24 
21,92 
17,72 
13,86 
15,79 
18,71 
16,70 

18.85 
18,96 
19,93 

17,32 
1-!,00 
13,38 
12,rl5 

16,0H 
16,53 

9,oo•) 13,80 I 13,90 13,08 
13,20 15,65 14,03 I 
16,25 17,84 16,98 

9,30 8,43 
9,1-! 8,72 

10.76 10,15 
10,35 9,50 

10,30 
11,00 
11,05 

10,03 
10,44 
!l,6± 
!l,43 

10,46 
10,00 

10,33 
10,-lll 
10,97 

10,25 
10 48 
10,33 

9,56 
8,35 
8,32 
R,18 
9,00 
9,31 

9,19 
9,11 
8,8.5 

16,46 I 18,75 17.57 I 
1-!,23 12,66 12,81 
12.65 I 14.00 11,84 
14,28 17,50 14,63 
14.75 I 14.50 15.76 
1-!,90 18,30 13,64 

15,00 

17,00 

I 13,42 

16,4-l 

15,31 
14,60 

12,00 

13,H 
13,46 
13,6!) 

17.4 
17.0 
22.3 
23.9 
16.9 
14.8 
16.11 
20.10 
19.5 

19.8 
20.2 
21.6 

21.10 
18.11 
17.fl 
lt:L:Z 
18.0 
21.7 

20.11 
18,10 

17.9 
23.0 
27.10 
27.5 
21.6 
18.6 
21.11 
27.2 
23.11 

21.6 

29.9 

22.5 

24,0 
24,7 

25.1 

16.1 
17.4 
19.9 
22.0 
14.11 
16.0 
16.7 
19.10 
20.6 

21.6 

20.2 
16.10 
16.1 

34,0 
31.11 
24.2 
20.10 
22.1 
20.3 
22.4 

23.9 
242 
27,0 

18.2 
19.8 

19.9 
19.11 
20.8 

'" I Gruben-/ Schnittholz .• are _______________ n_o_ch_:_K __ ok_s ___ ______________________ B_ .• _ri_k_et_t_g ________________ ____ _______ __ 

I 
Kotka/ von---> Emden/Weser Wismar/Stralsund Leningrad Hamina{Bjorneborg Björneborg 

Route 
nach----+ Venersee Varberg/ Stockholm Ostk.Jutland8 ) Kotka Ostküste LüLeck/ Ostkuste 

Oskarshamn 
1 

Malarsee 1 u. Inseln Bjdrneborg Großbritannien Flensbnrg Jlitland') 

Wahrg.fMengeneinh,--+ 
1-----------------1-

skr je 1000 kg dkr je 1000 kg ' s je 2240 lbs s je Fathom DM je Fathom dkr je Standard 

1950 D ........ .. 
1954 D ... , , .. , , , 
1955 D ........ , 
1956 D .... , .. , .. 
1957 D ... , .. , .. , 
1958 D , . , .. , . , .. 
195\J D , , , .... , , , 
1960 D ........ .. 
1961 D ........ , . 

1961 Okt. 
Nov, 
Dez. 

1962 Jan ...... , .. 
Febr. , •. , , , , 
März., .. ,.,, 
April .... , .. 
Mal ....... . 
Juni . , . , , , . 

Juli ...•.... 
Aug •....... 
Sept.7) •• ,,,. 

14,92 
18,84 
19,60 
20.73 
14,78 
15,11 
16,77 
19,22 
17,23 

16.67 
15,1:l 

14,29 I 
15,25 
19,04 
19,-!2 
14,19 I 
13,23 
14,09 
16M I 
14,90 

16,00 

15,33 

13,47 
14,75 
13,63 
l-l,G7 
13,4-l 
15,2R 

15.55 
15,50 
15,0-l 

14,75 
13,86 
18,66 
20,22 
17,8:J 
14,16 
15,56 
15,9;{ 
15,41 

17,13 
14,00 
18,00 

14,83 
H,06 

15,0ti 

16,63 

14,74 
15,57 
20,34 
19,56 
14,77 
13,04 
14,02 
15,93 
15,61 

17,50 

13,G7 
14,6;3 
15,00 
16,1:l 

16,30 
16,25 
16,36 

14,74 
18,84 
17,65 
13,33 
13,87 
13,67 
15,59 
16,42 

18,25 
20 25 
17:29 
14,29 
13,56 
15,67 
18.61 
17,30 

19,07 
19,67 
21,47 

20,83 
15,45 
13,88 
13,55 

16,35 
17,75 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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23 6 
26.8 
32.6 
29.1 
17.10 
17.510 ) 

17.2 
20.11 

20.4 

25 0 

133.9 
139.2 
222.6 
210,10 
174.5 
119.9 
125.0 
150.7 
162.1 

190.0 
190,0 

120.1 
138.3 
211.11 
217,1 
183.6 
127.1 
146.6 
170.2 
158.\l 

162.6 
160.0 

155.10 
152.1 

I 15G.10 

88,81 
90,42 
()2,95 
87,41 
57,50 
62,00 
76,64 
73.48 

76.60 

73,00 

()7,5ü 

190,00 
171,25 
182,75 
174.17 
144,72 
150,94 
185,7611) 

186,40 

184,38 
201,67 

180,00 
172,00 
170,00 
170,83 

17:!,50 

167,8R 
170,00 



Ware 

B. Seeschifiahrt 
1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt 

(in Reisechartcr) 

noch: Schnittholz 

von--+ Obere I Untere I Obere I Untere lnördl.Öxelsund/ Kotka/ I Venersee westl. Ystad/ 

1

1

sudl. 
Härnosand') ! Björneborg Göteborg I Yarberg Ystad Harnosand') Zone Finnland') Zone Schweden1) Route 

nach -----+ ECUK Antwerpen8) Weser . Flensburg')l Jade/Ems 1 Harnburg I Lübeck 

Wahrg./Mengeneinheit-+-

1950 D ........ .. 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 

1961 Okt .. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ....... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ...... .. 
Aug ...... . 
Rept. 7) •••••• 

Ware 

215.6 
278.0 
273.7 
242.6 
202.2 
190.10 
248.10 
240.8 

244.3 
260.0 

230.0 
225.4 

230.9 
225.9 

224.10 
217.6 
202.6 

135.2 I 
184.9 

I 
256.1 
250.4 
216.0 
180.5 
187.4 
230.2 

22il.8 
233.3 
219.5 

207.5 
207.9 
200.7 
208.2 
214.2 
222.7 

213.0 

206.11 

s Je Standard 

127.1 
199.2 
284.8 
258.10 
221.8 
200.5 
185.0 
252.6 
240.7 

120.8 
174.6 
246.5 
251.7 
209.4 
181.6 
182 8 
229.2 
223.2 

239.7 
212.6 

200.0 

188.2 
190.4 
207.1 
209.5 

200.5 
20:3.2 
200.0 

noch· Schnittholz 

von -----> nördl. Öxelsund/Härubsand2 ) I 

I 153.9 

I 
250.0 
239.5 

I 
202.11 
174.1 

I 
170.7 
210.1 

I 204.9 

I 214.6 

! 224.5 

I 

199.:; 

I DM je Standard 
I 

I 
I I 91,75 82,505) 72,oo•) 

177.6 

I 

73,89 I 59,83 I 72,00 88,08 
246.1 86,06 64,67 74,40 I 88,90 
233.6 87,81 65,91 

I 
77,57 93,00 

205.10 81,13 64,78 75,56 89,25 
169.2 72.84 59.41 

I 

72,86 75.63 
171.7 74,92 60,75 76,37 81,32 
209.26 ) 91,52 62,70 84,15 99,20 
211.ir 8ö,97 63,73 I 79,08 103,19 

215.9 65.00 I 81,75 99,25 
216.8r 62,33 
236.6 65,00 I 

I 78,63 
72,30 

I 
81,89 
84,38 

I 

80,42 
68,00 

I 

76,25 
89,90 

' 86,50 

I 101,00 

I 

205.llr 63,00 
I 

73,13r 
200.0 I 7\1.50 73,00 
199.1lr 63,70 

'I 

7-1,67 84,33 
62,00 7-l,OO 

207.10 iS,67 
206.11 I I 

73,00 

I 
I 

i 

I 

203.9 

I 

I 
77,67 87,30 

193.6 63,67 74,20 
100.8 84,1l8 6:3,:33 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
Eisen und Stahl 

AntwerpenfGent/Rotterdam I Lübeck 

Route I 1 Westdeutsche I 
nach --->- Harnburg Weser 

1

: Jade/Ems ·I Kanale/ 
Niederrh. ') 

'KotkafBjbrueborg 

Lübeck I Harnburg Wismar/ I I Trelleborgj I Strömstad/Malmö'") 
Stralsund Jütland•) Stockholm 

Währg./Mengeneinheit-+- DM je Standard s je 2240 lbs I skr je 1000 kg 

1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ .. 
1961 D . . ..... . 

1961 Okt ....... . 
Nov ...... . 
Dez. . .... . 

1962 Jan ......... 

Ware 

Febr ....•... 
März ....... 
April7) •••••• 

Mai ...... .. 
Juni. ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 

70,005) 

89,86 
92,56 
91,74 
94,48 
80,22 
85,5\) 
97,17 

101,84 

110,83 

Eisen und 
Stahl 

80,02 
96,63 
91,86 
86,84 
75,59 
76,76 
93,01 
87,13 

92,88 
88,38 

I I 
100,005) 

I 

88,28 116,67 
103,91 156,13 
111,17 139,17 
94,71 120,83 
77,63 100,00 
86,32 93,00 

101,65 104,00 
I 9±,07 117,50 

I 
96,50 I 

I 

I i 
I 

! 

I 

97,92 
I 

I i 

I I 

I I 

Kalidünger 

126,005) 

86,63 92,57 
97,76 120,50 
97,63 110,34 
91,50 106,58 
72,80 89,22 
77,36 90,36 
87,63 102,22 
84,74 103,78 

86,80 106,00 
87,00 106,00 
86,33 

!!8,50 

91,67 
93,00r 86,78 
87,67 90,60 

89,33 

92,75 92,56 
79,67 87,08 
75,1:3 90,80 

I 

22.9 
31.4 
27.3 
20.10 
14.11 
16.9 
19.10 

23.6 
26.8 
29.10 
26.2 
23.8 
17.9 
19.9 
21.1 
19.0 

20.5 
21.1 
23.7 

22.9 
20.8 
19.7 
19.1 
19.1 
19.0 

19.3 
18.10 
18.11 

Steine 

14,25 

17,92 
20,40 
15,94 
12,35 
13,23 
16,17 
14,42 

14,50 
16,63 
19,08 

17,32 
16,79 
14.29 
13,15 
13,00 
12,-!6 

13,45 
13,25 
13,40 

Route 
von-----> Niederrh./Ruhrg. Deutsche Nordseehäfen Lysekil I Gotland11

) I 

15,38 
17,90 
18,70 
20,00 
14,75 
13,35 
13,89 
15,52 
14,88 

15,94 
16,72 
18,31 

16,55 
16,00 
15,43r 
13,6:3 
13,79 
13,19 

I 
13,35 1 

Bornholm 

Harnburg 

9,75 
9,16 

10,50 
11,17 

8,00 
7,67 
8,68 
9,31 
8,85 

6,00 

Gips 
--

Hildesheim 

Kopenhagen I 
nac_h___ Strömstad/ Dänemark ni>rdl. 1 Haf.i.Limfjord 1 Varberg/ Llibeckf I Harnburg I Lilbeck/ 

----> Tllalmb 10) OstkusteJütlanu•)j Aalhorg12) ,u.a.Skagerrak13), KarL,hamn Flensburg . Flensburg 
Wahrg./Mengenclnheit-+ DM je 1000 kg dkr je 1000 kg lskr je 

1950 D ......... . 
1954 D ........ .. 
1955 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 

1961 Okt. 
Nov ........ 
Dez •........ 

1962 Jan ........ . 
Febr •....... 
März ....... 
Apri\7) •••••• 

Mai ........ 
Juni ......• 

Juli ...... .. 
Aug, ...... . 
Sept ....... . 

18,15 
20,50 
20,94 
16,50 
15,61 
16,21 
17,00 
18,18 

14,84 

20,38 
24,33 
23,87 
17,34 
17,50 
18,93 
20 39 
19,30 

19,90 
20,33 

21,17 
18,9714) 

17:0014) 

22,33 
20,13 
18,86 

24,00 I 23,40 19,53 
18,42 
20,08 
23,11 18,90 
25,74 29,85 21,60 
20,66 27,75 17,86 
18,81 23,00 16,55 
20,98 23,53 16,67 
21,92 23,75 19,23 
21,46 23,75 17,33r 

22,25 19,60r 

25,00 

18,35 
21,13 

I 
17,93 

'Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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8,00 8,25 
9,50 8,10 
8,50 9,19 
9,35 10,19 
9,00 9,92 
8,41 9,04 
8,42 8,65 
9,49 9,10 
7,82 9,42 

7,10 

8,00 8,70 
8,50 
9,50 

9,11 
9,37 

7,33 9,43 

9,90 
8,33 
9,38 
9,73 
8,97 
7,72 
7,52 
7,96 

8,00 
8,00 
8,00 

7,90 
7,77 
7,90 
7,90 
7,90 

7,90 

7,83 
7,27 
8,39 
9,22 
9,00 
7,67 
7,68 
8,47 
9,02 

9,50 
9,50 

8,18 
7,69 
8,00r 
8,09 
8,00 
8,90 

9,00 
9,00 
8,67 

19,50 
19,50 
19,75 
19,17 
18,00 
17,25 
17,50 



Ware 

Route 
nach----+ 

Währung----+ 

1938 D .......... 
1950 D .......... 
19&4 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D •......... 
1959 D .......... 
1960 D ••........ 
1961 D .......... 
1962 D .......... 

1962 April . , ..... 
lllai 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug •........ 
Sept ..... , .. 
Okt ......... 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1963 Jan, ........ 
Febr ........ 
März ....... 
April ....... 
Mm ... ... 

Ware 

von----+ 

Route 

nach----+ 

Wahrg./Mengeneinh. -+ 

1938 D .......... 
1950 D .... , ..... 
1954 D ·········· 1956 D .......... 
1957 D .......... 
1958 D .......... 
1959 D .......... 
1960 D .......... 
1961 D .......... 
1962 D .......... 

1962 April ....... 
Mai 
Juni ..... , .. 

Juli ........ 
Aug. 
Sept ........ 
Okt ......... 
Nov. ....... 
Dez. ······· 

1963 Jan ......... 
Febr ... .... 
1\Iärz .. ... 
April ... 
1\Iat ...... 

Ware 
---

von-----+ 

1 Route 

nach-->-

Wahrg./Mengeneinh. -+ 

1938 D .......... 
1950 D ..... .... 
1054 D ..... 
1956 D .......... 
1957 D ......... , 
1958 D .......... 
1059 D ., ........ 
1960 D •... , ..... 
1961 D •......... 
1962 D .......... 

1962 April ....... 
Mai 
Juni ....... , 

Juli ........ 
Aug •.•..... 
Sept, ..... , . 
Okt ......... 
Nov. ······· Dez • ....... 

1963 Jan .••. , .. , . 
Febr .. , ..... 
Marz ....... 
Apnl .. 
Mai ........ 

B. Seeschifiahrt 
2. Fraebtraten der tlberseesehlffabrt1) 

(in Reiscrharter) 

Getreide 

Große ::leen St. I,awrence N orth. Range 

I Antw./ UK Rt.td. Antw./ 
I 

Antw./ UK I UK 
Hbg. Hbg. Hbg. 

s I $ s I $ s $ 

je 2240 lbs 
I 

13.10')5) 12.11')')1 
I 38.75) 5,72 5,24 40.15) 9,58 

50.5 I 6,00 6,92 54.3 I 7,11 
89.4 10,90 ' 10,61 103.6 11,76 
60.4 6,29 I 5.72 66.5 I 8,23 

92.10 40.11 4,15 4,85 42.0 4,40 
79.1 9,57 40.2 I 3.99 I 4,42 46.8 4,92 
82.4 8,16 42.6 3,85 4,04 43.2 4,95 
83.0 9,42 45.10 I 3,89 

I 

4,4-1 46.7 5,41 
65.11 7,75 35.8 3,03 3,48 35.1 I 4,06 

I 

I 77.1 9,6:i 43.9 ! 3,68 4,47 42.1 I 4,50 
82.6 8,63 38.5 

I 
3,43 4,23 

66.0 6,63 28,9 2,54 33,9 I 3,25 
I 

58.0 6,63 29.6 2,72 2,75 I 
54.6 I 7,41 30.5 

I 
2,50 2,78 32.11 

50.0 6,97 25,9 2,61 2,70 30.6 
55.6 

i 
7,43 34.2 2,91 3,26 30.10 

I 72.6 39.4 
I 

3,34 
I 

4,00 34.5 4.25 
77.6 37.6 29.0 

I I 32.8 
72.6 

I 
7,80 40.0 i 

I 

35.7 I 4,15 
75.0 7,85 41.1 :3,:i8 4.00 3Ui 4.50 
61.11 

I 
:lö.1 4,14 4,50 32 ß 

I 75.10 H,91 42.10 I 4.60 4,111 

Getreide 

I I FunRange 

I La Plata 6) 
West- Ost- Nord-

AustraUen china 

I Antw./ 

I 

West-
UK/Kont. 

Antw./ 

I UK 
I 

Hbg. italien Hbg.8) 

s je 2240 lbs 

25.3 I 25.2 I 32.3 I 33,9 29.9 I I 

48.4 
I 

46.1 69.10 76.5 70.10 94.11 
83.8 79.2 76.9 80.1 90.4 

I 
86.8 81.4 

153.6 

I 

145.11 138.11 171.1 176.3 173.0 199.2 
98.6 91.11 96.3 110.10 119.9 

I 
114.4 135.0 

58.2 51.3 54.7 63.3 73.1 67.4 61.5 
63.6 57.7 59.1 72.8 81.2 77.10 62.8 
68.4 

I 

61.1 62.9 74.9 84.3 I 80.9 68.3 
70.6 66.2 65.11 73.5 84.2 79.2 54.10 
67.4 61.9 59.6 64.10 75.0 I 70.7 

I 
75.4 72.1 69.1 67.6 78.4 

I 
74.0 

73.1 71.10 64.4 
65.4 63.4 54.11 62.6 

I 60.6 57.10 54.1 60.0 70.0 65,0 
63.4 57.4 52.5 70,4 I 

54.6 54.10 58.9 70.0 I 64.5 
58.9 51.11 52.4 59.2 68.9 

I 
66.6 

59.0 53.6 53.0 70.0 80.0 
I 

73.4 
66.5 58.11 64.6 67.6 

I 

78.4 75.8 

63.9 60.2 64.10 70.0 I 
69.!1 57.6 62.4 70.0 79.5 

I 

71.8 
70.7 67.2 ß6.K 67.6 I 79.0 7:3.3 
71.3 67.11 

I 
69.6 67.6 74.1 

67.6 I 77.6 70.1 

Zucker Schwefelkies 

Kuba') I Queensland10) 

I 
Mauritius Morphou- I 

Bay 

Antw.f 
Hbg.8) I UK I Antw./Rttd./1 

Amst. UK Niederlande I UK 

s je 2240 lbs 

34.04) I 7.312) 

84.3 

I 

55.7 29.2 29.10 26.9 
61.6 117.4 10:i.O 72.3 36.5 ! 35.6 39.11 

112.0 214.813) 223.613) 13:i.1 58.9 o7.4 56.2 
104.2 93.4 96.6 74.2 44.9 45.8 46.7 

37.3 76.11 75.3 58.7 26,9 25.10 36.3 
39.11 92.3 89.9 62.11 26.3 I 26.2 34.1 
47.10 90.1 87.7 63.10 26.3 26.8 35.7 
57.6 93.0 90.6 65.7 26.6 26.4 
45.9 83.10 81.4 57.3 23.3 I 21.0 27.3 

I 82.6 80,0 I 
82.6 80.0 24.0 

45.9 80.0 77.6 58.0 23.6 
I 

80.0 77.6 54.4 20.8 
51.11 21.0 

! 
54.10 21.0 
62.0 22.9 

! 90.0 87.6 62.8 25.0 30.0 
90.0 87.6 

92.6 90.0 22.6 I 

97.6 95.0 
I 58.8 92.9 90.3 

60.9 90.0 87.6 
I 62.ö 78.2 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, QuellenverzeiChrus s. Seite 40. 
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US-Golf Nord-Pazifik2
) 

I 
Antw./ 

I 
UK 

Hbg. I 
Antw./ Japan') UK 
Hbg. 

s $ s I $ 

51 .. 103) 
25.9')') 3,61 

9,71 68.9') 
60.11 7,59 12,21 76.7 12,58 

115.8 I 14,02 153.9 18,17 
78.11 9,50 16,43 97.5 10,53 
45.9 I 4,95 8.37 56.9 7,06 
49.5 4,86 8,41 59.10 7,09 
53.1 4,75 9,38 59.2 7,37 
56.5 I 5,36 10,86 66.11 6.97 
40.5 

I 
4,39 7,88 53,10 6,81-\ 

5!.10 9,40 
! 5" •) 5,02 8,78 6,50 

37.5 7,56 

38.2 I 3,75 7,20 
32,8 

I 
3,55 7,03 45.0 

33.5 3,68 6,90 
33.2 

I 
4,09 6.80 

37.2 4,26 6,73 50.0 6,06 
43.3 5,88 6,95 6,38 

4*.1 
I 

4,67 7,26 6,40 
3-LO 

i 
4,50 7,25 6.75 I 36.!l 4.Bil 7.42 

I 7,93 
50() I t).25 I 0,18 

Kopra Esparto Zucker 
--

I 
Süd- Schwarz- Philip- Algerien Kuba 7) 

afrika meer pinen 

I 
Antw.f Antw./ 

UK UK Hbg.8) Hbg. 

$je cbf s je 2240 lbs 

17.29) 

I 35.0 
70.7 44.10 0,19 87.4 67.6 

126.7 
I 

81.5 0,41 126.1 105.11 
93.7 59.2 0,26 110.9 97.1 
54.0 30.2 0,15 80.11 40,7 
60.4 I 38.3 0,17 79.4 39.8 I 
62.5 38.4 0,18 81.2 52.4 
62.8 40.4 0,16 81.8 57.6 
52 . .) 33.5 0,15 81.0 49.8 

I 
56.11 34.9 0,14 81.3 52.6 
55.6 

I 
0,14 81.3 

49.11 O,H 80.0 46.4 

49.1 
i 

0,13 81.8 
48 9 0,14 80.0 
49.11 

I 
34.6 0,14 81.3 

51.11 27.6 0,16 
50.fl 33.0 0.17 80.0 
54.2 i 35.0 0,18 80.0 

50.2 
I 

32.6 0,18 81.8 
54.5 35.0 0,18 80.0 
51.3 :39.3 7U.5 57.6 
62.15 I 37.0 0,18 7S.9 
6:10 :37.6 0,18 

Schwefel Eisen· und :Manganerze 

Huelva US-Golf Vitoria I Marmagoa 
"I 

----
I 

I 
Antw./ 

Antw. 
I 

Rttd. UK Hbg.8 ) 

I 
I 

8.3 I 
25.8 24.3 40.11 

I 
29,3 

I 

27.10 51.0 54.3 60.6 
43.7 41.9 112.9 107.8 122.R 

I 

35.5 31.8 96.5 77.10 77.3 
22.9 I 23,2 49.6 39.4 41.1 

I 

25.9 

i 
24.6 47.10 41.1 46,8 

23.9 23.9 49.11 44.11 45.11 
21.10 54.9 43.11 42.10 

I 
21.3 41.6 34.2 32.9 

I 47.3 37.0 33.6 

I 
47.6 37.9 31.9 

21.6 43.9 34.5 31.0 

20.3 28.5 
37.6 28.8 
32.6 30.6 26.0 
40.0 30.0 38,0 
37.6 36.9 
37.ti 

33.11 
:31.0 

! 
33.0 

I 
50.9 :n.o 35,0 

2!).0 50.9 
I 

3S,6 
I 3S.ll 



B. Seeschiffahrt 
2. Frachtraten der Überseeschiffahrt1) (in Reisechart.er) 

Ware noch: Eisen- und Manganerze Banxit Kohle 

von---------+ Südafrik_a/1 Conakry I 1\felilla ' Poti 1Barcelona2)1
1 

Bilbao Itea Hampton Roads I Rotterdam 

Route 

nach- Hbg,i) Polen Antw./Hbg. 3
) UK Häfen italien Japan 

West­
italien Antw f I I Nordd. I Rdaottmer- I West- I I 

I 
Währg ./Mengeneinh.---+ 

J938 D ........ .. 
1950 D ........ .. 
1954 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 
1961 D ..... . 
1962 D ........ .. 

1962 Juli ...... . 
Aug. 
Sept ...... . 
Okt. 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1963 Jan ....... .. 
l<'ebr .. . 
März ..... . 
Aprll ..... . 
Mal ...... .. 

Ware 

von------+ 

44.0 
55.5 

115.6 
69.2 
45.2 
44.9 
45.4 
41.10 
34.0 

26.6 

31.9 
3t.O 

30 0 
34.3 
35.3 
31l.ll 
36.4 

72.6 
62.9 

30.2 
29.2 
26.7 
22.11 

22.4 
20.2 

20 0 
22.5 
21.5 

21.0 

25.0 

noch: Kohle 

Danzig/Stett!n 

21.7 
25.4 
40.1 
36.9 
18.9 
18.5 
17.11 
17.fi 
15.11 

16.0 

14.8 

Wales 

66.9 

29.9 
30.1 
31.2 
32.3 
24.6 

22.4 
22.0 
22,3 
22.6 
23 5 
29.6 

26.0 
25.6 

28.0 

s je 2 240 lbs $ je 2 240 lbs 2 240 Jbs 

40.11 

22.6 
21.9 
23.11 
22.3 
22.0 

18.8 
29.11 
24.8 
17.4 
17.5 
19.6 
19.0 
17.0 

31.3 
37.2 
59.7 
50.6 
31.9 
31.11 
34.0 
33.2 
27.6 

27.6 
27.6 

30.0 

38.3 
78.0 
53.1 
25.8 

27.5 
30.1 
22.11 

21.10 
20.6 

27.2 
25.11 
25.11 
26.0 

36.0 
77.2 
51.11 
24 2 
23.0 
26.2 
27.4 
20.3 

19.1 
18.9 
17.3 
18.2 
19.11 
18.11 

2H.8 
23.5 
25.1 
25.0 
28.11 

3,20 
5,61 
5,67 

11,52 
7,90 
3,97 
3,80 
4,14 
4,25 
3,61 

3,23 

3.03 
3,01 
3,44 
3,29 

3,46 
3,76 
4,04 
4,19 
4,78 

8,174> 
10,28 
19,90 
15,71 

7,60 
7,76 
8,35 
9.02 
6,55 

6,50 
5,50 
5,98 
5.87 
5.77 
5,43 

5,65 
5,53 
5,70 
6,00 
6,65 

5.9 
22.4 
20.4 
33.1 
29.5 
16.2 
16.10 
18.1 
20.9 
16.0 

16.0 

16.0 

19,3 

Rohöl Düngemittel (Phosphat) 

Karibische See I US-Golf I Persischer Golf US-Golf I CaAAblanca I Sfax 

Route 

nach- Aires Westitalien Nordd. Nordd. Nordd. UK Antw./Rttd. 
Häfen Häfen Häfen 

Währg./Mcngeneinh.---+ 

1938 D •......... 
1950 D .. .. 
1954 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 
1961 D •......... 
1962 D ......... . 

1962 Juli ...... .. 
Ang. 
Sept ....... . 
Okt. 
Nov •....... 
Dez ....... . 

1963 Jan ....... .. 
Febr ...... . 
J\larz ...... . 
Apnl ...... . 
Mai ...... .. 

49.5 
41.3 
40.2 

36.6 
38 4 
36.7 
40.5 
36.5 

35.6 
37.6 

13.75) 

31.4 
27.2 
46.2 
29.5 
22.0 
25.3 
25.2 
30.4 
22.1 

21.0 
20.3 
21.0 
21.0 
21.6 

22.0 

31.6 

Ware ---+ noch: Düngemittel 

von------+ Antw./ I Antw./ 
Hbg.S) 10) Hbg.S) 

Route ---------1 
nach- Alexandria I Süd-

China 

Währg./Mengeneinh.---+ $Je 2240 lbsjs je 224o-ibs 

1938 D ........ .. 
1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ........ .. 
1962 D ......... . 

1962 Juli ....... . 
Aug •....... 
Sept ....... . 
Okt. 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1963 Jan ....... . 
Febr ....... . 
Marz ....... . 
April ...... . 
Mai ...... .. 

I 
37.4 I 33.2 
62.6 
46.5 
29.6 

35.0 I 
sr;.g I 
3G.10 

27.6 

26.0 

32.6 

42.0 

89.6 
154.7 
108.9 

59.7 
58.0 
59.10 
65.10 
59.11 

57.3 

50.0 

48.6 
52.1 
f}2.0 
60.2 
66.2 

6.08) 

23.8 
23.5 
37.11 
35.2 
23.8 
24.8 
24.1 
24.5 
21.7 

20.8 
23.0 
18.6 

23.6 

3:3.0 

I 13.7 
44.78) 

25.108) 

68.7 73.4 
52.10 60.1 
15.10 16.11 
15.10 16.8 
14.8 15.7 
13.11 14.10 
15.6 16.6 

16.11 18.2 
15.8 16.8 
14.11 155 
15.5 ]6.5 
15.3 16.9 
18.6 19.7 

24.6 
31.3 
28.2 
17.7 
17.4 

26.0 
33.4 
29.11 
18.3 
18.5 

s je 2240 lbs 

49:108) 

31.1') 
95.4 
64.5 
20.5 
23.1 
20.0 
18.7 
22.5 

33.2 

99.11 
67.2 
21.5 
24.2 
20.1 
17.4 

35.3 

Grubenholz Schnitt- und Banholz 
- - - ------ ·------,-------

I 24.10 
84.28) 

44.38) 

146.6 152.0 
127.9 119.1 

30.1 31.2 
27.3 27.6 
29.3 30.3 
26.11 21.8 
30.10 32.0 

32.9 34.0 
35.2 36.5 
33.1 34.6 
27.8 28.11 
28.10 29.9 
32.4 33.6 

41.6 
55.1 
52.6 
32.0 
3•) •) 

I 

42.9 
57.2 
54.1; 
33.5 
33.5 

36.0 

107.6 
90.7 
46.11 
47.11 
49.4 
51.10 
44.9 

43.9 
39.9 
47.8 

Schrott 

8.5') I 
23.0 I 27.2 
39.9 
27.6 
19.8 
19.9 
20.4 
20.5 
18 9 

18.0 
18.0 
18.0 

N orthern Range 

u'.29) 

29.5 
44.0 
32.0 
20.6 
20.4 
20.10 
20.9 
20.0 

18.6 

Ost- I Archan- Nord-Paziflk I Archan- Große Seen I 
Kanada") gelsk11) gelsk") , 

I ECUK UK I I ECUK J UK 

- j.;Fatl-;;;;n----I;J;224olbsl$l;224olbsl sle'standard -- -. - - $je2240lbs 

176.6 
195.3 
320.11 
304.4 
187.2 
171.3 
185.0 

217.8 

205.6 

155.6 
172.0 
287.5 
268.9 
189.6 
175.0 
194.10 
223.9 
198.± 

175.0 

I I I 
70.7 190.5 
88.2 13,97 223.2 

30,:>1 344.7 
97.6 
76.2 
81.8 
84.11 
90.6 
77.11 

70.10 
79.3 
71.3 
89,5 
83.8 

85.2 
1-'2.6 
86.9 
85.0 

19,24 
12,08 
12,06 
13,61 
13,29 
12,00 

11,41 
10,68 

11,84 
12,02 

11,-16 
11,72 
12.±6 
12.75 

221.6 
220.7 
237.1 
260.6 
238.0 

215.0 
226.6 

275.0 

240.8 

10,55 
10,71 

10,37 
10,64 

7,78 

8,54 
17,70 1 
12,28 

6,07 I 
6,04 
6,61 I 

7,32 
5.26 I 

I 

6,47 
6,42 
7,08 
7,56 
6,08 

5,61 
5,58 
5,58 
5,40 
5,59 

6,14 
6,16 
6,60 
6,76 
7,48 

10,33 
11,08 
13,72 
10,44 

9,52 
9,48 
9,60 
8,78 
8,93 
9,64 

9,60 
9,50 
9,51 

10,63 
11,96 

.Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Se1te 10. QuellenverzeiChms s. Seite 40. 
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t\ Schift'ahrtsindices 
1. Indices der Seefrachtraten 

Land ----·-+ Bundesrcpul.Jlik Deutschland Großbritannien 
-------------------------------------------------·-----

1 

Tramp- I Tanker- h t') Tanker!. fahrt I fahrt Tramp,a r 

R · h t Heiscchartcr Zeit- Reisc-
Einsatzart ----+ Linienfahrt 

l etsec ar er charter charter 
----------]-----,-----,------7-----;---- -------

I d ins- I Stück- I ins- I f ins- I Ge- I' I 1 I I II 1 I Schwe- Motor- f-n exgruppe -----+ gesamt gut gut gesamt Tanker gesamt treide Zucker Koh e Erz mittel 0 z fel schiffe2) Tanker 

Basis -+ 2. Hj. 195tl Dez. 1959 = 100 12. Hj, 19541 Scale3
) = 100 = 100 = 100 1960 = 100 Soole 

= 100 

1950 D ......... . 
1954 D ........ .. 
1955 D ........ .. 
1956 D ....... .. 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1!l59 D ........ .. 
1960 D ......... . 
1!l61 D ......... . 
1%2 D. . ...... . 

l!l61 Jnli ..... .. 
Aug ........ . 
Sept ....... . 
Okt ...... .. 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

1962 Jan. 
Febr ....... . 
März ....... . 
April ...... . 
l\Iai 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov. 
Dez ........ . 

1963 Jau ....... .. 
Febr . ...... . 
l\Iärz 
April ...... . 
Mai ...... . 

Einsatzart ___,. 

- I 
100 04) I 
107:9 I 
119,1 
132,0 I 
122,3 
119,5 
121,76) 

130,5 

126,1 
126,6 
127,4 
129,1 
129,6 
129,4 

131,0 
131,3 
131,5 
131,4 
131,7 
131,1 

131,0 
130,6 
130,4 
128,7 
128,6 
128,6 

130,5 
130,5 
130,7 
l:H,3 
132,0 

101,5 
106.5 
110.9 

106,0 
106,1 
107,2 
108,9 
109,2 
109,2 

110,7 
110,8 
111,4 
111,4 
111.7 
111,6 

111.6 
111,4 
111.7 
109.8 
109,7 
109,5 

111,2 
110.7 
110.fl 
110,7 
111,3 

99,7 
101,6 
101,8r 

101,3 
102,4 
101,9 
102,5 
103,4 
102,8 

103,8 
104,2 
103,6 
103,5 
103,5 
101,9 

101.4 
101,0 

99,7 
99,4 
99,5 
99,9 

101,3 
102,3 
103,2 
104,5 
105,1 

100.04) 

131,8 
166,2 
123,6 

67,7 
70,3 
74,6 
75,46 ) 

67,4 

73,6 
75,1 
77,3 
78,4 
77,2 
74,2 

72,8 
70,5 
69,8 
71,8 
70,0 
65,3 

63,0 
62,4 
62,4 
64,1 
66.9 
69,f> 

72.1 
74,3 
7+.:. 
76,:l 
79,0 

79,14) 

115,6 
227,4 
144,13) 

50,4 
48.9 
50,2 
43.6 
51,1 

41,5 
47,0 
42,9 
46,5 
47,1 
46,!) 

54,3 
52,7 
42,6 
45,2 
49,1 

54,1 
56,0 
51,3 
49,8 
48,5 
56,5 

75,6 
\19,6 
84,8 
53,4 

Niederlande 

Trampfahrt 

116,05) 

172,1 5) 

211.65 ) 

151,95 ) 

90.45 ) 

96,96 ) 

100.0 
106,8 

89.1 

105,8 
107,2 
110,6 
108,0 
10(),3 
101,2 

100.0 
106,2 

VO,Or I 
106,3 
108,0 
106,3 
107,9 
106,6 

99,6 

96,9 07,7 
95,2 06.8 
96.9 101 4 
99.4 105,6 
H7,9 101.0 
8-!,4 84,4 

78.4 
79.4 
81,0 
81.3 
87,5 
87,8 

9:3.1 
91,1 
97,fi 

100.7 
109,\J 

79,1 
80,8 
77,2 
80.8 
85,6 
89,6 

9i>.4 
97,1 

102,5 
n;;,7 

100,0 
112,1 

97.1 

109,1 
116,1 
121,7 
103,ß 
116,2 
117.4 

103,7 
103.5 
108.0 
105.2 
107,6 

01,1 

86.2 

85,7 

\17.0 
105,5 
101,2 
108,0 
118,9 

100,0 
110,4 
82,9 

107,4 
113,5 
121,2 
117,9 

1

116,2 
103,1 

94,1 
91,3 
89,6 
99.2 
02.6 
75.6 

72.0 
74.R 
73.5 
77,6 
78,8 
75,7 

86,4 

80,1 
89,3 
97,3 

100,0 
100,2 

77,0 

97,2 
95,1 
95,2 

107,8 
108,6 

93,0 

100,0 
108,4 

99,2 

112,3 
100,0 
112,6 
104,2 
103,3 
102,0 

81,1 104,6 
82,7 102,8 
85,3 101,1 
86 4 101.8 
83,8 107,5 
75.3 95,9 

69,5 
68.R 
72,5 
72.8 
76,8 
69,4 

78,0 
81,7 
86,7 
95.4 
99,9 

90,0 
90,0 

87,7 
88,1 

101,1 
113,6 

100,0 
103,2 

90.1 

100,4 
105,0 
108,7 
107,9 
105,7 

92,8 

96,0 
88,5 
88,1 
8R,S 
87.2 
80,5 

80,9 
86.6 
91.3 
90,0 

101,9 
101,4 

102,0r 
99.5 

I

i 103,5 
103,0 
102,5 

1 I 

100,0 
107,3 
82,3 

114,8 
lH,S 

118,5 
94,8 

100.65) 

198,55 ) 

264,45 ) 

183,85) 

84,95) 

85.06) 

100,0 
111.6 

89,1 

109,0 
117,9 
118,3 
120,4 
111,2 

99,4 

94,8 102,7 
- 95,6 
87,4 97,3 
91,8 97,7 
- 101,9 
87,4 91,4 

74.9 
74.9 
79,9 
74.9 
74,9 

101,!3 
101,3 

81,3 
82,9 
77,9 
77,5 
83,4 
80,0 

80,4 
85,9 
93,1 
94,3 

104,8 

79,1 
116,1 
229,5 
143,4 

46,9 
42,8 
46,1 
42,5 
49,8 

42,3 
44,3 
43,0 
44,4 
45,8 
44,8 

49,1 
54,8 
50,7 
43,7 
42,7 
46,3 

53,3 
54,5 
50,7 
47,3 
48,1 
55,7 

73,0 
100,6 

73,7 
53,2 
53,1 

Dänemark Schweden 

fahrt Trampfahrt Tankerfahrt fahrt fahrt 

Norwegen 

Reisecharter J Zeit- Reise- Reise· I Zeit- Reisecharter Reisecharter 
_________ ------;-----;-·----- __ a_r_te_r charter charter charter

7
) -------]------;--·---

1 

Kohle aus 

I 

I I I Son- ins- ins- f I Indexgruppe -----+ 

Basis 

1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 

1961 Juli ........ 
Aug .•...... 
Sept •....... 
Okt ........ . 
Nov •....... 
Dez ....... . 

1962 .Tan. 
Febr ....... . 
lllärz ...... . 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov. 
Dez .......•. 

1963 Jan ........ . 
Febr ....... . 
l\Iiirz ...... . 
April ...... . 
Mai ....... . 

ins- :€ 
gesamt 

Ge­
treide 

Erz insgesamt 

ein- I aus-
Häfen I stige gesamt gesamt Tanker 

___ _.._ ____ __.__ ___ ___,g'-"-eführt 

gesamt Tanker 

322,6 
504,9 
649,5 
5:16,0 
243,7 
246,0 
254,4 

211,5 

227,4 
259,2 
204,7 
237.6 
267.6 
230,6 

245,7 
244,1 
255,3 
261,2 
230,5 
175,7 

187,5 
178,1 
167,4 
181.8 
189,8 

216,3 
215,1r 
2:27,\l 
229,1 
251,\J 

353,1 
474,7 
634,6 
353,4 
233,2 
229,3 
228,9 
231,1 
20B,8 

215,3 
234,4 
249,7 
230,4 
260,5 
234,5 

244,0 
236,4 
242,0 
261,2 
2:l2,8 
176,6 

182,6 
170,3 
159.7 
173,3 
190,0 
210,6 

2Hl,5 
204,8 
220.R 
24:3,7 
260,7 

284,3 
357,2 
397,1 
315,1 

223,6 

259,7 
308,0 

1924/38 = 100 

854,3 
WR,O 
650,5 
552,7 
229,0 
226 8 
250,9 
270,3 
182,0 

245,6 
263,2 

2-34,0 
290,9 
2:36,7 

2l4,6 

217,7 
179,4 

185.2 
178.9 
1(;4,1 
171,5 
1&0.3 
178,5 

213.5 

217,9 
237,4 

I 
287,0 
377,1 
454,3 
425,6 
229,8 
283,0 
2-16,6 
314,2 

317,5 

354,1 
570,8 
716,7 
551,8 
293,2 
283,4 
292,0 
283,\J 
217,4 

288,0 
258,7 
297,6 
219,5 
295,3 

268,7 I 
2:25,0 
238,7 
265,0 

220,1 
992 7 
24o:4 
252,6 
191,4 

210,3 

343,9 
464,1 
635,6 
451,4 
286,8 
296,0 
33±,6 
352,1 
303,7 

292,1 
363,8 
393,3 
271,6 
303,5 
298,7 

342,2 
2R5,6 
360,9 

270,5 

271.7 
314,0 
221,5 
268,3 

227.4 
317.7 
324,8 

2H,4 
248,1 
1B7,0 

I 
407,:.! 

i 

! 

403,0 
587,5 
798,6 
722,7 
406,± 
384,1 
445,0 
457,2 
34\1,0 

433,3 
458,6 
488,0 
445,9 
458,1 
444,9 

407,3 
393 g 
401:9 
389,5 
390,5 
3·13, 1 

300,0 
307,9 
282.3 
2R7,7 
335,3 
331,2 

372,9 
370,8 
H7;),0 

431,0 

1955 
= 100 

658) 

788) 

100 
113 

99 
74 
76 
82 

82 
82 
82 
83 
84 
85 

82 
81 
so 
79 
79 
80 

80 
79 
7\J 
79 
79 
79 

80 
82 
8:3 
81 
81 

Il. Hj 194 7 I Scale I USMC I 1948 = 100 = 100 = 100 

84,9 
93,5 

129,8 
152,7 
124,8 

1 76,1 

I 
80,0 

140,1 
I 196,8 

78,0 
79,2 
82,1 

11,5 

83,4 i 
84,3 I 
85,5 . 
s6,1 1 

85,8 
s2.6 1 

I 

80,7 
80,3 
81,0 I 
s1,1 I 
80,7 
77,4 

74,7 
74,7 
73,7 
74,5 
75.1 
75,7 1 

76,4 
79,6 
80.0 
80,7 
82,8 

139,1 
63,6 
64,9 
73,9 
80,9 
64,8 

79,7 
80 5 
83:5 
89 3 
78,5 
74,9 

78,3 
68,9 
63,9 
64,7 
69,8 
64,0 

61,9 
58.7 
55,3 
60,7 
66,0 
64,9 

65.2 
65,4 
72,1 
7:2,4 
{}),7 

152,7 I 

so.± 1 

118.7 1 

223,59) 

149,7 1 

5±,2 
54,6 
52,2 
48,0 
5-l,i' 

48,2 
48,7 
47,\J 
49,5 
49,3 
54,8 

54,5 
59,9 
fl5,1 
40,8 
49,2 
53,9 

58,8 
60,7 
55,8 
51,1 
54.3 
62,5 

85,9 
108,6 
82,8 
62,D 
57,9 

100,9 
62,5 
93,2 

162,5 
102,8 

47,0 
44,610) 

45,7 
41,3 
46.1 

45,9 
44,8 
33,1 
47,1 
44,1 
45,4 

43,8 
49,9 
49,7 
39,5 
51,4 
45,5 

51,2 
47,8 
42,7 
40,2 
43,8 

63,5 
85,3 
59,1 
48,8 
46,8 

90 
120 
154 
170 
135 
109 
114 
125 
121 
-") 

121 
121 
uo 
l'N 
124 
125 

llR 
-") 

115 
65 
92 

166 
112 

53 
48 
49 
4U 
-") 

45 
46 
53 
55 
52 
56 

56 
48 
52 
51 
-") 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, QuellenverzeiChnis s. 40. 
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I. Indices der Seefrachtraten 

Basis 1954 = 100 

Italien1) 

-------- ----------------------------------------------------

Indexgruppe --+ 

1958 D ........... . 
1959 D ..........•. 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 

1961 April ........ . 
l\1ai ......... . 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
......... . 

Sept ........ . 
Okt ......... . 
Nov, ........ . 
Dez ......... . 

1962 Jan ......... . 
Febr •........ 
l\lärz 
April ....... . 
Mai 
Juni ........ . 

Juli 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt ......... . 
Nov. 
Dez ......... . 

1963 .Tan ......... . 
Febr ........ . 
J\Iärz ....... .. 
April. ....... . 

Land 

Indexgruppe--------+ 

1958 D ........... . 
1959 D ........... . 
1960 D ........... . 
1961 D ........... . 
1962 D ..•......... 

1961 April ........ . 
Mai. ........ . 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Aug ......... . 
Sept ........ . 
Okt ......... . 
Nov ......... . 
Dez ......... . 

1962 Jan ......... . 
Febr .....•... 
März ...... .. 
April ....... . 
1\Iai 
Juni ...... . 

Juli 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt ......... . 
Nov. 
Dez ......... . 

1963 Jan ........ .. 
Febr. 
März ........ . 
April. ....... . 

ins­
gesamt 

75 
77 
79 
83 
73 

81 
87 
82 

79 
82 
84 
89 
86 
83 

74 
77 
76 
76 
75 
69 

M 
66 
67 
65 
66 
71 

71 

73 
77 

Grup­
pen­

Index 

73 
77 
79 
81 
69 

76 
83 
79 

73 
79 
82 
85 
85 
82 

73 
75 
73 
75 
75 
68 

61 
67 
68 
64 
65 
61:! 

72 
74 
71 
78 

Kohle 

I Groß­
N orthern Range 

1 

bri_tan­
nwn I

I Nord- I 
Europa 

West I Groß- I brit./ Westitalien 
Kont. 

70 
68 
75 
76 
64 

76 
76 
74 

75 
88 
82 
81 
81 
75 

67 
67 
68 
78 
73 
69 

61 
60 
54 
54 
5S 
65 

73 
71 
n 

•7-! 

64 
60 
69 
73 
57 

70 
72 
68 

68 
75 
84 
84 
82 
67 

60 
62 
60 
77 
62 
54 

51 
49 
47 
50 
54 
54 

65 
68 
7l 
71 

95 1 

96 
98 

100 
90 

87 
104 
107 

105 

89 
85r 

95 

89 
93 

90 

Afrika-

80 
88 
88 
99 

77 

96 

84 
92 

111 
120 
111 
126 

94 
102 
86 
88 
81 
83r 

74 
77 
72 
78 
74 
79 

81 

81 
102 

I 

Europafahrt 

Zucker Erz Erz Phosph. 
I 
Getreide I Getreide I Getreide I Getreide I Getreide I l\Iais I Erz 

---'-----'--

I NAord· I I Nord· I ASüd· I Austra- I Schwarz-! Sildost- I West!. 
. I I me- me- I p "ftk me- !" . Mittel-

rika') rika•) azt rika') len meer afrtka•) meer•) 

I Großbritannien/Kont. I Europa I Großbritannien/Kont. 

91 
88 
84 
96 
83 

78 
109 

99 

96 
97 

103 
103 

97 

85 
83 
81 
81 

80 
80 
85 
86 

86 

9:! 
93 

64 
64 
70 
72 
57 

69 
86 
65 

68 
75 
76 
81 
75 
68 

G8 
65 
66 
67 
66 
68 

47 
47 
40 
48 
56 
59 

64 
63 
61 

Italien1) 

78 
77 
80 
83 
66 

82 
74 
76 

65 
87 
97 
97 
99 
88 

76 
78 
65 
85 
84 
74 

54 
51 
52 
55 
57 
64 

69 
53 
74 
82 

68 
73 
67 
66 
60 

65 

60 

60 
61 
58 
72 
74 
72 

73 
68 
71 
ßO 
6! 

55 

4'! 
53 
53 
55 

61 
64 
60 
58 

65 
71 
76 
80 
68 

79 
80 
78 

81 
84 
83 
83 
79 
77 

73 
70 
74 
81 
73 
61 

61 
65 
68 
63 
65 
66 

63 
76 
74 
76 

73 
85 
87 
86 
75 

81 
82 
81 

82 
83 
85 
85 
85 
84 

82 
80 
79 
83 
77 
74 

63 
65 
71 
70 
77 
78 

81 
81 
7H 
81 

91 
90 
91 

100 
87 

89 

96 

108 
106 
106 

105 
76 
76 
88 
85 

88 
88 
95 

79 
86 

82 
86 

88 

71 
79 
88 
81 
68 

78 
73 
76 

73 
86 
90 
85 
83 
76 

70 
70 
74 
u 
70 
66 

62 
63 
67 
6:1 
67 
70 

71 
70 
65 
69 

70 
69 
69 
65 
57 

65 

59 

63 
64 
60 
60 
65 

57 

77 

54 
54 

49 
49 

54 

noch Europafahrt fahrt Amerikafahrt Asienfahrt (Japanfahrt) 

G-e-t-re_i_d_e 'I P-ho_s_p_h_. 'I_E_r_z-l 

Getreide , /Salz 

Mittel- I' Nord· I Indien I' Casa- Grup- Nor- I Bra· I Afrika/ I Grup- I Nord- I I 
meer') I Afrika') Ägyp- Mau- blanca pen- thern T Mittel- Indien pen- Paziftk R t " 

ten') ritius ' Index Range Sl ten meer 10) Index tik11
) laya13

) 

ro ritannien/ \V est- brit./ ame-G ßb 

I I 

Groß- su··d- S-üd· I 
Kontment Europa Kont. Afrika rika 

82 
80 
85 
91 
72 

74 
99 
87 

83 
72 
76 
90 
84 

68 
82 
82 
69 
82 
66 

64 
59 
74 
74 
67 

71 
78 
60 
81 

66 
65 
68 
69 
70 

65 
71 
65 

64 
62 
73 
77 
75 
76 

63 
63 
72 
71 
80 
69 

55 
112 

80 
59 
59 
59 

59 
82 
59 
66 

64 
74 
81 
7± 
61 

70 
73 
88 

69 
68 
68 
59 
60 
70 

59 
58 
57 
59 
72 
49 

47 
48 
69 
69 
69 
74 

6:3 
81 
81 

79 
87 
81 
88 
i3 

95 
75 
90 

86 
84 
87 
79 
83 

79 
77 
67 
67 
66 
75 

74 
67 
71 
80 
79 
73 

84 
87 
u 
83 

92 
86 
86 
92 
i1 

97 

72 

70 

70 
71 

77 
74 

77 
80 
85 
93 
87 

99 
106 

94 

89 
96 
95 

111 
92 
84 

91 
94 
90 
84 
90 
80 

86 
83 
77 
78 
86 
99 

78 
68 
93 
87 

82 
86 
87 

102 
84 

107 
108 
106 

95 
114 
115 
115 
109 
100 

90 
88 
90 
90 
81 

81 
83 
77 
80 
86 
82 

87 
89 

105 
115 

71 
77 
84 
84 
86 

91 

91 

87 
91 
92 

57 

91 

81 

62 

N orthern Range 

85 
89 
88 

119 
107 

125 

135 
120 

112 
112 

103 

81 

126 

59 
48 
90 

71 
74 
80 
83 
79 

98 
84 
85 

86 
82 
79 
83 
82 
69 

79 
79 
79 

79 

74 

77 
74 

88 

89 

83 
84 

71 
71 
74 
83 
65 

86 
88 
85 

80 
84 
85 
86 
83 
86 

73 
76 
74 
73 
72 
61 

59 
56 
55 
55 
60 
60 

61 
67 
tH 
65 

68 
68 
77 
88 
65 

87 
97 
93 

86 
94 
92 
94 
88 
85 

75 
74 
75 
78 
72 
62 

60 
57 
58 
57 
59 
52 

52 
61 
56 
60 

62 
61 
65 
73 
61 

76 
76 
71 

63 
73 
78 
74 
74 

72 
68 
69 
65 
67 
52 

53 
52 
49 
52 
67 
68 

70 
74 
75 
65 

Japan 

68 
70 
73 

82 

82 

83 
84 
82 
88 
66 

96 
90 
92 

90 
86 
85 
91 
89 
87 

79 
77 
76 
76 
69 

65 
60 
58 
56 
55 
60 

61 
65 
64 
69 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 10, Q.uellenverzeichnis s. Seite 40. 

-27-



2. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien) 

Darstellungsform -+ Meßzahlen Raten in s je 2240 lbs 

Karibische See US-Golf Persischer Golf 

Route insgesamt I 

I I I 
nach___,. Großbritannien deutsche Großbritannien I deutsche Großbritannien deutsche 

N ordscehafen 
I 

Nordseehäfen Nordseehafen 

Tanker-

I I I Größenklassen ---+ GP LV GP LV GP I LV GP I LV I GP I LV 

GrundtarifScale Nr. 2 ! 

} bis 14. 12. 19581) • 100,0 32.6 34.9 38.5 40.3 

GrundtarifSeale Nr. 3 
nb 15. 12. 1958 ... 100,0 32.6 34.6 38.5 40.10 

1954 D ··········· 110,0 35.9 38.3 42.2 44.3 
1955 D ........... 114,5 37.2 39.9 43.11 46.1 
1956 D ........... 142,6 46.4 49.7 54.9 57.5 
1957 D ........... 139,2 45.3 48.5 53.6 56.0 
1958 D ........... 121,0 39.4 42.1 46.6 48.9 
1959 I. ........... 111,6 36.3 38.6 42.10 45.7 

I 

1959 II/IV D ...... 108,21 95,2 
35.2 I 30.11 

37.4 I 32.10 
41.7 I 36.7 

I 
44.2 

I 
38.10 

1960 D ........... 98,61 87,9 32.0 28.7 34.0 30.4 37.10 33.9 40.3 35.11 
1961 D ··········· 92,5 84,2 30.1 27.4 31.11 2U.O 35.6 32.4 37.U 34.4 
1962 D . . . . . . . . . . . 80,1 80,7 28.11 26.3 30.9 27.10 34.3 31.0 36 4 I 32.11 

1959 I. .. ........ 111,6 36.3 38.6 42.10 I 45.7 
II. .......... 109,5 95,7 35.7 31.1 I 37.9 33.0 42.1 36.0 44.9 39.1 
III. 108,1 95,2 35.2 30.11 37.4 32.10 41.6 36.7 44.2 38.10 
IV ........... 106,9 94,7 34.9 30.9 36.6 32.8 41.1 36.5 43.8 38.8 

1960 J ..........•. 97,9 87,7 31.10 28.6 33.9 30.3 37.7 33.8 40.0 35.10 
II- .......... 98,6 87,4 32.1 28.5 34.0 30.2 37.11 33.7 40.3 35.8 
III. 97.6 87,7 31.9 28.6 33.8 30.3 37.6 33.8 39.10 35.10 
IV •.......... 100,2 88,7 32.7 28.10 34.7 30.7 38.6 34.1 I 40.11 36.3 

1961 I. ........... 91,3 83,4 29.8 27.1 31.6 28.9 35.1 32.0 37.3 34.1 
li. .......... 92,5 84,1 . 30.1 27.4 31.11 29.0 35.6 32.4 37.9 34.4 
III. 93,9 85,1 30.6 27.8 32.5 29.4 36.1 32.8 38.4 34.9 
IV ........... 92.2 84,1 30.0 27.4 31.10 29.0 35.5 32.4 

I 
37.8 34.4 

1962 I. ........... 93,1 84,7 30.3 27.ti 32.1 29.3 35.9 32.6 
I 

38.0 34.7 
I I. .......... 90,5 80,0 29.5 26.0 31.3 27.7 34.1) 30.9 36.11 32.8 
III. ......... 87,1 79,4 28.4 25.10 30.1 27.5 33.6 30.6 35.7 32.5 
IV. ········· 85,5 78,5 27.9 25.6 29.6 27.1 32.10 30.2 34.11 32.1 

1963 J. .. ..... .. 96,3 85 9 31.4 27.11 33.3 29.8 :37.0 33.0 39.4 35.1 

3. Sonstige SehiiJahrtsindiees (Großbritannien) 

Indexart ---+ 

Indexgruppe ___,. insgesamt I Getreide I 

Basis-----+ 

1954 Jan./Juni ... . 
1955 D .......... . 
1956 D .......... . 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D ......... . 
1960 D .......... . 
1961 D 6) •••••••••. 

1962 D 6J .••...•... 

1961 Juli6) ..•••••• 

Aug.6 ) ••.•••• 

Sept.•) ...... . 
Okt.6 ) ••••••. 

Nov.6) ••••••• 

Dez.6) ••••••• 

1962 Jan.8) ••••••• 
Febr.6) •••••• 

März6) ••••••• 

April6) ....... 

Mai6 ) •••••••• 

Juni6) ...... 

Juli•) •.•..... 
Aug.6) ••••••• 

Sept.6) ••••••• 

Okt. 6) ••••••• 
Nov.6 ) •••••• 

Dez. 6) ••••••• 

1963 Jan_&) ...... . 
Febr_&) .... .. 

Marz ....... 
April ...•... 
Mai ........ 

100,0 
219.9 
360,0 
268,2 
107,8 
139,6 
165,3 
183,9 
166,8 

138,0 
140,3 
172,4 
224,0 
222,2 
211,3 

221,2 
204,5 
175,1 
158,9 
167,8 
126,8 

146,0 
140,7 
134,4 
147,5 
180,5 
197.9 

167,5 
220.8 

219,2 
154,9 
211,4 

33,0 
53,7 
94,7 
57,5 
55,8 
71,1 
76,3 
84,7 
92,6 

51,5 
62,9 
76,8 

121,0 
126,5 
112,4 

118,5 
115,0 
102,3 

99,0 
99,6 
75,0 

61,4 
79,8 
72,0 
83,8 

105,R 
99,5 

98,5 
122,3 

126,3 
79,1 

103,4 

Zucker 

10,2 
13,7 
15,5 
14,5 
8,5 
8,1 

13,7 
17,4 
12,3 

15,9 
15,4 
10,9 
14,5 
16,7 
22,8 

26,2 
22,3 

9,4 
14,2 
16,8 

6,9 

11,6 
6,1 

9,1 
6,6 
5,6 

7,3 
8,8 

15,7 
15,0 
12,& 

22,5 
87,8 
48,1 
39,1 
13,0 
10,7 
12,7 
14,5 
10,5 

119 
13:7 
16,3 
16,2 
14,8 
18,8 

12,9 
12,9 
10,1 
12,7 
12,7 

9,7 

8,6 
5,6 
7,4 
8,4 

14,0 
10,9 

12,0 
18,3 

18,0 
17,5 
17,0 

Activlty - Index 

Holz Erz I Schrott I 
Januar-Junl1954 = 100 

8,4 
10,1 

7,3 
6,4 
4,0 
4,9 
6,1 
5,4 
5,1 

6,9 
5,1 
6,1 
7,1 
4,8 
2,8 

2,8 
4,3 
3,8 
5,4 
4,5 
4,1 

4,1 
6,3 
3,6 
5,4 
6,3 

10,4 

3,8 
2,8 

8,1 
2,3 
3,5 

12,9 
22,7 
20,3 
23,1 

7,3 
8,9 

10,6 
8,5 
U,4 

14,4 
6,6 
8,6 
8,5 
9,1 
8,9 

7,6 
10,3 
14,2 

8,0 
9,8 
8,8 

4,8 
8,6 
5.8 

12,8 
8,8 

13,4 

10,9 
11,6 

12,8 
!),+ 

I ' 
-·) 

14,9 
28,0 
17,7 

2,8 
8,9 

13,2 
20,6 

7,6 

10,2 
16,3 
20,3 
18,7 
15,0 

1>,6 

11,4 
9,7 
8,9 
8,8 
5,3 
4,1 

6,1 
7,9 
9,1 
7,1 
6,6 
6,6 

92 
12:1 

10,4 
10.6 
18,8 
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Chemi­
kalien/ 
Dünge­
mittel 

7,5 
9,6 

14,2 
11,1 

6,1 
6,1 
8,2 
7,9 
6,K 

9,4 
5,6 
5,1 
5,4 
7,9 

11,2 

12,0 
14,1 

6,2 
3,9 
7,9 
5,7 

4,3 
3,6 
3,8 
4.4 
4,3 

11,2 

54 
1o:o 

5,4 
4,3 
8,4 

I 
! 

I 
GP LV GP LV 

49.22) I} 51.52 ) I} 80.103) 83.23) 

I 49.52) I 
I 

60.3 

I 62.6 
76.54 ) 

92.44) 

I 
65.9 
61.5 

59.8 I 53.4 1 
55.0 40.8 
51.11 47.10 1 

50.3 . 46.1 1 

61.5 
60.4 53.7 

I 59.8 53.4 
59.1 53.1 

I 
54.8 49.7 
55.0 49.5 
54.6 49.7 
55.9 50.1 

51.4 47.6 I 
fi2.0 47.10 
52.8 48.4 ! 
51.10 47.10 i 

52.3 48.1 
51.0 45.9 
49.4 45 6 

I 

48.6 45.1 

5:3.10 48.8 

51.72) 

62.9 
65.1 
87.94) 

95.64) 

68.6 
63.10 

I 62.1 I 55.4 
57.1 51.7 1 

53.11 49.8 I 
52 4 47.10 

63.10 
62.9 
62.0 
61.5 

56.9 
57.1 
56.7 
57.11 

53.4 
54.0 
54.8 
53.10 

54.3 
52.11 
51.2 
51.4 

55.11 

55.7 I 
55.4 I 55.1 

51.6 
51.4 
51.6 
52.0 

49.3 
49.8 
50.2 
49.8 

49.11 
47.6 
47.2 

I 
46.9 

50.7 

Zeit­
charter­
Volume­

Index 

I Sonstiges[ 
Kon­

sekutiv insgesamt 

5,5 
10,4 
16,5 
14,1 

7,0 
8,1 
8,9 

12,8 
12,4 

9,4 
7,8 

11,4 
18,3 
14,3 
19,3 

12,5 
9,1 

16,8 
6,8 
9,7 

10,7 

8,2 
12,9 
19,1 
14,3 
18,0 
10,7 

11,2 
19,0 

13,0 
6,6 

13,7 

-·) 
-•) 

121,2 
88,1 

5,8 
15,2 
15,5 
12,2 
10,0 

8,4 
6,8 

16,8 
14,3 
13,0 
6,6 

17,2 
6,8 
3,3 
0,2 
1,5 
1,8 

36,8 
9,9 
1,3 
2,0 

10,2 
29,5 

u 1 
16:0 

9,6 
9,9 

20,5 

100,0 
110,5 

88,2 
83,7 
76,6 

111,4 
131,9 
162,1 
125,6 

127,4 
139.7 

94,8 
173,2 
155,3 
146,9 

130,7 
124,4 

73,5 
142,9 
125,0 

114,0 
130,2 
136,1 
115,2 
131,1 
161,8 

133,1 
159,3 

183,5 
166,7 
209,9 

Westitalien 

GP LV 
' 

37.02) 

80.33) 

35.32) 

46.11 
48.7 
70.74) 

82.104) 

50.11 
45.7 

44.5 I 39.10 
41.0 37.3 
38.10 35.11 
37.8 34.8 

44.10 40.0 
44.4 39.10 
43.11 39.8 

40.9 37.2 
41.0 37.1 
40.8 37 2 
41.7 37.6 

38.5 35.8 
38.10 35.11 
39.4 36.3 
38.9 35.11 

39.1 36.1 
38 2 34.5 
36.11 34.3 
36.5 33.11 

40.2 36.6 

Getreide­
tanker­

Rentabili­
täts-Index 

insgesamt 

Getreide­
Scale = 100 

155 
165 
175 
195 

159 
192 
256 
239 
201 
146 

114 



Von Frankfurt (Main) 

nach 

Europa 
Belgien Brüssel HF 

HR 
HRa) 

Deutschland Bertiu IIF 
HR 
UR b) 

Bremen HF 
HR 
HR c) 

Düsseldorf HF 
HR 
HRb) 
HR c) 

Harnburg HF 
HR 
Hit c) 

Hannover HF 
HR 
HR c) 

München HF 
HR 
HRc) 

Nürnberg HF 
HR 
HRc) 

Stuttgart HF 
HR 
HR c) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HRa) 

Groß- Loudon HF 
britannien HR 

HR ab) 

Italien Mailand UF 
HR 
HR a) 

Rom IH" 
HR 
HR a) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HR a) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HRa) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
HR d) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HRa) 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HR a) 

1\Iadrid HF 
HR 
HRa) 

Schweden Stockholm UF 
HR 
HR d) 

Schweiz Genf HF 
HR 
HR ab} 

Zurich UF 
JIR 
HR ab) 

Türkei Istanbul HF 
HR 

Ill. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (1\lain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in D)l (HJI = Hlnllog, HR =Hin· und Rückßog) 

1958 1959 1960 1961 

Durchschnitt 

Klasse I 
I. Touristen I. 

Klasse I 
I Touristen I. 

Klasse I 
!Touristen 

Klasse I 
I. Touristen I. 

I I 109 

I 

80 109 80 109 80 107 77 112 
197 144 197 144 197 I 144 194 139 202 
- 115 - 115 - 115 - 111 -
111 I 90 111 93 111 93 111 93 111 
200 164 200 168 200 168 200 168 200 
- 132 - 136 - 136 - 136 -

' 128 

I 

102 128 102 128 102 127 97 120 
231 184 231 184 231 184 233 177 240 
- 132 - 132 - 132 - 132 -

62 50 62 50 62 
I 

50 62 48 62 
112 90 112 90 112 90 114 88 124 
- 622) - - - I - - - -
- 70 - 70 - 70 - 70 -

128 102 128 102 128 102 131 102 132 
231 184 231 184 231 I 184 2H 187 264 
- 144 - 144 - I 144 - 14± -

! 
86 69 86 

I 
69 86 69 86 66 85 

155 125 155 125 155 125 158 122 170 
-

I 
96 - 96 - 96 - 96 -

' 88 
I 

70 88 70 88 70 88 68 85 
159 126 159 126 159 126 161 125 170 
- 98 - 98 - 98 - 98 -
50 40 50 40 50 40 50 39 50 
90 72 90 72 90 72 92 72 100 
- i 60 - 60 - 60 - 60 -

50 
! 

40 50 40 50 40 50 39 50 
90 72 90 72 90 

I 

72 92 71 100 
- 56 - 56 - 56 - 56 -
141 

I 

109 143 

I 

110 143 110 144 108 162 
255 196 258 198 258 

i 
198 261 195 292 

! ! 708 536 708 536 708 536 680 516 674 
1275 965 1275 965 1275 965 1225 928 1214 
- - - - - - - - -
2-13 188 245 189 245 189 237 183 245 
438 339 441 341 441 341 330 441 
·- 2601) - 2601) - 2601) - - -

225 164 225 164 225 164 218 159 226 
405 296 405 296 405 296 393 286 407 
- ' 265 - 252 -- 2471) - 2361) -

330 240 330 240 330 240 320 232 330 
594 432 594 432 594 432 576 418 594 
- 3881) - 3601) -- 3601) - 3-!31 ) -

414 301 414 301 414 301 393 283 403 
746 542 746 542 746 542 707 509 726 
- 434 -

I 

434 - 422 - 405 -

116 

I 

85 116 85 116 85 11-! 82 119 
209 153 209 153 209 153 206 148 215 
- - - 1201) - 120 - 117 -

387 322 392 327 394 

I 

328 390 318 406 
697 579 707 589 710 591 702 572 731 
- - - - - - - - -
210 153 210 153 210 153 204 148 210 
378 276 378 276 378 276 366 268 378 

543 402 543 402 543 402 522 386 517 
978 724 978 724 978 724 940 695 931 
- - - - - 636 - 611 -

34(1 

I 

252 346 252 346 252 336 245 334 
623 454 623 454 623 i 454 605 442 602 
- - - 3773) -

I 

377 - I - -I 
I 

417 309 417 309 417 309 401 
I 

297 398 
751 557 751 557 751 557 723 535 717 
- - - 4643) - 464 - 446 -
387 322 392 327 394 328 390 318 406 
697 579 707 589 710 591 702 572 731 

I - - - - - - - - -

I 

I 

176 131 174 131 174 131 169 127 174 
317 236 314 236 314 236 304 229 314 
- 199 - 199 - - - - -

126 92 126 92 126 92 122 I 89 126 
227 166 227 166 227 166 220 160 227 
- 140 - 140 - I - - - -

I 
830 608 830 608 830 

I 

608 798 585 791 
1494 1095 1494 1095 1494 1095 1437 1053 1424 

i 
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1962 1963 

Mai 

Klasse Klasse 

!Touristen I. !Touristen 

80 117 I 83 
144 223 I 158 
115 - ' 126 

93 111 84 
131 222 136 
125 - 123 

74 120 79 
148 240 158 
- - -
39 62 

J 

42 
78 124 84 
- - -

I 
- - -

86 128 87 
173 256 174 
- - -
53 85 57 

107 170 114 
96 - -
62 85 66 

123 170 132 
- - -
36 50 

I 

38 
72 100 76 
- - -

33 50 35 
66 100 70 
- - -
121 17.5 130 
219 333 247 

511 674 511 
920 1281 971 
817 - 867 

189 250 189 
341 475 360 
- - -

164 226 164 
296 430 312 
2471) -

i 
2:>4 

240 330 
I 

2+0 
432 6D 456 
3601) - I 372 

' 

289 397 278 
521 755 529 
418 - 418 

85 124 87 
153 236 166 
121 - ab) 130 

328 427 345 
591 812 656 
- - 475 

153 210 153 
276 3[JU 291 

382 535 386 
688 1017 734 
605 - 605 

244 334 244 
440 635 464 
359 - 378 

294 -!12 305 
530 783 580 
442 - 472 

328 427 345 
591 812 656 
- - 475 

132 174 131 
I 238 331 249 

- - -

92 126 92 
166 240 175 
- - -
580 791 579 

I 1044 1503 1101 
I 



Yon Frankfurt (Main) 

Afrika 

Ägypten 

Südafrik. 
Union 

Asien 

Aden 

Birma 

Ceylon 

Indien 

Irak 

Iran 

Japan 

• Libanon 

Philippinen 

nach 

Kairo HF 
HR 

J ohannesburg IIF 
HR 

Aden 

Rungun 

Colombo 

Bombay 

Kalkutta 

Bagdad 

Abadan 

Teheran 

Tokio 

Beirut 

l\Ianila 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HH 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

Singapur und 
1\falaya Singapur HF 

HR 

Syrien 

Thailand 

Damaskus 

Bangkok 

HF 
HR 

HF 
HR 

AustraUen und Ozeanleu 

Australischer Sydney HF 
Bund HR 

Amerlka3 ) 

Argentinien Buenos Aires HF 
Hit 

Brasilien 

Chile 

Rio de J aneiro HF 
HR 

Santiaga HF 
rrr, 

Kolumbien Barranquilla HF 

Uruguay 

HR 
HRa) 

1\Iontevideo Iil<' 
HR 

Venezuela Caracas H:F 
HR 
HRa) 

Vereinigte 
Staaten 

NewYork HF 
HR 
HR!J) 

A. Personenverkehr 
Flugpreise von .Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM (IIF = Hinf!ug, HR =Hin- nnd Rückflug) 

___ ___ _1 _____ 1_9 _5_9 ___ ,_\ ____ 19_6_o ____ l,, ____ 1 __ o6_1 ___ ._1 ______ 1 __ o_6_:l __ _ 
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B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DU je kg1) 

I I I I I Von Frankfurt (ll1ain) Gesamtgewicht 1954 1958 1939 1960 1961 1962 
der Sendung 

nach 
inkg Durchschnitt 

I 

I Europa 

Belgien Brüssel 1 bis 45 0.80 0.84 0.84 0.84 0,81 0,81 
uhcr 45 0,62 O,G3 0,63 0,63 0,61 0,61 

Dänemark Kopenhagen 1 bis 4fi 1,93 2,12 2,20 2,23 2,H 2,12 
über 45 1,46 1,59 1,6:J 1,68 1,61 1,60 

Deutschland Bcrlin 1 his 45 0,97 1.06 1,10 1,10 1,10 
46 bis 500 } 1 } 1 0,80 0,77 

501 bis 1000 0,75 J 0,79 0,80 0,80 0,73 0,60 
über 1000 J 0,67 0.40 

Bremen 1 bis 45 1,21 1,31 1,34 1,35 1,35 1,35 
uhrr 45 0,91 0,98 1,00 1,00 1,00 1,05 

Dusseldorf 1 bis 45 0,54 0,57 0,59 0,60 0.60 0,60 
uher 45 0,41 0.43 O,H 

I 
0,45 0,45 0,45 

Hamburg 1 bis 45 1.21 1,31 1,34 1,35 1,35 1.35 
ulH'r 4.) 0,91 0.98 1,00 1,00 1,00 1.04 

1\Iunchen 1 bi' 45 0,76 0,81 0.8-! 0,85 0,85 0.85 
über 45 0,39 0,62 0,64 0,65 0,65 0,65 

Stuttgart 1 bis 45 0.41 0,45 0,45 0.45 0,43 0,43 
über 43 0,29 0,33 0,34 0,33 0,3ii 0,35 

Finnlaml Helsinki 1 bis 45 3,(\5 3,91 4,03 4,12 3,96 3,92 
über 45 2,73 2,94 3,05 3,11 2.99 2,96 

Frankreich Paris 1 b!S 45 0,97 1,08 1,09 1,09 1,05 1,04 
uber 45 0,75 0,83 0,84 0,84 0,81 0,80 

Großbritannien London 1 bis 45 1,47 1,67 1,68 1,ö8 1,61 1.60 
über 45 1.25 1.26 1,20 

Italien n,om 1 bis 45 2,21 2,23 2.23 2,14 2,12 
über 45 1.51 1,67 1,68 1,68 1,61 1,60 

Niederlande Amsterdam 1 bis 45 0.80 0.87 0,88 0,88 0,85 0,84 
uber 4:\ 0,62 0,66 0,67 0,67 0,65 0,64 

Norwegen Oslo 1 bis 45 2,ö3 3,13 3,32 3,19 3,16 
uber 45 2,00 2,37 2,43 2,48 2,38 2,36 

Österreich Wien 1 bis 45 1.30 1,46 1,47 1,47 1,41 1,40 
Ül18f 45 1,00 1,08 1.09 1,09 1,0;; 1,04 

Portugal Lissabon 1 bis 45 3,57 3.92 3,95 3,95 3,79 3,62 
uher 45 2,60 2,98 2.98 2,87 2,73 

Spanien Madrid 1 bis 4-f) 2.85 3,13 3,15 3,15 3,03 2.88 
nber 45 2,14 2,34 2,35 2,35 2,26 2,16 

Schweden Stockholm 1 bis 45 2,68 3,13 3,26 3,32 3,19 3,16 
über 45 2,01 2,37 2,48 2,52 2,42 2.40 

Schweiz Zurich 1 bis 4G 0,86 1,00 1,01 1,01 O,U7 0,9:3 
uber 45 0,65 

I 
0,75 0,76 0,76 0,73 0,69 

Turkei Istanbul 1 bis 45 5,03 5,59 5,63 5.63 5,41 5,36 
uber 45 3,76 4,21 4,:34 4,24 4,08 4,04 

I 

Afrika 

Ver. Amb. Rep. 
(Ägypten) Kairo 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6,0!} 6,00 

ubcr 45 4 4)•) 4,70 4,70 4,70 4,52 4,-18 
Kongo (Leopold v.) Lcopoldvillc 1 bis 45 10,57 11,76 12,15 12,35 11,76 

über 45 7,9:3 8,82 9,13 0,28 8,02 8,84 
Ghana Accra 1 bis 45 9,79 11,00 11,54 11,59 11.14 11,04 

ubcr 45 7,34 8,23 8,66 8,69 8,3tl 8,28 
Marokko Casablanca 1 bis 45 3,22 3,29 3,32 3,19 3,29 

±6 bis 500 } 2,39 } 2,46 } 2,48 } 2,48 } 2,38 2,46 
über 500 2,24 

Südafrika J ohannesburg 1 bis 45 13,43 15,66 16,32 16.59 15,9-1 15,80 
uber 45 10,07 11,75 12,24 12,43 11,95 11,84 

Asien 

Birma Raugun 1 bis 45 14,82 17,21 17,68 17,85 17,15 17,00 
über 45 11,12 12,92 13,27 13,40 12,88 12,76 

Ceylon Colombo 1 bis 45 13,43 14,99 14,99 14,99 14,41 1-1,:!8 
uber 45 10,07 11,26 11,26 11,26 10,82 10,72 

Hongkong Viktoria 1 bis 45 19,09 23,08 23,63 23,73 22,80 22,60 
46 bis 250 

l l l ) 
17,11 16,96 

251 bis r.oo 17,02 16,68 
501 bis 1000 14,31 17,33 

t 
17,74 17,81 16,01 13,64 

1001 bis 2GOO } 13,32 
2501 bis 1500 15,90 11,84 

uber /500 10,96 
Indien Bombay 1 bis 45 12,12 13,52 13.52 13.52 13,00 12,88 

UllE'f 45 9,08 10,16 10,16 10,16 9,77 9,68 
Kalkutta 1 bis 45 13,23 1-1,78 14,78 14,78 14,21 14,08 

uber 45 9,91 11,09 11,09 11,09 10,66 10,56 
Indonesien Djakarta 1 bis 45 17,14 20,00 20,69 20,96 20,14 19.96 

46 bis 2500 } } } } } 1-1,96 
2501 Ins i500 12,86 14,99 15,51 15,71 15,10 14,20 

ubor 7500 13,32 
Irak Basra 1 his 4j 7,56 8,4-1 8,44 8,44 8,11 8,04 

uber 45 5,68 6,34 6,34 6,34 6,09 6,04 
Iran Tcheran 1 bis 45 9,70 9,70 9,70 U,;}2 9,24 

ubcr 45 6.55 7,31 7,31 7,31 7,02 6,96 
Israel TelAviv 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6,05 6,00 

ubcr 45 4,22 4,70 4,70 4,70 4,52 4,48 
Japan Tokio 1 bis 45 23,24 27,04 27,65 27,85 26,76 26,52 

46 bis 100 

1 1 1 
} 20,06 19,88 

101 bis 250 20,87 19,53 18,28 
251 bis 500 18,87 16,32 
501 bis 1000 17,43 20,29 20,73 

} 16,59 13,28 
1001 bis 2500 19,39 } 12,96 
2501 bis 7 500 16,48 11.48 

uber 7500 10,60 
Libanon Beirut 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6,05 6,00 

über 45 4,22 4,70 4,70 4,70 4,52 4,48 
Pakistan Karachi 1 bis 45 11,11 12,35 12,35 11,87 11,76 

uber 45 8,34 9,28 9,28 9,28 8,92 8,84 
Syrien Damaskus 1 bis 45 5,63 6,30 6,30 6,30 6.05 6,00 

über 45 4 9•"> 4,70 4,70 4,70 4,52 4,48 
Thailand Bangkak 1 bis 45 15,97 18,62 18,77 18,77 18,0-! 17,88 

ubcr 45 11,99 13,96 14,07 14,07 13,52 13,40 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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MmdPst-
gewichtder 1963 

ab 1. 4. ti3 
Mai in kg 

unter 45 0,84 
ab 45 0,64 
unter 4!i 2,12 
ab 45 1,60 
unter 45 1,10 
ab -13 0,70 
ah 50U 0,60 
9b 1000 0,40 
unter 45 1,35 
ab 45 1,05 
unter 45 0,60 
ab 45 0,45 
unter 45 1,35 
ab 45 1,05 
unter 45 0,85 
ab 45 0,65 
unter 45 0,45 
ab 45 0,35 
unter 45 3,92 
ab 45 2,90 
unter 45 1,04 
ab 45 0,80 
unter ±5 1,60 
ab 45 1,20 
unter 45 2,12 
ab 45 1,60 
unter 45 0,8± 
ab 45 0,6-! 
unter 45 3,16 
ab 45 2.36 
unter 4:) 1,40 
al> ,[;) 1,04 
unter 45 3,36 
ab .Je;, 2,52 
unter 4:\ 2,64 
ab 45 2,0() 
unter 45 3,16 
ab 45 2,40 
unter 4:> 0,84 
ah 45 0,64 
unter 45 5,36 
ab 45 4,04 

unter 45 6,00 
ab 45 4,48 
unter ±5 11,76 
ab 45 8,84 
unter 45 11,04 
ab 45 8,28 
unter 45 3,32 
ab 4.) 2,48 
ab 500 
unter ±5 15,80 
ab 4b 11,84 

unter 45 17,36 
ab 45 13,00 
unter 45 14,60 
ab 45 10,96 
unter 45 23,0-t 
ab 45 17,28 
ab 300 Js.n 
ab 400 14,64 
ab 500 13,84 

- -
- -

unter 45 13,16 
ab 45 9,88 
unter 45 14,36 
ab 45 10,76 
unter 45 20,36 
ab 45 15,28 

- -
- -

unter 4:i 8,04 
ab 45 6,04 
unter 45 9,24 
ab 45 6,96 
unter 4j 6,00 
ab 45 4,48 
unter 45 27,04 
ab 45 20,28 
ab 100 19,08 
ab 200 17,08 
ab 300 15,28 
ab -!00 14,20 
ab 500 13,48 

- -
unter 45 6,00 
ab 45 4,48 
unter 45 12,00 
ab 45 9,00 
unter 45 6,00 
ab 45 4,48 
unter 45 
ab 45 13,68 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in je kg 1) 

1954 1 1958 l 1959 1 1960 I I Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1961 Hl62 
der Sendung 

nach inkg Durchschnitt 

Australleu und Ozeanien I 
! 

I 
I 

Austral. Bund Sydney2) 1 bis 45 24,11 25,30 25,70 24,70 24,48 
über 45 16,66 18,07 18,97 19,28 18,53 18,36 

Neuseeland Auckland2) 1 bis 45 25,87 27,76 28,95 29,36 28,39 28,48 
uber 45 19,40 2fr,84 21,71 22,01 21,28 21,36 

Amerika 

Argentinleu Buenos Aires 1 bis 45 19,53 21,32 22,12 22,39 21,51 21,32 
46 bis 100 

} } } } 
16,14 1tl,OO 

101 bis 250 14,66 16,00 16,60 16,80 15,46 13,96 
251 bis 500 15,16 13,04 

über 500 13,89 9,24 

Bolivien LaPaz 1 bis 45 21,38 22,65 22,76 22,76 21,66 21,0! 
46 bis 100 

) ) ) } 16,05 15,16 
101 bis 250 17,09 15,25 12,76 
251 bis 500 16,08 17,01 17,09 14.96 11,88 
501 bis 1000 } 13,05 9,56 

1001 bis 1500 15,77 12,9! 9,24 
über 1500 12,6! 8,32 

Brasilien Rio de J aneiro 1 bis 45 17,09 19,74 20,27 20,54 19,74 10,56 
46 bis 100 

} } } } 14,81 14,68 
101 bis 250 12,84 14,83 15,22 15,41 14,20 12,84 
251 bis 500 13.92 12,00 

über 500 15,38 12,7:> 8,5ü 

Chile Santiaga 1 bis 45 20,08 21,86 22,67 22,93 22,04 21,84 
46 bis 100 

} } } } 16,55 16,40 
101 bis 250 15,08 16,42 17,02 17,22 15,85 14,32 
251 bis 500 15,53 13,36 

über 500 16,5ü 13,70 9,56 

Kanada Montreal 1 bis 45 11,09 12,20 12,75 12,98 11,66 9,92 
46 bis 100 

) ) ) l 
8,54 6,80 

101 bis 250 9,74 7,76 4,48 
251 bis 500 8,32 9,16 9,58 7,50 3,68 
501 bis 1000 8,77 6,54 3,32 

über 1000 6,43 3,00 

Kolumbien Barranquilla 1 bis 45 15,12 16,44 16,55 16,55 15,66 15,04 
46 bis 100 

) ) ) } 11,55 10,64 
101 bis 250 12,43 10,75 8,24 
251 bis 500 11,34 12,35 12,43 10,45 7,36 
501 bis 1000 } 9,50 6,12 

1001 bis 1500 11,80 U,39 5.80 
über 1500 9,29 5,48 

Kuba Havana 1 bis 45 13,13 14,40 14,92 15,12 13,74 12,04 
46 bis 100 

) ) ) J 
10,11 I 8,44 

101 bis 250 11,3± 9,31 I 6,04 
251 bis 500 9,88 10,90 11,23 

9,02 5,16 
501 bis 1000 } 8,13 4,76 

1001 bis 1500 10,·16 8,02 4.±4 
ilber 1500 7,98 4,32 

Mexiko Mexiko City 1 bis 45 14,44 15,71 16,28 16,51 15,05 13,28 
46 bis 100 

) l ) } 11,40 9,ü4 
101 bis 250 12,73 10,60 7,24 
251 bis 500 10,99 12,11 12,55 10,31 6,36 
501 bis 1000 1 9,30 5,92 

1001 bis 1500 11,72 9,19 5,60 
über 1500 J 9,08 5,28 

Peru Lima 1 bis 45 19,53 20,80 20,92 20,92 19,89 19,28 
46 bis 100 

) ) ) } 14,72 13,8! 
101 bis 250 15,71 13,92 11,44 
251 bis 500 14,ü9 15,62 15,71 13,63 10,56 
501 bis 1000 } 11,98 8,52 

1001 bis 1500 14,57 11,87 8,20 
uber 1500 11,6± 7,5:2 

Uruguay Montevideo 1 bis 45 19,53 21,32 22,12 22,39 21,51 21,32 
46 bis 100 } } } } 16,H 16,00 

101 bis 250 14,66 16,00 16,60 16,80 15,46 13,96 
251 bis 500 15,16 13,04 

über 500 16,71 13,81 9,24 

i 
Venezuela Caracas 1 bis 45 14,32 15,67 15,79 15,79 I 15,06 14,68 

46 bis 100 

) ) ) } I 
11,07 10,36 

101 bis 250 11,8! 10,27 7,96 
251 bis 500 10,75 11,75 11,84 

9,98 7,08 
501 bis 1000 } 

9 ');) 5,8! ·--
1001 bis 1500 11,43 9,11 5,52 

über 1500 8,96 5,08 

Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 11,47 12,58 13,13 

IJ 
13,36 

I 

12,02 10,28 
46 bis 100 

) I) I) 
8,81 7,0± 

101 bis 250 10,04 8,01 4,6± 
251 bis 500 8,61 9,46 9,87 7,71 3,76 
501 bis 1000 I} I 6,71 3,36 

über 1000 
9,03 

I 
6,61 3,04 

I 
' 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Mindest-
gewwht der 1963 

Sendung 
ab 1. 4. 63 

J\fai in kg 

unter 45 26,24 
ab 4;) 19,68 
unter 45 30,24 
ab 45 22,68 

unter 4f> 23,28 
a!J 45 17,48 
a!J lUO 14,68 
ab 13,16 
ab 300 
ab 400 11,12 
ab 500 

unter 45 22,24 
ab 45 16,68 
ab 100 13,08 
ab 200 11,7ü 
ab 300 10,92 
ab 400 10,16 
ab 500 9,40 

unter 45 21,52 
ab 45 16,16 
ab 100 15,56 
ab 200 12,16 
ab 300 11,2! 
ab 400 10,36 
ab 500 9,44 

unter 45 23,80 
ab 45 17,88 
ab 100 15,04 
ab 200 13,52 
ab 300 12,48 
ab 400 11,48 
ab 500 10,44 

unter Jj 11,12 
ab 45 8,32 
ab 100 
ab 200 4,48 
ab 300 4,08 
ab 400 3,80 
ab 500 3,52 

unter 45 16,24 
ab 12,16 
al! 100 9,04 
ab 200 8,16 
ab 300 7,56 
ab 400 7,00 
ab 500 6,28 

unter 45 1:3,24 
ab 45 9,90 
ab 100 6,84 
al! 200 5.96 
ab 300 5 56 
ab ±00 5,24 
ab 500 4,96 

unter 45 14,72 
ab 45 11,32 
al! 100 8,20 
ab 200 7,32 
ab 300 6,92 
ab 400 6,60 
ab 500 6,32 

unter 45 20,48 
ab 45 15,36 
ab 100 11,88 
ab 200 10.04 
ab 300 9,88 
ab 400 9,20 
ab 500 8,56 

unter ±5 23,28 
ab 45 17,48 
ab 100 14,61'< 
ab 200 13,16 
ah 300 12,12 
ab ±00 11,12 
ab 500 10,12 

unter 45 15,88 
ab 45 11,88 
ab 100 8,76 
ab 7.88 
ab 300 7,48 
ab 400 7.28 
ab 500 5,84 

unter 45 11,48 
ab 45 8,56 
ab 100 5,44 
ab 200 4,56 
ab 300 4,16 
ab 400 3,84 
ab 500 3,56 



B. Güterverkehr 
2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (l\lain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in je kg 

Von 1'\Iindest-
I I I 

Mindestge-
1954 1958 1959 1960 1961 1962 wicht der 

Warenart Frankfurt (l\Iain) gewicht Sendung ab 
nach 

je Sendung 1. 4. 63 
in kg November in kg 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel. ............... a) Bagdad ........ 100 4,62 4,70 4,70 4,70 4,48 4,48 100 

c) Brussel. ....... 100 0,461) 0,46 0,46 0,46 0,44 0,48 100 
a) Damaskus 100 3,53 3,65 3,53 3,53 3,36 3,36 100 

Mexiko City .... 45 - 7,69 7,69 7,69 6,24 - 45 
500 - - - - 6,20 - 500 

a) New York ····· 45 5,08 
I 

5,09 3,82 3,82 3,64 3,64 45 
500 

a) Teheran ........ 45 5,462) 4,66 3,82 3,82 3,64 3,64 45 

Leder und Lederwaren ohne Leder-
bekleidung ..................... a) Algier 45 1,59 1,59 1,59 1,59 1,52 1,52 45 

a) New York ····· 45 5,08 5,09 5,09 3,36 3,20 3,20 45 . 
Holz, Kunstwaren ................. Casablanca ..... 100 1,68 1,68 1,68 1,68 1,60 1,60 100 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren .... c) Göteborg . ..... 100 1,391) 1,471) - - 1,36 1,36 100 
a) New York ..... 45 4,87 4,62 4,62 3,02 2,88 2,88 45 

500 - - - - 2,72 2,72 500 
c) Stockholm 100 1,60 1,68 1,76 1,76 1,68 1,68 100 
c) Teheran ........ 45 4,831) 4,66 3,82 3,82 3,64 3,64 45 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller 
Ober- und Unterbekleidung a. n. g. Brüssel. .. ..... 45 0,461) 0,46 0,46 0,46 0,44 0,48 45 

100 - - - - - 0,40 100 
c) Göteborg ...... 100 1,39 1,47 - - 1,40 1,40 100 
c) Stockholm 100 1,60 1,68 1,76 1,76 1,68 1,68 100 
c) Teheran ........ 45 4,831) 4,66 3,82 3,82 3,64 3,64 45 

Bijouteriewaren ................... b) London ........ 45 0,88 0,88 0,88 0,88 0,84 0,88 45 

1\faschinen, Werkzeuge a. n. g, ohne 
Dampf- u. Motorschiffsmaschinen-
Ersatzteile ..................... c) Brüssel. ....... 100 0,46 0,46 0,46 0,46 0,44 0,44 100 

500 - - - - - 0,40 500 
Teile von Automobilen und von land-

wirtsch. 3Iasch .................. New York ..... 45 5,08 5,08 5,08 5,08 2,80 2,80 45 
1000 - - - - 2,64 2,64 300 

500 

Geschäfts-, Euromaschinen ........ Kairo 100 3,24 3,86') 3,86') 3,86') 3,72') 3,72•) 100 
New York ..... 45 - 5,33 5,33 5,33 4,40 4,40 ±5 

250 - - - - 2,80 2,80 200 
3000 - - - - 2,64 2,64 500 

Kugellager ......................• London ........ 100 0,88 0,88 0,88 0,88 0,84 0,84 100 

Elektr. Ausrustungen ohne Maschinen Algier 100 - 1,51 1,51 

I 

1,51 1,44 1,44 100 
c) Amsterdam ..... 100 0,46 0,46 0,46 0,46 0,44 0,44 100 

250 - - - - - 0,40 2:)0 
c) Bagdad ........ 45 - 4,87 4,87 4,87 4,64 4,64 45 

Bogota 000 .... 45 - 9,53 9,53 9,53 8,12 - ±5 
250 - - - - 7,96 - 250 
500 - - - - 6,92 - 500 

1000 - - - - - 1000 
Caracas ........ 45 - 8,57 8,57 8,57 6,84 - ±5 

250 - - - - 6,68 - 230 
500 - i 

- I - - 5,84 - 500 
1000 - - I - - 5,36 - 1000 

Mexiko City .... 45 - 7,69 7,69 7,69 6,12 - 45 
250 - - - - 5,96 - 250 
500 - - - - 5,92 - 500 

1000 - - - - 5,44 - 1000 
New York ..... 45 6,13 5,08 5,08 5,08 3,52 3,52 45 

250 - - - - 3,36 3,36 200 
1000 - - - - 2,88 2,88 1000 

Optische Waren, photogr. u. Projek-
tionsausrilstung einschl. Zubehor u. 
Ersatzteile a. n. g. .............. Algier 45 1,52 1,52 1,52 1,52 1,44 1,44 45 

b) Mexiko City ... 45 8,36 7,85 7,85 7,85 5,84 - 45 
500 - - - - 5,80 - 500 

a) New York ..... 45 5,09 5,25 5,25 3,40 3,24 3,24 ±5 
300 

1000 

Instrumente, Apparate u. Zubehör, 
wissenschaftliche und Labor- ..... c) London ........ 45 - 0,88 0,88 0,88 0,84 0,88 45 

100 0,71 0,76 0,76 0,76 0,72 0,80 100 
250 

Chirurgische, medizinische und zahn-
ärztliche Instrumente mit Zubehor Athen ...... 45 - 2,44 2,44 2,44 2,32 2,32 45 

Beirut ........ 45 - 3,44 3,44 3,44 3,28 3,28 ±5 
Hauston ....... 45 7,06 6,89 6,89 6,89 4,80 - ±5 
Kairo 45 - 3,44 3,44 3,44 3,28 3,28 45 

d) New York ..... 45 - 5,25 5,25 3,40 3,24 3,24 45 
300 

1000 

Uhren aller Art a. n. g, ............ Montreal ....... 45 - 6,38 6,38 6,38 6,00 6,00 45 
100 - - - - 4,56 4,56 100 
250 - - - - 3,68 3,68 200 
500 - - - - 3,28 3,28 300 

1000 - - - - 2,96 2,96 400 
500 

New York ····· 45 6,22 6,01 6,01 6,01 6,00 6,00 45 
100 - - - - 4,56 4,56 100 
250 - - - - 3,68 3,68 200 
500 - - - - 3,28 3,28 300 

1000 - - - - 2,96 2,96 400 
Radio-, Fernsehapparate und/oder 500 

Musiktruhen, sowie Fernseh-, Radio-
u. phonographische Kombinatwnen c) Beirut ......... 100 - 3,40 3,40 3,40 3,24 3,24 100 

c) Brussel. ........ 100 0,50 0,46 0,46 0,46 0,44 - 100 
250 0,46 0,42 0,42 0,42 0,40 - 250 

c) Casablanca ..... 100 - 1,93 1,93 1,93 1,84 1,84 100 
c) Tunis .......... 100 1,60 1,60 1,60 1,60 1,52 1,52 100 

00 Erlauterungeu bzw. Anmcrl,ungen zu den Tabellen s. Seite 11, Quellcnverzewhms s. Se1tc 40. 
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1963 

2\Iai 

4,48 
0,48 
3,36 
-
-

3,64 
3,00 
3,&4 

1,60 
3,20 

1,36 
3,00 
2,48 
1,68 
3,64 

0,48 
6,40 
1,40 
1,68 
3,64 

0,88 

0,44 
0,40 

3,00 
2,80 
2,40 

3,72') 
4,40 
3,20 
2,40 

0,84 

1,56 
0,44 
0,40 
4,64 
-
-
-
-
-
-
--
-
-
--

3,60 
3,4-l 
2,96 

1,56 
-
-

3,32 
:l,88 
2,64 

0,88 
0,80 
0,6-l 

2,32 
3,28 
-
3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
6,00 
5,36 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 

3,24 
--

1,84 
152 



B. Güterverkehr 
3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Main) 

in DJI je kg 

Nach l\Iindest- 195! I 1958 I 1959 I 1960 I 1901 1962 .1\lmdest-

Warenart Frankfurt (1fain) gewicht gewicht 
je Sendung ab L 4. 63 

von in kg Novcn1ber in kg 

i 

Fische und Fischwaren .. ......... Belgrad ....... 100 - 1,47 1,47 1,47 1,40 1,40 100 
Lissabon ....... 100 - - - - - - 100 

250 - - 2,064 ) 2,064) 1,924) 1,924) 250 
500 

Tanger ....... 45 - 1,72 1,72 1,72 1,6! 1,64 45 
Tierische Eingeweide und/oder Ge-

darme .................. ..... Damaskus ...... 45 2,562) 2,812) 2,26 2,06 1,96 1,96 45 
Delhi 100 3,49 3,49 3,49 3,49 3,32 3,32 100 
Istanbul. ....... 250 2,06 - 2,35 2,35 2,24 250 
Kairo .... 45 2,232 ) 2,352) 2,27 2,27 2,16 2,16 45 
Kaikutta ······ 100 4,2! 4,24 4,24 4,2! 4,0! 4,04 100 
Karachi ..... 100 3,44 3,44 3,44 3,44 3,28 3,28 100 
Oran ........... 100 - 1,60 1,60 1,60 1,52 1,52 100 
Teheran ...... 250 3,36 2,39 2,39 2,39 2,28 2,28 2[)0 

Opium roh ....................... Istanbul. ..... , 250 - 2,52 2,52 2,52 2,40 2,40 250 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel a. n. g, ......... 1\fontreal ....... 45 - 5,46 5,465) 5,465) 3,625) 3,64 45 

2506) - - 4,176) 4,176) - - 500 

b) New York ..... 45 5,12 5,12 5,095) 5,095) 3,025) 3,6! 4!) 
2506) - - 3,806) 3,806) - - 500 

Kosmetika, Toilettenartikel und Par-
füme a. n. g, ··················· b) New York .... 45 5,12 5,12 5,095) 5,095 ) 3,625) 3,64 45 

500 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbeklei-
dung a. n. g, ................... Athen . . . . . . . . . 45 - - 2,69 2,69 2,68 2,56 45 

100 - 2.44 2,44 2,44 2,32 2,32 100 
250 - - 2,18 1,81 1,72 1,72 2f>O 

Bangkok7) 457) 5,12 5,12 5,12 5,12 4,88 4,88 45 
J ohannesburg . 250 4,70 4,96 4,96 4,96 4,72 4,72 100 
Karachi8 ) ••••••• 100 3 15 3,15 3,15 3,15 3,00 3,00 100 

b) London . ······ 100 0,76 0,88 0,88 0,88 0,8-1 0,80 100 
•. 250 

d) Mailaud9) •••••• 100 0,88 0,88 0,88 0,88 0,84 

I 

0,80 100 
b) .1\Iontreal ....... 45 - 4,49 4,545 ) 4,545) 3,445) 3,40 45 

100 
New York10) .. 45 5,12 4,20 4,175) 4,175) - - 4;) 

a) Paris11) ........ 45 0,592) 0,592 ) 0.592 ) 0,59 0,56 0,52 43 

i 
100 

Te heran ........ 250 2,98 2,39 2,39 2,39 2,28 250 

Garne und Zwirne und/oder Fasern I 
I 

a. n. g, ........................ e) l\lanchesh'r ..... 100 - 0,97 0,97 0,97 0,92 I 0,92 4:) 
500 0,84 0,84 0,84 0,84 0,80 0,7ü 100 

[>()() 

New York ..... 45 4,83 4,06 4,635) 3,065 ) 2,915) 2,88 45 
:;oo 

Tokio ... 100 - 9,414 ) 9,414 ) 8,744) 8,00 8,00 100 

Gewebe, ohne Textilfert,igwaren .... Bogota 100 - 9,0712 ) 9,0712) 9,0712) 6,68 6,68 100 
Cararas ........ 100 - 6,72") 6, 7212) 6, 7212) 5,68 5,68 100 
Dublin ... 45 - I 1,18 1,18 1,18 1,12 1,12 45 

c) London ... .. 15 - I - - - - 0,84") .!(, 

100 0,76 0,76 0,76 0,70 0,72 0,8013) 100 
250 - -- - - - 0,7213) 250 
500 - - - - - 0.6413) 500 

c) 1\fauchester ..... 45 - - - - - -
100 0,97 0,97 0,97 0,97 0,92 0,9213) 100 

2JO 
500 - - - - - 0,7613) 500 

Mexiko City .... 45 - 7,22 7,22 7,22 5,282) 5,282 ) 45 
New York ..... 45 4,91 4,66 4,635) 3,065) 2,915) 2,88 45 

500. 
Paris .......... 45 - 0,50 0,50 0,50 0,48 0,48 45 
Tokio . . . . . . . . . 100 - 9,414) 9,414 ) 8,744) 8,00 8,0013) 100 

Kleidung, Fußbekleidung, Über- und 
Unterkleidung a. n. g. ... ....... Barcelona ...... 45 - - - - - 1,28 45 

100 - 1,34 1,34 1,34 1,28 1,16 100 
250 - - - - - 1,04 

d) Brüssel. ........ 100 0,38 0,46 0,46 0,46 0,44 0,4812) 45 
250 

c) Malmö .... ,.,,. 100 - 1,26 1,26 1,26 1,20 1,20 100 
c) Manchester .... 45 - - - - - 1,00 45 

100 - - - - - 0,92 100 
250 - 1,05 0,88 0,88 0,84 0,84 250 
500 - - - - - 0,76 f100 

Paris .......... 45 - 0,553) 0,55 0,50 0,48 0,48 45 
c) New York ..... 45 4,91 4,66 4,635 ) 4,635) 4,41 5) 4,40 4;) 

:lUO 
Tel Aviv/Jaffa .. 100 - 3,23 3,23 3,23 3,084) s,os•> 100 

c) Zurich ...... _ .. 45 - 0,59 0,59 0,59 0,56 0,52 45 

Gold, verfeinert oder unverfeinert .. , e) Johannesburg ... 1000 9,41 9,41 9,41 9,41 8,96 8,96 1000 

Geschafts- und Büromaschinen a. n. g, Bergen ......... 250 - 1,892 ) 1,892) 1,892 ) 2,164) 2,164) 

Glasgow ....... 100 - - - - - 1.20 ]00 
250 1,053 ) - 1,18 1,18 1,00 

b) Hauston 45 7,10 6,30 6,305) 6,305) 5,385 ) - -!!) 
b) New York ..... 45 5,59 5.3ö 5,375) 5,375

) 4,415) 4,40 
250 - - - - 2,826) 2,80 200 

3000 - - - - 2,65 2,64 ;;oo 
Stockholm ····· 100 1,51 1,854

) 1,894) 1,894) 1,844) 1,844 ) 100 

Optische Instrumente, Apparate und 
Zubehör ...... , , , ....... , ...... d)Mailand ........ 100 0,80 0,80 0,80 0,80 0,76 0,72 100 

250 0,71 0,71 0,71 0,71 0,68 0,64 250 
I 

.. Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen 8. Seite 11, Quellenverzeichnis 8. Seite 40 • 
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1963 

.1\Iai 

1,40 
1,8! 
1,68 

1,6-! 

1,96 
3,32 
2,44 
2,16 
4,04 
3,28 
1.52 
2,28 

2,40 

3,64 
3,00 

3,64 
3,00 

3,64 
3,00 

2,56 
2,32 
1,72 
4,88 
2,96 
3,00 
0,80 
0,72 
0,80 I 3,60 
3,40 
-

0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,76 
3,00 
2,40 

6,68 
5,68 
1,12 
0,8413) 

0,8013) 

0,7213) 

0,6413) 

l,OU 
0,9213) 

0,84 
0,7613) 

5,282) 

3,00 
2,40 
0,48 
8.56 

1,28 
1,16 
1,04 
0,4812) 

0,46 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
0,48 
4,40 
3,04 
s,os•) 
0,52 

8,96 

-
1,20 
1,00 
-

4,40 
a,2o 
2,5:3 
1,844) 

0,72 
0,64 



Stichtag 
der 

X eufestsetzung 

1. 12. 1933 ... 
1. 3. 1946 ..... 
1. 9. 1948 ... 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1963 .. 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

l. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ..... 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 19fi4 ..... 
1. 3. 1963 .. 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 .... 
1. 3. 1946 ····· 
1. 9. 1948 .. .. 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1963 .. 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 .. 
1. 3. 1946 .... 
1. 9. 1948 .. 

20. 10. 1951 .... 
1. 5. 19fi8 .. 
1. 3. 19636

) .. 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 .. 
1. 3. 1946 .... 
1. 9. 1948 .. 

20. 10. 1951 .... 
1. 5. 1958 
1. 3. 19636) : • : 

Stichtag 
der 

N eufestsctznng 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3.1946 ..... 
1. 9. 1948 ..... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ... 
1. 9.1948 ····· 

b!S 
20 g 

8 
16 
10 
10 
201) 2) 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Postverkehr 

Sätze in Pf 

1. Gehuhren flir Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

Briefe 

Orts- I Fern- I Auslands-

verkehr 

lliber 20 g lüber 250 (:luber 500 gl bis I über 20 g ,uber gluber 500 g' bis I jede weit. 
1 

l>is g 
1 

bis 500 g bis 1000 g 20 g bis 250 g ' bis 500 g 1>1s 1000 g 20 g 20 g 
I 

I 16 30 12 40 60 15 
32 40 60 24 48 so 

I 

50 30 
20 30 40 20 40 60 so 30 20 
20 30 40 20 40 60 80 403) 20 
401)2) 702) 902) 201) 401) 70 9U 403) 20 

Postkarten 

Orts-

I 
Fern· !Auslands-

verkehr 

5 6 15 
10 12 30 

8 10 20 
8 10 203) 

152) 15 203) 

Drucksachen Geschäftspapiere 

Inlands- I Auslands- Inlands- I Auslands-

verkehr 

bis I uber 20 g I uber 50 g 'ubcr 100 g
1

uber 250 gl bis I jede weit., bis luber20g,uber 100 g
1

über 250 g' erste I jede weit., min-
20 g bis 50 g , bis 100 g bis 250 g 

1 
bis 500 g 50 g 50 g 20g bislOOg bis 230 g , bis 500 g 50 g 50 g destens 

3 4 8 15 I 30 5 5 8 15 30 5 5 25 
6 8 16 30 60 10 10 16 30 60 10 10 50 
4 6 10 20 

! 
40 10 5 20 30 50 10 5 30 

7 10 15 25 50 10 10 25 25 50 10 10 40 
101) 151) 20 25 I 50 15 10 201)') 401) 4) 404) 70') 10 10 40 

'Yarenprohen Päckchen 

Inlands- I Auslands-
Auslandsverkehr 

verkehr Inlands-

Stand.l b. I b 0 I 
I I I I 

verkehr 

I 
sdgn Isuer5g uber 100 g uber 250 g erste jede weitere mindestens fur mindestens 

bis 20 g 50 g 
1
bis 100 g bis 250 g biS 500 g 50 g 50 g je 50 g 

8 15 30 5 5 10 40 10 50 
16 30 60 10 10 20 80 20 100 
10 20 40 10 5 10 60 10 60 
15 25 50 10 10 20 70 20 80 

101) 151) 20 25 50 10 10 20 80 20 80 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (Entfernung 150 km) 5) 

Pakete 

I I I I I I I I 
b!S über 5 kg über 6 kg über 7 kg über 8 kg 

I 
über 9 kg über 10 kg uber 11 kg über 12 kg über 13 kg 

5 kg bis 6 kg bis 7 kg l>is 8 kg bis 9 kg bis 10 kg bis 11 kg bis 12 kg bis 13 kg bis 14 kg 

40 50 60 70 80 I 90 103 120 135 150 
80 100 120 140 160 

I 

180 210 240 270 300 
60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 
80 100 125 150 175 200 225 250 275 300 

100 120 150 180 210 240 270 300 330 360 
110 160 210 260 300 340 380 420 460 500 

Pakete Postgüter 

I I I I I I I 
über 14 kg ul>er 15 kg liber 16 kg ubcr 17 kg über 18 kg über 19 kg bis über 5 kg über 6 ko; 
bis 15 kg bis 16 kg bi• 17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 5 kg bis 6 kg bis 7 kg 

165 180 195 210 225 240 40 45 50 
330 360 3!l0 420 450 480 -') -') -') 
260 280 300 320 340 360 507) 607) 707) 

325 350 375 400 425 450 70 80 90 
390 420 450 480 510 540 80 100 120 
540 580 6"20 660 700 740 100 140 180 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im fuland 

Zeitungsgcbuhr8) Zeitungszustellgebühr 

fur jede Ausgabe') im durchschnittlichen Xummerngcwicht für jede Zeitung monatlich 

I 

uber 30 g I uber 50 g I über 100 g bei monatlieh I bei zusätzlich für I bis 30 g I monatlich fur jedes weitere g einmaligem zweimaligem emma Igcm Jede weit. Ausg. Höchstsatz 

bis 50 g I bis 100 g I bis 1000 g Erscheinen 
in der Woche 

3,00 0,10 0,06 0,03 2 4 6 6 72 
6,00 0,20 0,12 0,06 4 8 12 12 144 
5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 9 108 

Postzeitungsgut10) Bahnhofszeitungen11) 

Gewichtsgebühr je kg 

I 

fur jede Sendung im Gewicht Entf. Geh. I zusätzlich auf Entfernungen je 10 km 

I I I I I 
für jede 

I Strcckenlg. bis 100 g 
uber 100 g über 250 g uber 500 g über 1000 g 1500 g weit 500g'•J 

bis 50 km uber 50 km bis 250 g bis 500 g bis 1000 g bis 1500 g biS 2000 g • 

2,5 5,0 20,0 5 10 20 30 45 60 10 
5,0 10,0 40,0 10 20 40 60 90 120 20 
3,5 7,5 30,0 8 15 30 45 70 90 15 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seile 12, QuellenverzeiChrus s. Se1te 40. 
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Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 8. 1927 ········· 
1. 7. 1954 ......... 
1. 3. 1963 ......... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 8. 1927 ......... 
1. 7. 1954 . . . . . . . . . 
1. 3. 1963 . . . . . . . . . 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1934 ...... , 
1. 4. 1946 ...... 
1. 7. 1954 

1. 5. 1934 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 .... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1927 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ······ 
1. 7. 1954 ...... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1927 ...... 
1. 1. 1940 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 ...... 

1. 5. 1927 ...... 
1. 1. 1940 ...... 
1. 9. 1944 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 ...... 

4. Gebühren im Postzahlungsverkehr (Inland) 

Sätze in Pf 

Postanweisungen 

bis 10 

I 
über 10 I über 25 

I 
über 50 

I 
nber 100 I uber 250 

I 
über 500 

I 
über 750 

I 
I 

bis 
10 

10 
15 
20 

bis 25 

I 
20 30 

I 
30 40 
30 50 

I über 10 I uber 251 über 50 I 
bis 25 bis 50 bis 100 

15 20 
20 25 
30 30 I 40 

bis 50 bis 100 bis 250 

Rllf/Dllf 

I 
40 60 
50 70 

50 I 80 
I 

100 

Zahlkarten 

über 100 

I 
über 250 

I 
über 500 I über 750 

bis 250 bis 500 bis 7 50 bis 1 000 

Rl\1/DJ\I 

25 30 40 50 
30 40 50 60 
50 50 60 60 

B. Fernsprechverkehr 
Sätze in RM/DM 

bis 500 bis 750 bis 1000 

I 

80 100 120 
90 110 130 

100 130 130 

I über 1000 I über 1250 I über 1500 I über 1750 I über 
bis 1250 bis 1500 1 bis 1750 bis 2000 2000 

60 70 80 90 100 
70 so 90 90 100 
80 80 80 80 100 

1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 

In Ortsnetzen mit 

1 bis 50 I 51 bis 100 I 101 bis 200 I 201 bis 500 I 501 bis 1000 I 1001 bis 10000 I über 10000 

Hauptanschlüssen 

für Einzelanschlüsse: 

3,00 I 3,50 

I 
4,00 

I 
4,50 I 5,00 

I 
5,50 I 6,00 

4,50 5,25 6.00 6,75 7,50 8,25 9,00 
6,00 8,00 10,00 12,00 

für Zweieranschlüsse: 

3,00 

I 
3,50 4,00 

I 

4,50 

I 
5,00 5,50 

I 
6,00 

4,50 5,25 6,00 6,75 7,50 8,25 9,00 
3,50 ' 4,25 5,00 5,75 6,50 7,25 8,00 

4,00 5,50 
I 

7,00 8,00 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr fur ein Ortsgespräch 

I 
von einer offentliehen Spreehstelle 

von einer Teilnehmersprechstelle 

I mit gewohnlichem Sprechapparat mit 1\Iunzfernspreeher 

0.10 0,10 0,10 
0,15 0,15 0,15 
0,15 0,20 0.20 
0,16 0,16 0,20 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst (Inlandsverkehr) 

Gebühr fiir ein gewöhnliches Gespnich von 3 Minuten Dauer') bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

bis I ub. 5km I üb.lOkm I ub.l5km I ub.2:ikm I üb. 50 km I üb. 75km lub.l00kmlub.200kmlub.300kmlub.400kmlüb.500kml 
5km bis 10 km bis 15 km bis 25 km I bis 50 km Ins 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 km ub. 600 km 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 b1s 2J Uhr, ab 1. 1. 196:3 Yon 0 bis 18 und 21 bis 24 Uhr 

0,10 I 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 

I 
2,40 

I 
2,70 

j 
3,002) 

0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1.80 2,10 2.40 2,70 3,00 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 

in der Zeit von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 Yon 18 bis 21 Uhr 

0,10 I 0,20 0,20 0,27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,003) 

0,20 0,20 0,262/ 3 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 
0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 1,80 2,16 2,52 2,88 3,24 3,60 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 1,92 2,30 2,69 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 12, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Monat bzw. 
Stichtag 

der 
Neufestsetzung 

Juli 1952 ····· 11. 8. 1953 ..... 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1956 ..... 
1. 7. 1963 ... 

1. 7. 196:> . . I 

Juli 1952 ..... 
11. 8. 1953 .. 

1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1956 .. .. 
1. 7. 1'lfi3 

Stichtag 
der 

N eufcstsetzung 

1. 4. 1929 ...... 
1. 3. 1931 ...... 
1. 4. 1946 .. 
1. 8. 1948 ...... 
1. 1. 196S 

4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (Inlandsverkehr) 
in D)f 

Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten Dauer1) 

innerhalb des . . 
Bereich• einer bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen2) bei Entfernungen zwischen den Rauptvermittlungsstellen•) 

Knoten· 
vermi ttlungs· bis 

stelle') 15 km I 
üb. 15 km I ub. 25 km I ub. 50 km I üb. 75 km 
bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis100km 

bis lüb.200km lüb.300km I üb.400km lüb.500km I" 
200 km bis300km bis400km bis500km bis6QOkm ub.600km 

in der Zeit von 8 bis 10 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr. ab 1. 7 1963 von 7 bis 18 Uhr 

• • • • • 0 • • • ... .. . Gebühren n:;ch dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes ...... ···················· 
0,30 
0,32 
0,32 
0,32 I 

0.45 
I 

0,60 I 0.90 

I 

1,35 I 1.80 

I 
2,25 

I 

2.70 

I 
3,15 

I 

3,60 

I 

4.05 

I 

4,50 
0,48 0,64 

I 
O.üß 1,44 

I 

1,92 2,40 2,88 3.36 3,36 3,36 3.36 
0,48 

i 

0,64 
i 

0.96 1,4± 1.92 2,40 2,88 
I 

3.36 3,36 3.36 3,36 
0.48 0.6-t 0,96 I 1,44 1,\J2 2,40 i 2,88 I 3,36 I 3,36 3.36 3,36 

in der Z<'it von 18 bi'l 21 Uhr 

0.32 o,4s 1 o.ß4 I o.o6 1 1,2s 1 1,60 1 1,92 1 2.24 1 2.24 I 2,24 1 2,24 

in der Zeit von 10 bis 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 21 bis 7 Uhr3) 

. o:3·0· ......... 1 ••• rcn delm de.sl. 'I' .. 2:4o . "I' .. 2:70 .. 'I' .. 'i.öo 
0.32 I 0.48 0.64 0.96 1.28 1.60 1.92 2.24 2,2! 2,24 2.24 
0.32 0,48 O,ß4 0,6± 0,64 0,64 I 0.64 0,6-t 0,64 0,64 0,64 
0.32 0.4R 0.6-t 0.64 0,6t 0,64 0.6± 0,64 0,64 0,6-t 0,64 

Gewöhnliche 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

in RM/DM je Telcgrammwort5) 

Dringende 
Blitz-

BrieftelegrammeS) 

Ortstelegramme I Ferntelegramme Ortstelegramme I Ferntelegramme 
telegramme big zn 1 für jedes 

22Wörtern weit. Wort 

0,08 
0,08 
0,15 
0.10 
0,208) 

0,15 0,24 0,45 
0,15 0,16 0,30 
0,20 0,30 0,40 
0,15 0,20 0,30 
0 o.-±08) OAO 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
[a) gewöhnliche Telegramme10), b) Brieftelegramme11)] 

in RMfDJ\I je Telegrammwort 

-
1,50 0,05 
1.50 0,05 
2,00 _7) 

1,50 
2.00 1.oo•> 0.10 

Yon Plätzen des Bundesgebiets 

I 
f'tanU nm 

nach 1. 4. 1937 I 1. 10. 1930 I 1. 7. 1950 I 1. 6. 1951 I 1. 10. 1953 I 1. 4. 1956 I 1. 6. 1963 

I 
i ' 

I 
I 

' Uuropa 

I 
Dänemark Kopenhagen a) 0,17 0,16 0,27 I 0,27 0,27 0,27 0,30 

b) 0,085 
I 0,08 0,135 

i 
0,13 

I 

0,135 0,135 0,15 

Frankreich Paris a) 0,18 ! 0,17 0,29 0,29 0,29 i 0,29 0.30 
b) 0,09 0,085 0,145 0,14 0,145 I 0,145 0,15 

I I 
Griechenland Athen a) 0,29 0,21 0,48 0,48 

I 

0.48 I 0,48 0.48 
b) 0,145 0,105 0,24 0,24 0,24 0,24 0.24 

Großbritannien") London a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0,39 0,39 0.40 
b) 0,125 0,115 0,195 0,20 0,195 0,195 0,20 

Italien Rom a) 0,23 0,17 0,38 0,38 0,38 0,3!'! O,R6 
b) 0,115 0,085 0,19 0,19 0,19 0,19 0,1H 

Jugoslawien Bel!!rad a) 0,23 0,16 0,36 0,39 0,39 0,39 
b) 0,115 0,08 0,18 0,20 0,195 0,195 0,20 

Niederlande Amsterdam a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,27 0,27 0.30 
b) 0,08 

I 
0,075 0,12 

I 

0,12 0,135 0,135 0,15 

Polen \Yarschau n) 0,18 0,18 0,32 0.32 0,32 0.32 0,36 
b) 0,09 I 0,09 0,16 0,16 0,16 0,16 0,18 

Schweden Stockholm a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,34 
b) 0,085 0,08 0,135 0,14 0,135 0,135 0.17 

Schweiz Bern :;) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,24 0,24 0.30 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 0,12 0,15 

Afrika 
Südafrika Kapstadt a) 1,44 I 1,44 1,80 1,81 1,81 1,81 1.20 

b) 0,48 0,48 0,90 0,91 0,905 0,905 0.60 

Ver. Arab. Republik Kairo a) 0,94 0,94 1,19 1,19 1,19 1,19 1,20 
b) 0,32 0,32 0,595 0,60 0,595 0,595 0,60 

Asien 
Indien Bombay a) 1,40 1,40 1,89 1,89 1,89 1,89 1,80 

b) 0,47 0,47 0,945 0,94 0,945 0,945 0,90 

Japan Tokio a) 2,83 2,83 3,08 3,09 3,09 3,09 3,00 
b) 0,9-t 0,94 1,54 1,54 1,545 1,545 1,50 

Singapnr Singapur a) 2,87 2,87 3,60 2,98 2,98 2,118 3,00 
b) 0,96 0,96 1,80 1,49 1,49 1,49 1,50 

AnstraUen und Ozeanien 
Australien Sydney a) 2,56 2,56 2,68 2,68 2,68 

! 

2,68 2,70 
b) 0,86 0,86 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 

Amerika 
Argentinien Buenos Aires a) 2,13 2,13 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 

b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 

Vereinigte Staaten New York a) 1,03 1,03 0,97 0,97 0,97 0,97 1,00 
b) 0.34 0,34 0,485 0,48 0,485 0,485 0,50 

San Franzisko 
I 

I 
a) 1,60 1,60 1,13 

I 
1,13 1,13 1,13 1,20 

b) 0,53 0,53 0,565 I 0,57 0,565 0.565 0,60 

.. 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 12, Quellenverzeichnis s. S. 40 . 
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Stirbtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 1. 1939 ......... 
1. 7. 1942 ········· 
1. 2. 1956 ......... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 1. 1939 ......... 

1. 2. 19562) •••••••• 

1. 1. 1030 ......... 
0. 3. 1g483) •••••••• 

1. 1. 1951 ......... 

1. 2. 19562) •••••••• 

3. Monatliche Gebühren für Telexanschlüsse 

in RM/DM je Anschluß 

Zusätzliche Gebühren für die 

Grundgebühr Fernanschlußleitung je 100 m 
Ortsanschlußleitung je 100 m 

I mit Phantomschaltung I andere Fernleitungen 

15,00 0,50 0,32 I 0,57 
20,00 - 0,32 
20,00 - -

4. Telexgebühren1) im Inlandsverkehr 

in RM/DM je Verbindung von drei Minuten Dauer 

In der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

vermittlumzsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,10 I 0,60 0,90 I 1,20 1,50 I 1,80 

innerhalb des Bereichs innerhalb des Bereichs zwischen verschiedenen 
einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralvermittlungsstellen 

(Hauptvermitt.lungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weitzone) 

----

0,60 1,20 1,80 

In der Zeit von 19 bis 8 lThr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Ttlex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebllhr) bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km 

0,10 0,40 0,60 0,80 
0,10 0,60 0,90 1,20 
0,10 0,40 0,60 0,80 

innerhalb des Bereichs innerhalb des Bereichs 
einer Hauptvermittlungsstelle einer 

(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermittlungszone) 

0,60 0,80 

5. Telexgebühren im Auslandsverkehr 
(handvermittelter Telexdienst ab Düsseldorf4)) 

in DM je Verbindung von drei Minuten Dauer•) 

I über 400 bis 600 km I über 600km 

1,00 I 1,20 
1,50 I 1,80 
1,00 I 1,20 

zwischen verschiedenen 
Zentralamtsstellen 

(Weitzone) 

1,20 

Von Dusseldorf nach Jahr6 ) 
----

Land Ort 1950 I 1951 I 1952 I 1953 I 1954 I 1955 I 1956 I 1957 I 1958 I 1959 I 1960 I 1961 I 1962 

Europa 
I Frankreich Paris 3,70 4,05 4,05 4,05 4,05 4,05 4,05 4,05 3,00 3,00 3,00 (2,70)8) (2,70)8) 

Griechenland Athen - - - - - - - - - - 8,25 7.80 7,80 
Großbritannien 7) London 5,20 3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3,45 3,45 3,45 (3,30)") (3,30)") 
Italien Rom - - - - - - - 6.60 6,60 6,60 6,60 6,30 4,80 
Jugoslawien Belgrad - - - - 4,95 4.95 4,95 4,95 4,95 4,95 4,95 3,30 3,30 
Niederlande Amsterdam 1,90 1,35 1,35 1,35 1,35 1,35 1,35 (1,80)")1 (1,80)8) (1.80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) 

Polen Warschau - - - - - - - 3.75 3,75 3,75 3,75 3,60 3,30r 
Schweden Stockholm 5.75 5,70 5,70 5,70 5,70 5,70 4,50 (4,20)") (4,20)8) (4,20)8) (3,40)8) (3,00)8) (3,30)8 

Schweiz Bern 2,25 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 (2,40)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) 

Afrika 
Südafrika Kapetadt - - - - - - - - 37,80 37,80 37,80 36,00 86,00 

Asien 
Japan Tokio - - - - - - - - 37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 
Singapur Singapur - - - - - - - - - - 48,30 45,90 45,90 

Amerika 
Argentinleu Buenos Aires - - - - - - - 50,40 37,80 137,80 37,80 I 36,00 36.00 
Vereinigte Staaten New York 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 136,00 36,00 

San Franzisko 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 

.. 
Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 12, Quellenverzeichnis s. S. 40 . 
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Jahr bzw. Stichtag 
der Neufestsetzung 

5km 

19282) • 0. 0 0. 0 0 0 0 0 0,50 
19322) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,40 
1936 ············ 0,30 
1. 4o 1939 0 0 0 0 0 0 0 0 0,30 
1. 1o 1943 0 0 0 0 0 0 0 0 0,25 
1. 70 1944 0 0 0 0 0 0 0 0 0,20 
1945-194-8 ...... 
1. 8o 1948 ........ 0,30 

15o4o 1957 ········ 0,40 
1o4o 1958 ........ 0,40 
1. 1. 1963 ........ 0,40 

19282) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -
19322) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2,00 
1936 ············ 1,50 
1. 4o 1939 ........ 1,50 

160 6o 1940 0 0 0 0 0 0 0 0 1,50 
1o 1. 1943 0 0 0 0 0 0 0 0 1,25 
1. 7. 194-4 0 0. 0 0 0 0 0 1,00 
1945-1948 ...... 
1. 8o 1948 ........ 1,50 
1.4o1958 ........ 2,00 

D. Kraftpostgebühren für den Personenverkehr im Inland 
inRM/DM1) 

Fahrstrecke 

I 10km I 20km I 30km I 5km I 10km I 20km I 30km I 5km 

Einfache Fahrt 
Rückfahrschein3) 

(Hin- und Rückfahrt) 

1,00 2,00 3,00 0,85 1,70 3,40 5,10 4,00 
0,80 1,40 1,80 0,70 1,35 2,70 4,05 3,20 
0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 2,00 3,00 2,40 
0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 2,40 
0,50 1,00 1,50 0,40 0,80 1,60 2,40 2,00 
0,40 0,80 1,20 0,35 0,70 1,40 2,10 1,60 

keine einheitlichen Gebühren 

I 

0,60 

I 

1,20 

I 

1,80 

I 
0,50 I 1.00 I 1,95 

I 

2,90 

I 
2,40 

0,80 1,50 2,30 0,70 1,40 2,60 3,90 3,00 
0,80 1,50 2,30 (0,80)4) (1,60)') 2,60 3,90 3,50 
0090 1060 2,40 (0,80)4) {1,60)4) 2,80 4,20 4,00 

Schülerzehnerkarte5) 
Wochenkarte (bis 14o 4o 57) 

(ab 150 4o 57 bis 31. 120 62) 
gültig nur an Werktagen Wochenkarte fürjedermann 

- 12 Fahrten - (ab I. 1. 63) 

- - - 3,00 I 6,00 

I 

12,00 18,00 -
4,00 7,00 9,00 2,4-0 4,80 8,20 10,80 -
3,00 6,00 9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 --
3,00 6,00 9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 -
3,00 6,00 9,00 2,20 4,40 8,80 13,20 1,80 
2,50 5,00 7,50 1,80 3,60 

I 
7,20 10,80 1,50 

2,00 4,00 6,00 1,40 2,80 5,60 8,40 1,20 
keine einheitlichen Gebühren 

3,00 6,00 9,00 2,20 4,35 8,65 I 13,00 1,80 
4,00 11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 3,50 

I 10km I 20km I 30km 

Zehnerkarte 
Zehnerfahrschein (ab 10 10 63) 

8,00 16,00 24,00 
6,40 11,20 14,4-0 
4,80 9,60 14,40 
4-,80 9,60 14,40 
4,00 8,00 12,00 
3,20 6,40 9,60 

I 

4,80 

I 

9,60 

I 

14,40 
6,50 12,00 18,00 
7,00 13,00 20,00 
7,00 14,00 20,00 

Arbeiterwochenkarte 
(bis 31. 12o 62)6) 

- - -
- - -
- - -
- - -
3,60 7,20 10,80 
3,00 6,00 9,00 
2,40 4,80 7,20 

3060 7,20 10,80 
5 50 8,50 10,00 

I I I I I 
7,50 

1. 1. 1961 ....... 2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 I 12'00 I 14,00 I 3,508) 

I 
5,506) 

I 
8,508) 

I 
10,006) 

1. 1. 1963 ooo 000 2,50 4,50 8,50 13,00 4,00 6,50 10,00 13,00 000 000 000 000 

Schülerwochenkarte7) 
Monatskarte (bis 14o 4o 57) 

Schülermonatskarte7) Arbeitermonatskarte (ab 15o 4o 57 bis 31.12 0 62) 
gültig nur an Werktagen Monatskarte für jedermann gültig nur an Werktagen 

-für 62 Fahrten- (ab 1. 1. 63) 

19282) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2,40 

I 
4,80 9,60 14,40 13,50 27,00 54,00 81,00 -· - - -

19322) 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 1,90 3,85 6,60 8,65 10,80 21,60 37,80 48,60 9,85 19,45 34,05 43,75 
1936 ············ 1,45 2,90 5,80 8,65 8,10 16,20 32,40 48,60 6,50 12,80 25,95 38,90 
1. 4o 1939 0 0 0 0 0 0 0 0 1,10 

I 
2,20 4,35 6,50 6,50 13,00 25,95 38,90 4,50 9,00 18,00 27,00 

1. 1. 1943 • 0 0 0 0 0 0 0 0,90 1,80 3,60 5,40 5,40 10,80 21,60 32.40 4,05 8,10 16,20 24,30 
1. 7o 1944 0 0 0 0 0 0 0 0 0,80 1,60 3,20 4,80 4,00 8,00 16,00 24,00 3,00 6,00 12,00 18,00 
1945-1948 ...... keine einheitlichen Gebühren 

I I 
1. 8o 1948 ········ 1,10 

I 

2,20 I 4,35 

I 

6,50 6,50 

I 

13,00 

I 
26,00 

I 
38,90 4,50 

I 
9,00 

I 
18,00 

I 

27,00 
1. 4o 1958 ........ 1,50 3,00 

I 
5,00 7,00 14,00 22,00 34,00 40,00 5,00 10,50 18,00 27,00 

1o 1. 1963 ........ 1,50 3,00 5,00 7,00 16,00 25,00 38,00 
I 

48,00 5,00 10,50 18,00 27,00 

Erläuterungen bzwo Anmerknngen zu den Tabellen So Seite 12, Quellenverzeichnis s. Seite 40o 
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I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

B. Güterverkehr 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiffahrt 

I. Frachtsätze 

2. Schiffahrtsabgaben auf dem 
kanal. Main und Neck<tf 

3. Kleinwasserzuschläge der 
Rheinschiffahrt 

B. Seeschiffahrt 
I. Frachtraten der nord­

europaischen Küsten­
schiffahrt 
(in Reiseeharter) 

2. Frachtraten der Überseeschiff­
fahrt (in Reisecharter) 

C. Schiffahrtsindices 
I. Indices der Seefrachten 

Deut8cher Seefrachtenindex 

Index der Trampschiffahrts­
frachten, Großbritannien 

Index der Tankerfrachten, 
Großbritannien 

Index der Seefrachtraten, 
Niederlande 

Index der Trampfrachtraten, 
Dänemark 

Index der Seefrachtraten, 
Norwegen 

Index der Seefrachtraten, 
Schweden 

Internationaler Trampfrachten­
index, Italien 

2. Average Freight Rate Assess­
ment für die Tankerfahrt 

3. Sonstige Schiffahrtsindices 
Activity Index 
Zeitcharter-Volume-Index 
Getreidetanker-Rentabili-

täts-Index 

111. Luftverkehr 
A. Personenverkehr (IATA-Preise) 

B. Güterverkehr (IATA-Raten) 

IV. Post- und Fernmeldegebühren 

Quellenverzeichnis 

Amt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main), Tarif- und Ver­
kehrsanzeiger für den Personen-, Gepäck-, Expreß-, Güter- und Tierverkehr der 
Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs im Geb1et der Bundesrepublik Deutsch­
land (Eisenbahnkurse für die Umrechnung fremder Währungen) 

Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main) 

Bundesministerium für Verkehr, Bonn; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnen­
schiffahrt, Duisburg 
Bundesministerium für Verkehr, Uonn 

Wasser- und Schiffahrtsdirektion, l\Iainz (Wasserstände); Frachten- und Tarif­
anzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg (Kleinwasser-Zuschlags-Satze) 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Frachtenspiegel des Verbandes deut­
scher Küstenschiffer, Hamburg-Altona, ab September 1961: Bundesministerium 
für Verkehr, Abt. See, Hamburg; Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweig­
niederlassung Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 
Hamburg; Transportd1enst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Hamburg; Frach­
ten-Kurz- bzw. -Wochen- oder-Monatsberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London; Norwegian Ship­
ping News, Oslo; Informazioni Marittime, Roma; Journal of Commerce, New York; 
Financial Times, London; N otes Rapides, Paris; Economische Voorlichting, Rotter­
dam; The Review of the River Plate, Buenos Aires; Harley Mullion and Co. Ltd., 
London; Meta! Bulletin, London; Steel and Coal, London; Teutonia, Fracht- und 
Assekuranzkontor, Zweigniederlassung Hamburg; Europäischer Wirtschafts­
dienst, Berlm; Wirtschafts-Correspondent, Hamburg; Hansa, Zeitschrift für 
Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Hamburg; Transportdienst, Verlader- und Ver­
kehrsfachblatt, Hamburg; Erdöl-Informationsdienst A. Stahmer, Hamburg; F. 0. 
Licht, KG, ZuckerwirtschaftlicherVerlag, Ratzeburg; Frachten-Kurz- bzw. Wochen­
oder -Monatsberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Harnburg 
Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 93. Jahrgang, S. 402 ff. und 
618/19; 97. Jahrgang, Nr. 14/15 vom 2. 4. 1960; 98. Jahrgang Nr. 20- I. Ok­
tober-Heft 1961 1) 

Chamber uf Shipping of the United Kingdom, London, Bury Court, St. Mary Axe, 
London E C 3, Methodischer Abriß des Tramp Freight Index, Revised Basis 
(1960 = 100), herausgeben Yon der Chamber of Shipping, Mai 1961 1) 

Harley Mullion and Co. Ltd., Kempson House, 35/37 Camomile Street, London, 
E.C. 3 
Joh. den Braber, Rotterdam.-N., Saffierstraat 14 R 

Statistike Efterretninger, herausgegeben vom Statistike Departement, Kobenhavn, 
50. Jahrgang, Nr. 9 vom 19. 2. 1958 1) 

Norwegian Shipping News, Radhusgaten 8, Oslo, Jahrgang 1951, Nr. 10 und 17, 
vom25. 8.1951 1) 

Kommersiella Meddelanden, herausgegeben vom Kommers Kollegium, Stockholm, 
39. Jahrgang, Nr. 2, Februar 1952 1); (Verlag: AB Nordiska Bokhandeln, Stock­
holm C) 
Informazioni l\farittime, Via Alfreclo Baccarini 24, Roma; Rivista di Politica Eco­
nomica, Via Cesare Battisti 121, Roma, Estratto du! Fase. VI- Juni 1959, Ver­
fasser: Dr. Vito Dante FlOTe 1); Inform. 1\faritt. Anno XV Num. 7, Juli 1959 1

) 

London Tanker Brokers' Panel, 36/38 New Broad Street, London E. C. 2; 
Lloyd's List and Shipping Gazette, Lonclon; Petroleum Press Service, Mai 1954 1

); 

Erdöl-Informationsdienst, E. Stahmer, Hamburg, 13. Jahrgang, Nr. 3, vom 
15. Juli 1959 1

) 

Westinform Service of Shipping Information, W. G. Weston Ltd., 163 Queen Vic­
toria Street, London E.C. 4 
s. Westinform Shipping Report Nr. 25 vom November 1954 1

) 

ABC W orld Airways Guide, London 
Fluglisten verschiedener in- und ausländischer Fluggesellschaften (Lufthansa, 
KLM, PAA, Air France, BOAC, BEA, SAS, Swissair, SABENA, Alitalia u. a. m.) 

Tariflisten für allgemeine bzw. Spezialluftfrachtraten verschiedener in- und aus­
ländischer Fluggesellschaften (Lufthansa, KLM, P AA, Air France, BEA, SAS, 
Swissair, SABENA u. a. m.) 

Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonh 

1) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten ausführlichen Beschreibungen der Indexmethode. 
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